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Bei Nowo Alek�iniek gewannendie ie Bo

ge�tern geräumtenHöhen ö�tlichvon Lopuszno wieder zurück.
Bei Czartorysk �chreitenun�ereAngriffe vorwärts. Der

Feind wurde bei Komarow geworfen. Son�t Lage unver-

ändert,
|
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Wien, 24, Oktober.

JFtalieni�<her KriegsL�chaupla

Die allgemeine Schlacht am JF�onzo dauert

Ge�terner�tre>ten�ichdie mit bei�piello�erErbitterung
geführten Jufanteriekämpfe au< auf den Brüce nko pf

von Görz. Wieder brachen die Stürme des Feindes

allenthalben am zähen Wider�tandun�erertapferenFufan-

 terie, die in der mächtigenWirkung der Ge�chüßeeine vor-

zügliche Stüge fand, unter furchtbaren Verlu�ten zu�ammen,

ger italieni�cheHauptangriff i�t von Vor-

Y ‘Garler Kräfte gegen die Tiroler Front be-

“Die Hochflächenvon Vielgereuth und La-

�tehenunter heftigem Artilleriefeuer. Mehrere ita-
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| ieni�cheInfanteriedivi�ionengreifen die Dolomiten}
ront an. Hier wurden vorge�ternund ge�ternje ein An.

griff auf das Bamberger Haus, den. Col di ‘Lana ‘und die

Stellung von Tre Sa��i,zwei Vor�tößegegenden Rufrevo

‘(�üdwe�tlichSchluderbach) und je vier Angriffe auf un�ere

Linien nördlich des Ortes Sief und im Popena-Tal blutig
abge�<lagen.An der. Kärntner Frout fanden nur Artillerie-

" rampfeund Plänkeleienftatt. Jm Flit�cherBeen und im

einzelnevergebliche Vor�tößeund AngriffSver�uhe.es
j�auteder Kampf ab. Gegen die Front von Mrzli Vrh

e
 vin�<ließlihdes Tolmeiner Brückenkopfs Es

fich
ETE immer die verzweifelten An�trengungender Ftaliener. Zu

 Le�ondere die Höhe we�tlichvon St. Luciawird E
lich angegriffen. Alpini drangen hier in ein fleines Fro
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E “gimenter Nr. 53 und 86 warf �iebinnen kurzem wieder

hinaus. GEE Lii

Sia Sd
D Auch im J�onzo-Ab�<nitke zwi�chen

LL ZA
meiner und dem Görzer Brückenkopfe,wo namentlich

UE
 Plava heftig gekämpft wurde, vermochte der Feind Ls
“ gends dur<zudringen. Vor dem Görzer Brüdclent-
 fopf waren �chonvorge�ternmehrere Angriff3ver�uchegegen

ven Monte Sabotinozu�ammengebrochen.Ge�terngingen

“nach ftarker Artillerievorbereitung �ehrbedeutende italieni-

�cheKräfte zum Angriff auf dié�enbeherr�chendenBerg und

gegen Oslavia vor. Der Kampf wogte hin und her, dauerte
auch nachts fo i

tte  eliukgan in fe�temBe�itz behüelten.

Am Rande der Hochflächevon ‘Doberdo tobte die Schlacht

im Ab�chnitte
Bu�imit. unverminderter

;

�chniitt und Ó

: :

R ; ines ‘wieder von neuem vorgetriebenenAngriffe
des Feindes �cheitertenvol!�tändig.Nur vorübergehendge-

Lang e3den Jtalienern, �i in einzelnenvorderen Gräben

fe�tzu�epen.Un�ereJnfanterie, #0 das brave Jnfanterie-

RegimentNr. 39 �üdlich San Martino,gewann ihrs Stel-

lungen im Handgemenge immer wieder zurü>.
E Südöfiliher Kriegs2�<haupla#i
/ je Armee des Generals der Jnfanterievon N oeëveß

as ven Gegner über die Höhen nördlich von Arangje-

Tovac zurüd.
Slatina zum

Ven geworfen.
deut�chenStre

Gewalt weiter, während im Süd-

¿< von Petrovae. Die bei Or�ova über=
lanka und nóôrdl SE E

lankaund nórd ze vertrieb den Feind aus dem Bergland
Die Bulgaren rücktenüber Negotin

védis | er träftenden miiülerenTimok,.
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�tü>ein. Ein �hneidigerGegenangriffder JIn�anterie-Re-

rt und. endetedamit, daßun�ere Truppen

zwi�chenMainizza' und dem Monte dei �ei
|

Nacht ruhiger verlief. Die mit fri�chen

Serbi�che Nachhuten, die �i �üdlih ver
|

Kampf �tellten,wurden von Un�erenBataillo=-

“Die beider�eitsder Morava vordringenden
jtkräftegewannendie Höhen �üdlichvon Pa-

it dennördli<von Kniazevac | |.
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Der französlsche Bericht
:

/

Paris, 24, Oktover.,
_ AmllicherBerichk von ge�ternabend: Es i�t nichts
We�entlicheszu melden.

— Belgi�cher Heeresberiht: Ruhe.
Orientarmee:

'

Die Landung der franzö�i�chen
Truppen in Saloniki dauerte regelmäßig unter den be�ten
Bedingungen fort. Die franzö�i�henTruppen, welche be-

reits die griechi�cheGrenze über�chritten haben, Haben mit
deu �erbi�chenTruppen Fühlung genommen.

Der türkische Bericht.
i Kon�tantinopel, 24. Oktober.

Das Hauptquartier berichtet von der Dardanellen -

front: Bei Anaforia be�chädigteun�ere Artillerie {to |:
die feindlichenGräben. Un�ere Artillerie beantwortete das

Feuer eines feindlichen Torpedobootes, das

die Umgebung von Djongbair be�choßund -traf es. Dichter

Nauchund eine Explo�ionwurden an Bord des erwähnten

Torpedobootes bemerkt, das in be�chädigtem Zu-
�tande von anderen Torpedobooten nah JImbros ge�chleppt
wurde. Bei Ari Burnu und Seddul Bahr beider-

�eits zeitwei�eaus�ezendesGe�chüy-und Gewehr�euerf9-
wie Bombentwerfen.

IEE

Der neue Befchlshaberauf Galpolkl,
“" Beneral Monra i�tabgerei�t,um das Kommandoauf
Gallipoli zu übernehmen. : Gt]

: ASA :
Ave, Herr Renncnkampf�? a

«4 Petersburg wird dem „L.-A.* gemelvet, vaß Ge-
neta -Kennenkampiur Dispo�ition ge�tellt�ei -

Se Miera

“Zur Kriegslage.
/

* Berlin, 24, Dkiober.

. Die bulgari�cheGe�andt�chaftteilt mit: Ein
�oeben hier eingetrofenes, dur< Funk�pru<

‘übermitteltes amtliches Telegramm aus Sofia

vom 23. abends meldet: Die bulgari�chen

Truppen haben üsküb voll�tändigerobert.

Der Siegeszug der Bulgaren erfolgt in Serbien mit un-

heimlicherGe�chwindigkeit.Die Serben haben offenbar ihre

Hauptmacht im Norden des Landes ver�ammelt,um hier �ich

den Heeren der deut�chenund der k. und k. Truppen entgegen-

zuwerfen. Ohne Erfolg! Denn die Donau i�t,wie der ge�t-
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rige Heere8beriht im 3. Blatle des heutigen „Ge�elligen®
meldet, nun auh bei Or�ova, da wo Serbien an Rumänier
grenzt, über�chritten. Bukare�terBlätter erfahren, daß die
Artillerie der Verbündeten von Or�ova aus die �erbi�chen
Batterien von Tekija zum Schweigen brachte. Die Se r-

ben räumen nunmehr das ganze Donauufer.
Die ru��i�chenSchif�s&nonen wurden demontiert. Die �er-
bi�cheBevölkerung �üht in Rumänien Zuflucht, Die Serben
�ollen in der Donau Minen ge�treuthaben. Von Or�fova
werd-n die Verbündeten demnäch�tgleichfalls über die Donau
gehen. Der An<luß an die Bulgaren �tehtal�fo
unmittelbar beer. Wie cus der Karten�kizze“u er-

�chen i�t,muß man dem eroberten Uesküb Bedeutung kct-
me��en.Es i�tder Knvocenpunki der beiden �erbi�chenHaupi-
bahnen und licgt im Herzen der �üdlichenHälfte des �erbi�chen
Landes, in dem heiß er�trittenen Mazedonien. Mehreren
Verlinec Moraeablättern zufolge �inddie Serben nach den
Verlu�tvon Uesküb nunmehr von den Ententetruppen völ -

ligabge�chnitten. Die Bulgaren haben bisher 500

Gefangene gemacht. Die Operationen �eiendurch dia
Witterung oft beeinträchtigt. Die Stimmung der bulgari
�chenTruppen i�tvortrefflich. i

;

Auf dem ru��i\<en Kriegs�hauplaßzicht fich ver
Ring- um Dünaburg immer enger, Zlluxt, das nördlich
Dünaburg gelegen ift, um welches �chon�eitlangem ein hei-
ßer hin- und herwogender Kampf wütete, i�tim Sturm ge-
nognmen. Auch R i ga ift �chwerbedroht. „Nu��kiFnvalid®
bereitet in einem offenbar in�pirierten Artikel auf den Fall
von Riga vor. Das ru��i�cheGeneral�tabsblait per�ichert,
auch nah Rigas Fall könne der rechte ru��i�cheFlügel �i
an die Rigaer Bucht anlehnen, Der Be�ißRigas bedeute
für die Deut�chenwenig, �o lange die ru��i�che Flotte
die Bucht beherr�che. Die�e Tro�tgründe haben natürlich
keinerlei Bedeutung. Burgen und Städte fallen. Sie �ind
ein Zeichen für die Kraft der deut�chenHeere.

Während im We�ten im allgemeinen Ruhe herr�cht,
hat Ftalien �eiteinigen Tagen zu �einerdritten großen
Offen�iveange�eßt. Jn ihr findet �einSträuben gegen eine

unmittelbare Beteiligung an den Kämpfenauf dem Baälkan=-

kriegs �chauplaßeine äuß7re Rechtfertigung. Ob �ichder tia

lieni�he General�tab gewi��ermaßen*morali�<verpflichtet
füß�te,dur< cinen neuen großzügigen Angriff auf dem

Hauptkvriegs�chauplayeim cigenen Lande �einenVerbündeten

jen�eitsder Adria mittelbar zu Hilfe zu kommen, oder ob

die dritie Offen�ive�chonvorher geplant war, kann uns

aleicgültig �ein. Ftalien handelt mit die�erVLervendung
�einerStreitkräfte im cigenen Lande jedenfalls folgerichtig
nach �einem gleich bei Eintreten in den Krieg verkündeten

Grund�atze des heiligen Eigennußes. Troydem man al�o

anerkennen muß, daß die’ leitenden Krei�eFtalions die im

eigenen Futere��evorteilhaft-�teEnt�cheidunggetro�,*a:haben,
�okann man heute wohl �chon�agen,daß ve1r Erfolg ihrer
an�ich wohl richtigen Ent�chließungverjagt geblieben i�t,
Die dritte große J�onzo�chlacht,die kurz vor Vollendung
des fünften Monats des italieni�ch-ö�terreichi�<henWaffen-
ganges — am 23. Vai erklärte Ftalien an Oe�terreich-Un-
garn den Krieg — am 21. Oktober ein�etzte,hat na< dret-

tägiger Dauer bis2her die Stellung un�ererVerbündeten nicht
zu er�chütternvermocht, Das allgemeine Ergebnis des ita-

lieni�chenAn�turmes if bisher glei<h Null. Der Angriff
erfolgte ganz nach der von un�erenengli�ch-franzö�i�chenGeg-
nern im We�tenangewandten Art und Wei�emit Artilleriea

vorbereitung, die von den tapferen Kämpfern un�erer Ver-
bündeten mit den gleichen ei�ernenNerven ertragen wurde,

wie von un�ereneigenen Truppen in Flandern und in der
Champagne. Wir erinnern uns, daß die Verlu�teder Zta-

Tiener in der zweiten J�onzo�chlacht�i<auf 100000 Mann |
beliefen. Es i�tnicht anzunehmen, daß die Schwächungder

italieni�chenStreitkräfte diesmal geringer �einwird. Eine
Erleichterung des auf den Heeresleitungen des Vierverbandes
la�tendenDructes i�tdaher von die�erdritten Z�onzo�chlacht
nicht zu erwarten. Die Ftaliener werden lediglih den Tro�t

haben, ihr Soldatennmaterial auf eigenem, �tattauf fremdem
Boden eingebüßtzu haben. Ein durch �olchgewaltige und
fraglos mit großemSchneid durchgeführterAngriffe er�höpf«
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fein werden,

tes Heer wird na< �olchemAd-cTaß weniger al3 vorher Hes

|

reit und fähig �ein,
äu entfalten.

Die Beschiessungvon Dedeagatsch.
(Drahtmeldung.)

Das „B.T." meldet über das Bombardement von Porto
Lagos und Dedeagat�h: Vor Porto Lagos er�chienen209

engli�che und franzö�i�che Kriegs �chiffe und
feuerten % Stunden lang auf die Ort�chaft,ohne Schaden
anzurichten.
durch 8 Kriegs �<iffe be�<o��en,die dann dur die von
Porto Lagos kommende Flotte ver�tärkt wurden, Vor
allem wurden die Ka�ernen und der Bahnhof unter Feuer
genommen. Eine Meldung, daß die verbündete Flotte das
Bombardement wiedex aufnahm, “liegt zur Stunde noch

“nicht vor.

Das ru��i�cheHilfsrorps für Serbien.
Ein ru��i�cherBluff?

____
Jn París verlautete, wie „Berling�keTidende® erfährt,

Mit Be�timmtheit,daß das ru��i�cheHil�storps für Serbien
abgegangen �ei,man erwarte �tündlichdie Meldung von dex
Landung die�erTruppen an der bulgari�chenSchwarzmeer=a
li�te,die�eMeldung i�tjedoch bisher nicht eingetroffen,

Italien und Griechenland.
_

Der römi�cheKorre�pondentder „Times“ meldet, man

habe Grund zu dor Vermutung, daß Ftaliens Verhalten
in der BValkankri�svon Griechenlands Haltung abhängen
werde,

außer Landes die Fahnen mit Erfolg

Saubere Gefandfe.
Budape�torLlätter melden, die griechi�cheRegierung er-

hieli Beweis8mittel, daß die Gejiandten Jtaliens
und Frankreichs in Athen unter Au�wendung beträcht-
licher Geldmittel Demon�trationen gegen die Re=

gierung in die Wege leiteten.

Engli�cheTruppenulandungen an der
Chalzidize verhiudert.

Nach einer Meidunp des „Pe�tiNaplo* haben grie{t�che
Truppen die Landung engli�cherTruppen an der Kü�tedex

Halbin�el Chalzidize verhindert. Der engli�che Komman-

dant be „auptete, daf zwi�cben�einemLande und Griechen-
Tand hierüboc ein Abbkommen be�tehe,worauf der griechi�che
Ober�terwiderte, er hae von einem �olchenAbkommen keine

_
Kenntni3 erhalten und be�izeaub hierüber keine Fnu�truktion.
Er mü��e�ichde3halb der Landung wîider�eyzen.Der gries
chi�cheOber�tdrohte, auf die engli�henTruppen \<ießen

zula��enund die griechi�chenSoldaten machten �ich�chuß=
bereit. Der engli�cheKommandant �ah�ichdeshalb veran-

laßt, �eineTz upp.n wieder an Bord gehen zu
la��en und von einer Landung abzu�ehen.

E

Die Politik Bulgariens.
Eine Unterredung mit Nadoslawow.

__
Mini�terprä�identRa doslawow hatte die Freund-

lichkeit, den Sonderberichter�tatiervon Wolffs Telegraphi-
�chemBüro zu empjangen und ihm im Laufe des Ge�prächs
folgende Mitteilungen zu machen:

, Un�eremilitäri�chen Operationen in Ser-
bien gehen �chnellund gün�tigvorwärts. Wir haben einen
großenTeil Mazedoniens bejezt. Durch die ra�che,erfolg-
reiche Offen�iveder deut�chen,ö�terreichi�h-ungari�henund

Huigari�chenTruppen im Norden und O�ten�inddie Serben
fa�tvoll�tändigi�oliert.“Sie haben feine Bahnverbindung
mehr, und nur eine einzige Telegvaphenlinie �teht ihnen
no< zur Ver�ügung. Die Niederwerfung Serbiens wird
¿weifellos auf die ge�amtemilitäri�che und politi�cheLage
der Mittelmächte und ihrer Verbündeten den gün�tig�tenEin-

“flußausüben und voraus�ihtli<hau< das Ende des euro-

päi�chenKrieges be�chleunigen.
:

Die Serben �cheinenallerdings noh auf die Hilfe der
Verbands mächte zu re<hnen. Aber die�eHo��nung
Dürfte �ichals trügeri�cherwei�en. Wenn der Verband über-

Haupt ern�tlichbeab�ichtigt,Serbien Bei�tand zu lei�ten,wird

Die�erweder �chnellgenug, no< wirk�am genug erfolgen
Tónnen, abge�ehen von den Transport�chwierigkeiten, und

jelb�twenn Griechenland �icheine no< brutalere Verlehung
�einerNeutralität gefallen läßt, dürften die Jnder, Au�tralier,
Senegalneger und �on�tigenKolonialtruppen, mit welchen

LEE
und Frankreich den Serben zu Hilfe kommen

wollen, in Mazedonien mit dem in der gegemwärtigen
 SFahreszeit doppelt rauhen Klima eben�onußlos geopfert

iverden, wie an den Dardanellen. Die franzö�i�cheund eng-

Ti�cheFlotte bombarvierte Dedeagat�<hund Porto Lagos.
Es wurde nur wenig Schaden angerichtet unv �olltevielleicht
nur eine Art Demon�tration �ein. Wenn man glaubt, da-

durch auf uns Eindruck zu machen, irrt man �ich.Wir haben
‘alle Vorkehrungen getro�fen,um auch dort jeden Angriff

|

$ i n ve, �prachhierauf über vie Eutwi>Lelung von
zurückzuwei�en. D

Alles �prichtfür fal�cheVor�tellungen,die �ie�ichvon

ains und un�eren Zu�tändengemacht haben. Sie haben ge-
glaubt, daß un�er Volk gegen die Politik Seiner Maje�tät

des Königs und �einerRegierung i� und daß es ihnen ein

Leichtes �einwürde, Zwietracht zu �äenund das Volk gegen
uns aufzuhezen. Der zuver�ichtlicheund opferwillige Pa-
triotismus, welcher un�erer Mobilmachung das Gepräge
gab, hat �iewohl eines be��ernbelehrt. Bezeichnendfür die

Felt�ameNaivität, mit welcher man uns in den Verbands-
ländern beurteilte, war der Aus�prucheines franzö�i�chen
Finanzmannes, der mich auf der '‘Rü>rei�eaus Peter3burg
in Sofia auf�u<hte. Er �agte: Mit drei Millionen

will ih das ganze bulgari�che Volk auf un-
fere Seite bringen. Obgleich mich die�ezyni�che
Offenherzigkeit etwas verblüffte, erwiderte ih ruhig: Wenn
Sie Geld hinauszuwerfen haben, �otun Sie das. Wir �ind

uicht reich, aber �elb�twenn Sie drei Milliarden ausgeben,

�owürden Sie un�er Volk niemals von �einenBe�trebunaen
Zur Der feiner nationalen Jdeale abbringen, für

 tvelche es bereits �oungeheure Opfer an Blut und Gut ge-

bracht hat. Die Ereigni��ehaben gezeigt, wie �ehr�ichdie�er

Mann geirrt hat. Die Mittelmächte haben eben�o wie die

_ qit ihnen verbündeteTürkei für un3 und un�ereBe�trebun-
gen be��eresVer�tändnis gehabt, Und wenn ihre und un�ere

Ziele, für welche wir nunmehr gemein�amlämpfen. errei<t
dann wird Bulgarien, davon bin i I E:

„in weiterem engen Zu�ammenardvetiten
i e hnen bei allen ihren kulturellen, wir ts.

_ F\chaftlihen und politi�hen Be�trebungen
“einen bedeutu

(

_ Faftor bilden,

Niemand wurde getötet. Dedeagat�< wurde |
'

die kon�ervative Majorität Carp und Max-

Kaufmann�chaft und zahlreiche EG

und fürdie Ge�amtheitfegensreichen
|

Kabinettswechsel in Bukarest ?

(Drahtmeldung.)

__
»Bir�hewijaWiedomo�ti“erfährt aus Bukare�t: Bra- |

tianu have erklärt, Rumänien würde nux dann �icham Kriege
|

beteiligen, wenn die Ru��ennah Bulgarien und die Eng-
ländex nah Serbien kämen. Majorescu i�tvor einigen Tagen
vou �einer Berliner und Wiener Rei�e zurückgekehrt. Er

wurde vom König Ferdinand in Audienz empfangen. Dar-

aufhin geht das Gerücht um, der König habe Majorescu zu

�ihberufen, um ein neues Kabinett zu bilden, in dem

ghiloman vertreten wäre.

Die inneren U-ruhen in Rumänien.

nDreptutea“ fordertdas Publikum auf, an der Demon-

�tration der Unioni�tenliga niht teilzunehmen, �ondern zu

Hau�e zu bleiben, um Rumänten vor einer inneren Revo=-

lution zu bewahren. Das genannte Blatt bringt die �en-

fationelle Enthüllung, Jonescu und Filipescu hätien
vom ru��i�chenGe�andten 300000 Lei für die AUuf-

hebung des Pöbels erhalten. Bratianu hat die Ab-

�icht,bereits den Belagerungszu�tand zu verkünden, er i�t

gewillt, mit der Ei�enfau�tden inneren Frieden zu wahren.
Die Unioni�tenliga hielt eine Sißung im Rex-Garten zu

Calea ab, die jedo< aufgelö�twurde, weil na< dem Ver-

�ammlungsrechtZu�ammenkünfteunter freiem Himmel nicht

�tattfindendürfen.

* N
* .

e *

Nie Fohenzollernteier in Berlin,
Jm Berliner Dom wurde am Sonntag vormittag ein

Fe�tgottesdie1.�zur . Fünfhundertjahr-Feier der Herr�chaft
des Hohenzollernhau�es in Brandenhurg-Preußen abgehal- |
ten. Der Kai�er uni die Kai�erin, begleitet von der

|

Herzogin von Braun�chweig, trafen vom Neuen

Palais aus im Automobil in Berlin ein und begaben �ich
in das Königliche Schloß. Gegen 10 Uhr �chrittendie Ma-

je�tätenmit Gefolge zu Fuß na< dem Dom hinüber, vom

Publikum mit Hurrarufey begrüßt. Der Kai�er dankte ern�t
|

und freundlich. Das Gottes8haus war dicht gefüllt. Mit der

Gemeinde waren Abteilungen der Berliner Jungmann�chaf-
ten und viele v-rwundete Krieger �owieVeteranen er�chte-

nen. Zugegen waren der Reichs8kanzler, die Spihen
der Behörden, die Diplomatie, be�onders die Vertreter Un=

�ererVerbündeten, und die Hofge�ell�chaft.Jun der Großen

Hofloge nahmen mit vem Kai�exund der Kai�erindie Kr 0 n-

prinze��in, Prinz und Prinze��inFriedrich Leopold,
Prinze��inEitel Friedrich, die Herzogin von Braun�chweig
und andere Für�tlichkeitenPlay. Der Domchor �ang den

P�alm 8 („Singet dem Herrn ein neues Lied“) und die
Gemeinde „Großer Gott wir loben Dich." Nachder Liturgie| |

1. Könige V111, V. 57. „Der Herr un�erGott �ei mit uns,
|hiell Oberhofprediger Dr. Dryander die

wie er gewe�eni�tmit un�erenVätern, er verläßtuns nicht
und ziehet die Hand nicht von uns ab, zu neigen un�er

Herz zu ihm, daß wir wandeln in allen �einenWegen und

halten �eineGebote, Sitten und Rechte, die er un�erenVä-

tern geboten hat.“ Nac der Predigt �angendie Ver�ammel-
ten �tehend„Nun danket alle Gott“, Das Niederländi�che

Dankgebet �chloßdie Feier. Die Maje�tätenbegaben �ichmit

Automobilen nach dem Neuen Palais zurüc, von eincx tau-

�endköpfigenMenge mit �türmi�chenHochrufen geleitet.

Die Aelke�kender Berliner Kaufmann�chafk
hatten am Sonntag die Mitglieder der Korporation der

jahlre
ngä�bei einer Hohen-

zollerngedentfeier in die Säle der Berliner, Bör�eeingeladen.
Exzellenz Dr. Kaemp� als Prä�ident der“ Aelte�ten der

Kaufmann�chaft,begrüßte die Anwe�endenmit einer kurzen
An�prache,in der er u. a. �agte!Mitten unter den gewal-
‘tigen Opfern an Gut und Blut, die dem Vaterland willig
dargebracht werden, geventen wir freudigen Herzens des

Tages, der vor 500 Jahren den er�tenHohenzollernfür�ten
nach Berlin geführt hgt. Wir �induns an die�erStelle be
�ouders bewußt, daß mit der politi�hen Entwicklung des
Staaies unter dem Zeptex der

Ds
die twirt�cha�tliche

cichen Schritt gehalten, und daß durh die
Ei

i�chlandsdie Entfaltung der wirt�chaftlichenKräfte un-

�eresVolkes zu ungeahnter Blütegelangt i�t. Wir leben der

inigung aulf�te

Zuver�icht,daß die politi�cheMachi�tellung,auf die nach dies
jem gewaltig�tenaller Kriege Deut�chlandunter der Führung |

t hat, in einer eben�oglänze 2
chaftslebens eine träftige Stüze

dex Hohenzollern ein Aur
Entwicklung un�eres Wirt�cha ;

(

finden wird, Untrennvar �indverknüpft die politi�cheund

Sers Kraft des deat�chenVolles mit dem Hau�e
ohenzolern. |

Der Fe�tredner,Geh. Regierungsrat Profe��orDr. O.

Jnoduf�trieund Handel unter dem Zepter der

Hohenzollern, Der Redner �childertedes längeren die
wirtichaftlihe Entwickelung Deut�chlands von 1415—1915.

Ex bemerftte zum Schluß: Den großen Um�chwung,den Fü
Bismar> �eit1878 vollzog, in dem er zum Schuzzoll zurü

kehrte und die Sozialpolitik einleitete, erklärt �ichniht nur

aus wirt�cha�ilich-\ozialen,�ondern auch aus politi�chen
Gründen: Jm Mittelpunkt �tand dabei die Sorge für die
Erhaltung der lei�tungsfähigen Landwirte
�chaft. Es i�tungemein wichtig für un�ereWider�tands-
fraft in die�emKriege geworden, daß wir nicht wie England
¿zu einem ein�eitigen Judu�trialismus gelangt �ind. Die
Zukunft dürfte eine neue Epoche des Merkantilismus herbei-
ühren. Der Redner gedachte �chließlichdes Kai�ers, der an | K.

|

der Spige �eines Heeres uns den Play an der Sonne er-

kämpft,de��enauch Handel und Gewerbe zu ihrem Gedeihen
bedürfen. —

ExzellenzDr. Ka e m p f brachte hierauf ein Kat
�erho<aus. ie. Anwe�enden�angen�tehend:„Heil Dir im

SieBer�edisvedieatUILeE UBiitaaie Ver en verließen unter den Klängen eußtnr

marxr�chesden Saal,
( M

—

Erzherzog Friedrich in Belgrad.
Der übergang über die Donau, — Die völligverödete Stadt,

:

i

= Béi Mad>en�en.
Aus dem Kriegspre��equartierwird uns M8

__

Am 21, Oktober begab �ih der Armeeoberlommandant-
Feldmar�challErzherzog Friedrich zu kurzem

aufder

�obri
Be�prechungmachten

Aufenthalt an
ein Herzens|‘um12 Uhr mittagsdie

bedürfnis, jene Stätten an der Save und an der Donaw
zu bejuchen, die — geweiht durch �tolzeErinnerungen — u

den jüng�ten Tagen der Schauplay eines militärij< unz

politi�< vedeutungsvoll�ten Ereigni��esgeworden �ind: des

größten Stromüberganges, den die Kriegs-
ge�chichte überhaupt kennt. Weder der Übergang

Napoleons bei Wien im Fahre 1809, noh. der Donaus

übergang bei Zimnica im Fahre .1877 läßt �ih mit der

Meijtertat vergleichen, die von den ö�terreichi�ch-ungari�chew
und deut�chenHeeren in den lezten Wochen?im Südo�ten der

Monarchie verrichtet worden i�t. Nie hatten �ihauf engem
Raum größere Heere zu einem �olchenWerke vereinigt. Ein
zäher, fanati�cherFeind, der nahezu ein Fahr Zeit gehabt
hat, die Verteidigung vorzubereiten, und dem die We�te
möchte mit allem, de��enex bedur�ie,zu Hilfe gekommen
waren, empfing die Angreifer. Eines der größten Stroms

Hinderni��emußte überwunden werden. Auch das Gelände,
die Fahreszeit und das Wetter wurden ihm zu Bundes
genojjen, da der durch die wütende Ko�avaverur�achtehohes
Wellengang die Schi�fahrt und den Brückenbau Über
alle Maßener�chwerte,und die Herb�tregen die von Fein -

des�eiteüberhöhten und einge�chenenflaczen Nordufer übers
�hwemmten. So mußte der Donauübergang der Verbüna
deten ein Wunderwerk �oldati�her Tüchtigkeit
werden, de��enGelingen eben�oden Führern wie den
Truppen zu höch�terEhre gereichte. Jhnen ein Zeichen
�eines Dankes und �einerAnerkennung zu geben, war der

Ps auf den Schauplay ihrer Ruhmestaten ge-

Des Erzherzogs er�terBe�uchgalt der von den Verbin
deten in treuer Wa�fenbrüder�chafteroberten Stadt und

paz Belgrad. Der Mar�chall traf mit �einem Geo
olge am 21. d. Mts. 7 Uhr vormittags in Semlin ein, von

wo aus die Überfahrtnach Belgrad mittels eines Dampfers
auf der gegenwärtig einen abnorm hohen Wa��er�tandaufs
wei�endenDonau und Save erfolgte.
wurde der Erzherzog durch den Armee-Kommandanten (Gea
neral der JFu�anteriev. Ko eveß, unter de��enbereits mehr-

fah bewährien Führung die Stadt von den verbündeteit
Truppen eingenommen wurde, de��enGeneral�tabschef,dann
durch den dortigen Brückenkopfcommandanten,�owie durch
eine Ehrenkompagnie empfangen. Nach Entgegennahmo
der Meloung beglückwün�chteSeine K. und K. Hoheit den
�iegreichenArmece - Kommandanten in herzlich�terWei�e.
Nachher begab �ihder Erzherzog-Feldmar�challnah Ab-
nahme dex Defilierung- der ausgerüc>ktenEhrenkompagnis
vorer�tauf den Kalimegdan. Die�e noh aus dem
Mittelalter �bammendenund in der eugeni�chenZeit weiter
ausge�ftalieten�ehrumfangreichen Be�fe�tigungsaniagenkröa
nen die am Zufammen�luß-von Donau und Save

etegnen,zu die�enFlü��en�teilabfallenden Höhen. Vorzügliche Über

�ichtbietend, ließ die�er Aus�ichtspunkt die bei�piellojen
Lei�tungen der gerade hier übergegangenen Truppen des
Feldmar�challeutnantsSnjaric er�tre<t erkennen und die
enormen Schwierigkeiten hierbei in voll�tem Lichte er�chei
nen. Wenngleich auch die vielfa<h veralteten Befe�tigungs=
werke dem Kreuzfeuer un�erer vorzüglich plazierten �chweren
Artillerie nicht lange zu wider�tehen vermochten, blieb die

Über�ehungdes Stromes dur<h Jufanterie und Pioniere
an clis des hartnäckig kämpfenden Gegners, der in dett

rümmern der Werke und in den vorgelegenenSchügen«
de>ungen mit bewundernswerter Zähigkeit �tandhielt,eine

�olcher
in der Kriegsge�chichteeinzig da�tehendeLei�tung

1
nr or PA

DEN
SD

r in den Morgen�tundendes
Cirie

Verfa tenet SE
ten mit unvergleichlichem Opfermut

24,

Stunden lang, kaum angeklammert am Ufer, den feindlichen
Feuerlinien unmittelbar gegenüber, ausharren, den anges
�hivollenenSirom im Rücien, die Füße �ozu�agenim Wa��er.
Er�t al3 es in der awenden Nacht bei aufopfernder Mita

wirkung der kt. und f. Donauflottille gelang, einen weiteren
Truppen�taffelzu über�ehen,konnte der Angriff vorgeiragem
werden, der nach Be�ißznahmeder Fe�tungöwerkeund det
erbitterten Straßenkämpfen zur Eroberung der Stadt führte,

Ni ohne wiederholt �einer höch�tenBerounderung
r die Heldenlei�tungenun�ererTruppen Ausdru> zu gebet,
lgte der Erzherzog-Feldmar�challden diesbezüglich an Ort

und Stelle abgegebenen Erläuterungen. Nach eingehender
Be�ichtigung der zu�ammenge�cho��enenBefe�tigungsanlagen
folgte einèé Rundfahrt dur<h die völlig verödete

Stadt, welche an den den Flußufern zunäch�tgelegenen
Teilen be�ondersarg gelitten hat.

Jn den Straßen der
eigentlichen oberen Stadt zeigen haupt�ächlichdie zahlreichen
Spuren des Jnfanteriefeuers die Heftigkeit der hier �tattge-
habten Straßenkämp�e. Der Konak wurde von einer Grg=
nate getroffen, und es foll als LS Zufall nicht
uneswvüidnitbleiben, daß die�elbeim Wniglihen Thron�aab

i

lo�ion gelanate.
;pueNEan Weiterfahrt des Feldmar�chall3an die Front

twwurdeauf der A vala Halt gemacht. Bis gegen 600 Meter
läßt die�edie Umgehung �üdlichvon Belgrad

in weitem Umlkreife dominierende Höhe die Schwierig(eit
ihrer Wegnahme von �elb�terkennen. Die überaus hohe

{ der an die�er Stelle von den Un�rigen beerdigten ges

�allenenSerben läßt auf die Hartnäckigkeitin der Vertieia

gung �{ließen und bringt die Lei�tungen der hier im
è ge�tandenenTruppen er�tzur vollen Geltung. Hier

vala hatten �i bei der Ankunft des Feldmar�chalis
vie in

der Nähe gewe�enenKommandierenden Generale
eines ö�terreichi�chen�owieeines deut�chen

Armeekorps eina

funden und konnten über den gün�tigenVerlauf der weisferenAngriffsbew-gungen Bericht er�tatten. Nachdem der
Erzherzog im heftigen Kanonendonner eine Zeitlang den
mit dem Glas zu beobachtendenBewegungen gefolgt war,
wurde die Rückfahrt na << Paura angetreten. Zu
Mittag nahm der Feldmar an der Tafel des Arne-
overkommandos teil, wobei eral der Jufanterie Köveß
in wenigen markigen Worten �einenDank für den ehrenden
Be�uchzum Ausdru> br

: €

{hall in we�tlicherRichtung an die Front. Hierbei wurde

eine längere RocorneLand�turm- und Eeever�chiedenerNationalität pa��iert.Fn allen ihren Sprachen
Ubeltenergraute Land�turmmännerund blutjunge Bur�chen
hrem Feldherrn zu, unbekümmert um die An�trengungen

des bereits vollbrachten langen Mar�ches, was auf Seine
K.

TOsK, Hoheit und alle Augenzeugen eine tie�e Wirkung
e. ' A

Am Abend trat der Erzherzog die Wetteranes
in das

Heipiquartietdes Genera feldmar�a
ls vou

ad>den�enan, wo�elb�ter um 9 Uhr vormitk :

anlangte. Am Bahnhofe nahm der Erzherzogdie Meldung
des Generalfeldmar�challsentgegen und Beny

e

Juen �trammeEhr'nkompagnie unter Klängen des
onmar�chesan �ihvorüberziehen.Er fuhr �odannin

die Stadt, welche reichen laggen�hmu>E Nach länsdieFéidenMar�chälleeine Runda
rt und be�ichtigtendie Schenswür

evölkerung bereitete ihnen bei die�er Gelegenheitbegei�terte
Kundgebungen, die den Ergen �ichtlichrührten. Bejon«- F
ders erfreute ihn die �pontane Huldigungeiner arößerenMbaÀ

teilung übender Soldaten gelegentlih der Vorbeifahrt ax
�chiedungvo:
der Exzherz

einem Ererzierplaz. Nach herzlicher Verab
dem Generalfeldmar�challvon Macken�entrat

Rüdcrei�eau,

A

—

Bei dem Anlegeplaz
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Am Nachmittag fuhr der Maro

ttags des 22

rauf die aus

iten d-r Stadt. Die F



Kon�tantinopel,25. Oktober.

Der deuk�cheBoi�chafter,Freiherr von Wangenheim,
i�theute früh 6,45 Uhx nah kurzer Krankheit �anft ent-

�chlafen,Am Sterbebetie waren vie Gemahlin, die Kin-

der und nahe per�önlicheFreunde ver�ammelt.Die Trauer

i�thier allgemein. Der Sultan, der Thronfolger, die

höch�tenBeamten, diplomati�cheKollegen �owie die deut-

__ �cheKolonie haben während der dreitägigen Kri�ebe�tän-
dig die innig�teTeilnahme bewie�en,

Freiherr von Wangenheimwar er�tvor kurzem, am

$, Oktober, von �einemErholungsurlaub, den er in Deut�ch-

land verlebt hatte, zurückgekehrt.Während der Verhand-
lungen mit Bulgarien haite ihn der Für�t zu Hohenlohe
vertreten. 0

6
|

Freiherr von Wangenheim+.

Hans Frhr, von Wangenheim ent�tammteeiner �ehr|

verbreiteten thüringi�chenFamilie. Er war am 8. Zuli 1859

in Georgenthalgeboren. Sein diplomati�cherBeruf, den ex

nach ciner kurzen militäri�chenLaufbahn ergriff, führte ihn

nacheinandernach Madrid, Stuttgart, Li��abon,Kopenhagen,
Mexiko, Tanger, Athen und �{=bießli<Kon�tantinopel. Er

| war Ge�andterin Mexiko in den Fahren 1904—1908. Hierauf
ging er nach Tanger und bald darauf nac Athen, wo er am

8. Februar 1909 �einBeglaubigungs�chreibenals Ge�andter

überreichte. Am 23. Mai 1912 wurde er zum Bot�chafter
in Kon�tantinopelals Nachfolger des bekannten na< Lon-

|

don ver�eztenBot�chaftersMar�challvon Bieber�tein er-

nannt. :

_ Während feïner Anwe�enheitin Tanger ereignete �ichje-

ner Zwi�chenfallvon Ca�ablanca um die De�erteure der

Fremdenlegion, der einige Wochen lang durch die Heze-

reien der chauvini�ti�henHeßtpre��ein Frankreich bedenk-

liche Formen annahm. Frhr. v. Wangenheim, der gerade
in Berlin eintraf, als die berühmte Formel zur Beilegung

des Konflikis ge�uhtwurde, hat damals dur< �eineDar-

�telungdes wahren Sachverhalts vieles zur Beilegung des

Konflikts beigetragen.
Seine Tätigkeit in Kon�tantinopelfällt in die Zeit der

Balkankriege und des jezigen Weltkrieges. Hier hat er �ich

�tetsals treuer Freund der Türkei erwie�en. Die�eEreig-
ni��e�indno in aller Erinnerung, �odaß ein Hinweisauf

die�e �einewirkungsvolle Tätigkeit genügen darf. 2

_ Mit dex vorläufigen Wahrnehmung der SACA Ee
erg vih

in Kon�tantinopeli�tBot�chaftsratFrhr.von Neu

rath deau�tragt
'

i {n Berlin. Der frühere ö�terreihi�ch-
He Boticha�ter in Wa�hington,Dr. Dumba, i�t mit

ex Gattin am Sonnabend abend in Berlin eingetroffen
“und im Hotel „Adlon“abge�tiègen.
Y * Sonntagsruhe für Kricgsgefangene. Dem „O��er--

D

yatore Romano“ zu�ólgehat der Pap�tvon �ämtlichenKrieg-

führendendie formelle Zu�icherungerhalten, daß den Kriegs-

gejangenenSonntagsruye gewährt werden wird.
* Gegenmafßregelngegen ru��i�cheWillkür. Die „Nord.

Allg. Ztg.“ �chveibi:Die deut�cheRegierungodasgegen den

in - �i�chen,durch Fli*ger abgeworfenen Proklamationen

erhobenen Vorwurf der Verwendung völkterre<tswidriger
Ge�cho��edeut| her�eits bei der ru��i�cheuRegierung

nachdrücllihVerwahrung eingelegt und gegen die

Drohung, daß deut�cheBUUSeE “eiBaioheVera|

i yi ,
wo Dum-

fangen genommen Wd
C�cho��enwürden, mit den

a

Y

7 Neue Angriffe der Franzo�en.
Großes Hauptquartier, 25. Oktober 1915,

We�tlicher Kriegs�hauplaßz-
Zn der Champagne ariffen die Franzo�en bei Tahure und gegen un�ere nördlih

von Le Mcsnu il vorgebogene Stellung na< �tarker Fenervorbereitung an. Wei Tazure kam igr
Angriff in un�eremFeuer nicht zur vollen Dur<führung. Am �päten Abvend wurde an der vorx-

�pringenden Ete nördlich von Le Mesuil noh heftig gekämpft.

: cai
Nördlich uud ö�tlichdavon waren die AUugri��euuter �<hwerenVerlu�ten für die Franzo�en

abge�chlagen.

Oe�tliher Kriegs�hauplaßz,

Heeresgrupve des Generalfeldmar�<halls von Hindenburg.
Südlich von Kekkau (�üdö�tli<hvon Riga) wurven ruf��i�heVor�töße abgewie�en. Geagens«

angriffe ge. en die von uns am 23. Oktover genommenen Stellungen nordwetli<h von Düuaburg
�cheiterten. Die Zahl der Gefangenen erhöhte �i< auf 22 Offiziere, 3705 Mann, vie Beute auf 12

Ma�chinengewehre,1 Minenwerfer, AUBE
/ Schwaæe deut�che“Krä�te,die nördlih von Flluxt über den gleihnamigen Ab�chnitt vor-

gedcungen waren, wigzen vor überilegenem Angriff wieder auf das We�tufer aus, Nördlih des
Drydöowjaty-Secesblieven ru��i�<heAugriffe gegen un�ere Stellungen beim Gateni-Grenzpfahl er�oiglos.

Heeresgruppe des GBeneral�elomar�c<halls Pcinzen Leopolo von Bayern,
Die Lage i�tunverändert.

EA
Heeresgruppe des Generals von Lin�inugen

We�tlichvon Komarow find ö�terreiwi�heTruppen in die feindlihe Stellu 4! x

meter Breite eingedrungen.
Be | Z ALO Ls RUE

Balkan-Kriegs�hauplagz.

eEVi�egradi�t der E eE erweitert, |

eitlih der Foluvara wurden die Tamnava-übergänge nordwetli<h Ub in BVe�ikgenommen
Die Armee des Geuerals von Koeveß hat die allgemeine Linie Lacarevac —

ni

x
jelova€

— Rabrovac (we�tliq von Ratari) erreicht.
"is CLELOP (vos. BLani

Die Armee des Generals von Gallwis hat f�üdli<hder JFa�enica die beherr�chende
Ï

| gewonnen und it ö�tli<zdavon bis zur Linie Pre�edno-Höhe — �üdli< von Petrovac — nördlich von “É
_Meijuica gelangt. i

ae Te D E Höhen NLS n nordwe�tlich von Kucewo be�etzt. 4
€ r�ova übergegangenen Truppen �ino

i

E
/ 8

ihrem linken F'ügel Sip (an der Douau) eie �ind weiter nah Süden vorgedrungen und haben mit
4Ate bulgari�che Armee des Generals Vojadj-f hat ;

| des Mirkovac (20 Kilometer nördlich voa Pirxot) de O E ABE MA MOR EOL

Dber�te Heeresleitung. (W. T. B.,)

Zwei engli�cheTrausportdampfer verfenkt, Ifammenkunft unter Auf�iht eines Mitgliedes des Aus
�chu��esan ver�chiedenenTagen der Woche einfinden. Nach
dem Kriege i�tein größerer Anbau oder Umbau des Jugend-

* Athen, 25. Oktober. (Telegramm des Korretpon- A
heims beab�ichtigt. |

denten des „W. T. B.“) Hie�igeZeitungen melden: “Eng- 8
|

pianTransportdampfer „Marketti“ mit 1000 engli�chen A
Der ieden es olvaten, Maultieren, Munition und Krankenpflegern bei ts:�c M

T�age�yan Südo�ikü�tedes Hafens von Saloniki ver�enkt. a

Eine ev Flieger.„DurQs Sturz �indver

|

83 Mann gerettet, a

„Han�a- candenbur l n 2gzjhen Flugwerte. in *
Köln, 25. Oktober. „Köln. Ztg. meldet von der

i

Brie�tbei Brandenburg a. H.,, Franz Reiterer, und �ein E

Begleiter, der k, und k. Hauptmann Bela Mogan, tödl i< hólländi�chenGrenze: Am 20, d., Mts, wurde ein engli�ches
verunglüd>t. Transport�\chiffbei der Ju�elWight vur<h ein deut�chesU-

= Ein ru��i�herGroßfür�t gefallen? Die Ba�eler

|

Boot torpediert, Der Dampfer legte �iüber und �ank,

Ps a E E Fn
; tino Zahlreiche Soldaten {prangen übex Bord,

e eihnis
|

S0Ziere ben er�tenNamen Man ottmutet,daß tinGroße j Die Wahlen in Südafrika
DSl

|

; *
Kap�tadt, 25, Oktober. (Meldung des Reuter�chenfür�tgefallen i�t,

è “EA

:

Büros.) Das endgültige Ergebnis der Wahlen i�tfolgendes;
Es wurden gewählt 54 Anhänger Bothas, 40 Unioni�ten,27

N Cue ff CS. Anhänger Herzogs, 5 Unabhängige und 4 Arbeiterparteiler,

Ein deut�cherKreuzer ver�enkt, VDandeisteil,Í

Í

E, ’ T GEES EEE (ME
Getrelde- Zufuhr per Bahn fn Danzig.i funden hätten, /

SE n imaßtegelngedroht. Die deu:�che

Regierung habe dabei nicht unerwähnt gela��en,daß�iezu

Gegenmaßregelnum �oeher in der Lage �ei,als eine ganze

Reihe ru�ji�cherGefangener nachgewie�enermaßenoder na

CotuemEinge�tändnis mit Dum-Dum-Munition ge�cho��en
J ät

i

Cn,

* Anmeldung des feindlichen Vermögens. Die „Nordd.

Allg. Zig.“ �chreibt: Nach den Ausführungsvor�chri�tenves
Reichskanzlers über die Anmeldung des feindlichen

Fe
mögens i�t das im Lande befindliche Vermögen unter

Ber
“ nugung be�onderer Anmeldebogen bis zum 15. tir "RD. Js. anzumelden. Die Landeszentralbehördenbe�tim!die Anmelde�tellen,an die auch Anfragenzu richten �ind,

Aus der Provinz
Graudenz, 25. Oktober. 2

2. Bon ver Weich�el. Der Strom i�tvom 24, bis

um 25, Oktober bei Thorn von 0,96 auf 0,88 wWèeter

ber Null ge�allen.Der Wa��er�tandbetrug heute bei

Plo> —, Fordon 0,79, Culm 0,71, Graudenz 0,
(23. Oftober 1,06), Kurzebra>1,29, Pie>el 1,18,

|

Dir�chau 1,69, Einlage 2,09, Schiewenhor�t2,16 über,

burg 0,08, Wolfsdorf 0,36 unter und Unwachs
er über Null. AEREA
8 Ei�erne Kreuz er�terKla��eerhielt der Haupt-

n d,
R. im 7, Garde: Znf. Regt. Erih Temme Poln.

Wangerau bei Grouden as Ei�erne Kreuz zweiter Kla��e|

exhielten: Leutnant d. de aul KanteGraudenz,Inf. Regt.

4, webelleutnantFrigBud
» Te Baue Offiziersajpirant

Kurt Fehner-Barendt bei Dir�hau, Hoboi�t-Sergeant
Carl VÓ n h

Regt 175; Utffz. Ern�tMegetr-
UL

- Kriegsfreiwili ulius Neumann, 2, Leibdu�aren-
|

Dango)
it; Kantor ValenEinePr.-Holland;Utffz. SeutbeileRegiment, P bei

 Honigfelde, Inf. Regt. 341; Gefr. Augu�tArendi-Marienburg;
Ler,Friedrichyenel: Rehho�; Jäger Gu�tavMarkts

tA TEMe>rau bei Grau enz, Kulmer üger!ataillon d) Und Ree

�eroi�tWilyelm Ziemann-Tempeiburg.
: 26. Oktober. Die Einweihung ves

< der konnte nur ein kleiner Teil der Be�atzungdes Sthiffes Königsberg, 25. Oktober, Zu�uhr: Juländi�h 13 Tonnen.

"

fordern kann (Grundpreis), wird bis auf weiteres für Ge�chäftsgang:Lebhaft.

großieKreuzer „Prinz Adalbert“ durch zwei Schü��eeines
Danzig, 25. Oktober. Jnländi�h 110 Tonnen: Ger�te =,

feindlichen U-Bootes bei Libau zum Sinken gebra<ht. Lei-

|

Klee�aat5, Mais 30, Roggen —, Ölkuchen 30, Weizen 45.
f

Weizen 1, Roggen 3, Ger�te—, Hafer 3, Erb�en —, Mais 2,
gerettet werden, Ver�chiedenes8, Kleie L.

2

Dex �tellvertretendeChef des Admiral�tabesN Bromberg, 23. Oktober. Viehmarkt, (Not.-Kommi��ion.)
(W. T. B.)

Kälber: 2 Etli>. Fein�teMa�tkälber — Mk, mittlere

Gahre1901 9000

|

M Sagte SCOMie,geringereCauglilder0 MDer Kreuzer war im hrè 1 erbaut, hatte gute Saugkälbexr
50—

Nt, geringere Sausfkälber
i

Y

et Schafe: — Stück. Ma�tlämmerund jüngere Ma�thämmel —

Tonnengehalt und etwa 600 Mann Be�azung. Mk, altere Ma�thammel, geringere Ma�tlarinèr und gut ge-
nährte junge Shae —— Mk, mäßig genährte Hammel und

LLE M eau 0 AB I iga�clämmex(Weidemait)—ME* Berlin, 25. Oktober. e Bekanntmachung des eite: ett�<weine fiber keg x.

Lebendgewicht — Mk Vollflei�a,ige von 120 bis 150 k

Reichstanzlers De
die

EA a RA ZE
|

(240—200Vi geben¿ewt120Ut oollflvi�cigevon100
Buttex zund die Be�timmungen für den Weiterverkauf lauten: | kg (200— und) endgewi

—

é

ollflei e 80—100 kg (160—200 Pfund) Lebend-
Auf Grund ver $$ 1—4 der Verordnung des Bundesrates gemidosTin e ucitoe V0 i e R

über die Regelung des Butterprei�es vom 22, Oktober 1915
|

Lebendgew. (Futter�hweine)100104 Mk, unreine Sauen u. ge�<n.
Í Édbec 100—11ó Mk,

wird folgendes be�timmt: erfel: 265 Sti, für das Paar 30—45 Mk.
1, Der Preis für Buiter, ven der Her�tellerbeim Ver- $s wurden verkauft zu: 120 Wk. 2 Schweine, 117 Mk, 13

Schweine, 112 Mk. 83 Schweine, 106 Mk, 19 Schweine, 104 Mk.
kauf im Gro�thandelfrei Berlin ein�hließlih Verpactung|

|

FF Schweine, 100 Mk. 6 Schweine.

Handelsware 1 auf LO aa O MALE 2 Séetia: Sf Glebe Vede one TiO Sus E
Gf BONES O BRET E Lan TW fe�te

Y vr Getreideberi<t, Da weitere Zufuhren vorläufig niht E

180 Mark für je 80 Kitogr �tge�eht,
__

|

eingetroffen �ind,fanden in Mais und Ger�tekeine Um�äge
2, Der Zu�chlagfür den Weiterverkauf beträgt beim Ver-

|

�tatt. Auch in Ér�aßz�uttermitteln,von denen immer meÿr

fauf im Großhandel 4 Mark, im Kleinhandel 11 Mark

|

neue Sorten am Markt
D i�tdas SUBatt�ehr�till.

Maismehl lag etwas fe�ter. Futter- und Spei�ekartoffeln
auf je 50 Kilogramm. konnten den

5
|

| vorge�trigen Preis behauptéèn. Strohmehl un
3. Die�eVerordnung tritt mit dem 1, November 1915in

|

Keismehl bliebenwdr BonetBan etter i�ticone y

Kraft,
cles Bör�e.28 Ee NE �ih das

| gl
“

|

Hauptintere��ewieder Schi�fahrtsattienzu, von denen be�ondersDer König, bon England în Havre: Pe Atan zu höheren Kur�en gefragt waren. Son�tVis
# Havre, 26. Oktober. „Siecle“ meldet, daß der König

|

wegte �i vas Ge�chäftin re<t engen Grenzen. Steaua

von England vorge�ternin Havre eingetroffen i�t. Er be- Ma O AA
fe�t. y E OE �ichver«

j

li�cheLager vre. edene für Heereslieferungen in Betraht kommende Werte
�ichtigtever�chiedeneeng �che Lager und verließ abends Havre.

|

vas ab. Deut�cheAnleihen wie�engegenüber Sonnabend
Eine deut�cheSanität8mi��ionfür Bulgarien. keinen Erfolg en

Ausländi�heValuten
felgtenfa�taus»
i�ig. |:

, 95, Oktobér. (Meldung der n Te-

|

nahmslos große Fe�tigkeit.Geld bleibt flü
* Sofia, 2 DME

Chicago 283, 10: Weizen, per Oktbr. 97/4, Willig.
A Mariene am Sounta ittag durch eine Fei

fand

am

Sountag nachmi ine Feier

DAEE < RegierungspräßidentDr. Schilling, die Gei�te
lichteit,der ommandeurdes . Er aßybataillonsGrenadier

Regiments Nr. 6, bie Vertreler der �tädti�czenKörper�chaften

und der der JugendpflegeCl efendenVereine fowie eine

___ Anzah “ Megi La��e��orJau�en rüßie namens

i

Be 2
Die Crie Regierungsprä�iE edachie der Mitglieder des Arbeits

“

aus�u��es. M upt�ählihdas Heim zu dänken
Fei Das Jugendhei det dicht am Dom in dem

Was

deres
Land e�tüts, Es wei�t

und zwar ein Vereinszimmer,ein Le�e-

Le BE Henbierla�e©:“_Fobai êt di

�enen Männer als auch die jungen
1d

hier zu : Us

N a��enenJugend eingefun=-

Eiffe wurden vom Könige und der Königin in Audienz

| das deut�cheRoteKreuzdenbulgari�chen

avhen-Agentur.) Eine aus 9 Aerzten, 53. Kranken-
ret

)

i und 102 Krankenpflegern zu�ammenge�eytedeut�che Neuyork 283, 10.: MO per Lktbr. 105, Willig.

Sanitätsmi��ioni�thier eingetroffen. Mit ihr kam ein La-

zaretizug,ver für 250 Betten eingerichtetift und einen Ope-

rationsfaal �owieeine Desinfektionsabteilung und Sani- __ Dien�tftelle Bromberg,
:

tät8material in genügenderMenge enthält, Die Mi��ion Voraus�ihtlihe Witterung in den  Regierunasbezirken

wird in 4 großenLazaretten in Softa arbeiten. Der Laza- Marienwerder und Bromberg für Dienstag, dn

rettzug wird dié Perwundeten von der Front nach der Haupt- 26. Oktober 1916: Wolkig, zeitwei�eNieder�chläge,kälter, ji

�tadiund den andéren Städten bringen. Die EL Wetter-Aus�tichten.
Mi��ion,Dr. Goldamar und Kai�erlicher Kommi��ar Nath Berithten der Deut�chenSeewarte in Hamburg.

Donnersêtag, den 28, Oktober: Angenehin,teils �{ön,milde

RENN N
tr e ——————

Mitteilung des öffentlichen Wetterdienites

empfangen.Ge�terntraf ein Zug mit Liebesgabenein, den

DET ea



Zigarreuabfal
|

Vor�chuß-VereinzuBri)�enWeife.”
ZigaretlenabfallSonnabend, den 6. AoE is na<mittags 2 Uhr',
Ziaareltenpapicr Generalver�ammlung

if Den Feldentod fürs Vaterland starb
y am 13. Oktbr, unger lieber ültester Sohn

| unsoer herzensguter, unvergesslicher Bruder,
Schwager und Onkel, der

Donnerstag, den 21.,
namittags 31/2 Uhr
�tarb plöblih und un-

|

H
erwartet meine liebe

Frau, meine ‘jüng�te

27M

Unteroffizier im Res.«Inf. -Regt. Nr. 18 emnpfiehlt billig�t
u É

FD {2 ES Tochter, S<wieger- |. Engen Semmertfeldt
ee vii au rani Ver SAgESOTURKA

TIE TIÈ Ped lÄsiN Y tohter, Schwe�ter vorm. 0îto Alberty,
1 Ge�chäftsbericht

über die er�ten drei Quartale 1915
A DAB:

;

Schwägerin und Tante | Grauden»

|

2, Wahl der Eia�chäßungskommi��ionfür den Auf�ihtsrat
i

fi

7 en-Lotterie pro 1916.
im Alter von 28 Jahren, 2E ME Srieneennader

|

8. Ver�chiedenes.Er folgte seinem Bruder Max, der am 16, Juli
den Heldentod gestorben ist.

Die tiefbetrübten Eltern und Geschwister.
Obergruppe, den 28. Oktober 1915,

4 Ihr lieben, guten, edlen Terzen, ihr habt den Frieden,
wir die Schmerzen,

terthallolimann|
im Alter von23 Jahren, |

|

was hiermit im Namen |

7 allerHiuterblicbenen an-
acetat

Ewald HaffmannII |
#8. ZL. im Felde,

‘

Skarichewo, E
den 23. Oktober 1915.

4
Die Beerdigung findet F

&Montag, den 25., nach- ÿ
#

mittags um 3 Uhr vom
|

a Trauerhau�e aus �tatt.
|

EE
5. TA Sein Der Vor�itzende des

Auf�ichtsrats,|

|

erie E

i;

undfindet planmäßig
onrad Dahmer, [6GOL

«D, Etaliener Nachf,
Handelslehranstalt. Gegr. 1864,

KGönigsberg i. Pr., [2312
Buchhalterei, Stenographie-, Kalligraphie-,

Maschinenschreib- und Sprachschule,
WS“ Für Damen Separatkurse. “Wag

— Prospekte kostentrei. —

|

OM lio, Hs, Ús_Kau�l,
| 300, 100, 50, 25.

find zu Ln bei
1 Büchn

Kal. Preuß.
I

E eeciG-Sinnebiitét,
4

Schwe (Weich�ei).
Guile weiße Echutier�etfe,

entner 30 ME.
Gute gelbe Scuierjeife

——

y

Zentner #6 Mf. 14927

R

e

y

�olangeVorrat reiht. Ver�and D,

garan Berlin W., Potsdamer Platz 1
ohe nitau�euring

“Sferiee (1879

||

HôlelBellevueund
nd Thiergarten-Hotel.Neue Zittauer

CTC

Mitiel�pei�ezwiebelubar Seoen�iderdemPotsdawerBahnhof—unmittel-

Abteilung tür landwirtschaftl, Fächer.
Neue äurss beginnen am 5, November.

Den Beldentod fürs Vaterland starb
am 9. Oktober im Lazarett zu . „.. mein
heissge! iebter, guter,  unvergesslicher

E

Mann,

-

meiner vier Kinder liebevoller

4 Vater, unser guter Schwager, Onkel und Schwie-
gersohn, der

Landsturmmann im Inf.
«Regt.Nr. 61

Johann
C

RSE ARZ

; ;
HalleEpredffundends 4 in meiner Wohnung dem warmen und kalt 5

i

OS ertes WVreite Straße 49 M

|

den Original�a>dzuBIE20, E E AERIE HO eo
im Alter yon 34 Jahren. LC DA E art ierO / R a Bromberg gegen Zimmer von Mk, 4.— an.

; ;

7 onntags von 11— r mDieses zeigen schmerzerfüllt an
Werner Foldonhain,D

|

E. Kownatzki, Bromberg,
Bei längerem Boie für Familien

Die trauernde Gattin und Kinder pratît. Arzt, | N

Telephon 955. 3

z. Bt. A��i�tenzarzt
im Re�ervelazarett

Y. arienwerder,

nebst Verwandtem.

Flessenm, den 23, Oktober 1915.

Gati gab den guten Gatten mir, — Er nahm ihn mir
auch wieder; — Doch ewig trennt der Tod uns nicht,
— Wir sehn vor Gottes Angesicht — Uns freudig
droben wieder. — Mein ganzes Glück ist nun dahin,
— Mein Trost, nun ich verlassen bin, — Dein Mit-
leid, wenn ich leide. — Mir tehlt nun Deine rechte

Hand, — Dein liebes Herz, das mich verstand
Und auch die Lobenstreude,Ruhe sanft, aut Wiedersohn!

fre  (6Æ6

||

Bevorzugtes Hotel landwirt�<,Krei�e,

== ama ODIAN)
4 M Bo $,2,00 M. p. Pfd. ab Bromberg.

2

C SSH0 Kownatzki, Sromberg.
Ur 2 Telephon 955,

einige Waggons, Zentner 5 Mk,
[13425lieferbar.

C. Br oe, dingt et
Fern�precher1257,

aller Sorten “reit 0
lieferbar, offeriere ih jtets zu billig-
�ten Tage? prei�en. {8317
A dolf Priwin, Po�en È
Viktoria�tr. 23, Stroh-Großzhandlqa

at tan:
326.

BE timiiasE2473. f13401] Wegen‘Au�tabspe
Baum�chule verkaufe ¿zu den
billigen Prei�en:
Aepfel und Biruen, T1iährige

Am 24. Oktober verschied nach kurzem Kranken- ebetaut 29as N

f ucigciivinsy:

Bücher. Empfehlefür Rute Ga�iwirte, Kantinen u. gr. Baci
:Sdi finn ocuKein:

g
D 1 U tet unsere tr d

: Muttor,Sehwiogor-undGroa
Ee VOVig taa PEN

LOSE ee E
RES | ille fein�terQualität, fein im Gé�hma> und kräftig, p. Ltr. i

:

Johanuisbeer�träutherzwei-|
Ff

4

|

2.50, 2.75, 3.00 M., in Korbfla�chen jeder Größe und in Ge-

D iährig, 15 Vfg.
y Karten-Register. binden,in Kufen v. 120—1650Ltr. u. aufw. p. Ltr. 25 Pf. billige. F

ran UITIKCFOCK e,
�tart, 20 Bfa.

|

= Schank-Rum,*êftisv2 Goldstern (SognoEra |
L9 Abraham is ZEe TIGE,TELL, i dJ,Kl,Prouss,TotterioWeinsprit la billig�t, 22% 625 if. Liköre billig�t

|

im 73, Lebensjahre. 2
:

kimboer- und Kirsch p. Liter 1,60—1,75 Mk, kt:
y Sio �olgts ihrem vor einigen Wochen vorange- RE (6 Nov. bis 2. i �ind no

(088 l'SCISA Korbfla�chen und in Gebinden. -
A

H Gatten in die Ewigkeit.
4

|

Nur für Wiederverkäufer! mehrere Lo�e 1608 R {wei P twei Nl [-| gangenen bhiapurber Avigs E otwein, Portwein, Mosel-nud Rheinweinbilligst.Dieses zeigen mit der Bitte um stille Teilnah mo Honigpulver „Ap �s Mk. 25.10, 11eMk. 50.10.
n SADE R 8

SOUCHE an
50 Pak 9,— Mk... CGenschorowski, Brie�enWpr.,, Ein e nmaligerid quigab Ae SEELE,SYRTVENDE,

|

/
j Die trauernden Winterbliebenen Honigpulver„LeMerle“Kal. Lotterieeinnehmer. Ver�andgegeu Nachnahme oder vorberige Ein�endungdes Betrages,

;

:

2

E 2
i (0) Pat — M . 9

Graudenz, den 25, Oktober 1915. beigröß.Abvnahme.—FrankoKa�ß�e.o Ba,Spei�ezwiebelnEmilSchröder,KönigóbergPr. oakheim¡1%
i

}

3

UhrvorsdosLeichonhallodesovangeliachonFried:

(M|

Max Fisher, Allen�tein,&  mitteloroß Mr. 20— Wein- un Ste: ‘Engros.
4

>

aj Sg -
dg

LL ins
hotes im Stadtwalde.

E
:

_Fern�prec<er218. [6548 & ¿id dinedaS IE.18.
“oan 5

F

4
RE

i
er

dil

2

Ziehung12,0.13,Novemb,1915 : LeoBerustein, Maricnburg. Be�ondersgute

0Í0 0tferio Bir verkanfenfolgendePierde:
mW

;

GLY

1 oarau ee Stute,
Statt besonderer Meldung. zu Gnastendes Volkzhelistftian- 1 dkibr., edileZucht�tute,m.

:

:

i

i Heute Mittag 12/ Uhr starb sanfé nach Vereinsvom RotenArauz, Ab�t.Traber
6

au< Klebepappe, Klebema��e
|

schwerem Leiden mein lieber Mann, unser guter 120000 Lose, 3668 Gewinne 8 Mon. tragend, 12-jähr., 5".
|B Karbolineum oto Pappnägel

Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann Sir lerin brane 1 dklbr, Stute
6-jäbr., 4“, voraz. als Reitpferd.

|

|

äußer�t preiswert bei

, vonand.Wala| JUIÏUsJacoby, eESämilicheV�erde�icherund ||

U�phalt-Dachpappenfabrik,
“fe�t im Ge�chirr. [6654

|

M
; : E

F. A. Meyer S e

9anng2788 y. =

2

Selb}uhrer|Epci�ezwiebeln-Telephon Nr. 188.LE

auf Gummi a Zentner fj Mk. mit Sat
 Rindled.2E reg E Betettl79

|

A NodveekE
[unit rina Aropiiticlel|

===

|

Ge D

AugustDaniclowski
| im T4. Lebensjahre,
i In tiefex Trauer namens aller Hinterbliebenen

Luíïse DanielowsKki geb. Wentzel,

Strasbaurg Wpr., den 23. Oktober 1915,

Die Beoerdi
igung

findet Dienstag, den 2%, Oktober,
2/2 Ubr vom uerhause aus statt.

F>:

offeriere

AHdling.Nannova:4 hat avsugeben.
E

[6142 KelegsurolnutrichNl,hoi,(oerionHeute früh entschlief sanft mein innigstgeliebter H ; Po�tpakete untér Nachnahme. RE

) Mann, unser herzengguter red Schwiegervater y und Berlin W.9, Lennéstr. 4 L- Þ. EBBoeschwitz. Berlin.
tia

O Pie e 7

Hin voralglEerQualität. 4s

|
und Groasvater SELE CREE Errar: Heiligegei�t�tr.19. in Bmaillo-BimernERE E eu «

:

franko jeder Station unter Nachnahme.

KalzfiuchiwerkeBrezlauz

||

Größere Po�ten
ca. 80('0 Ztr. Inou�trie Spei�e.
4000 „ gra�s IE

« 4900

„

Maer>er ut

dhe!- E
= 4000 > Bismar> MEE

al C 0 n. vorzíigl. kochend, �indprompt)
abladbar u. erbitt. fe�tes

E

Julius Rosenthal
im 71. Tebensjahre,

Im Namen der Hinterbliebenen

UnerreichtLuise Rosenthal geb. Friedländer. Wegen Gele

EE ia

Leitungen

(|

lage:Ba ou Ca.1000SteBunter a1
CUINA r Pr. don und Erfolgen. er au a8 ganz

|

pp, Ztr. ab Stat. Saran ae 225

�chäftzu übernehmen. Offerten gegen Ka��eprompt lieferbar:
FP

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 27, Oktbr.,E
nachmittags 4 Uhr vom Tranuerhause aus statf, Größte y

|

unter Nr. 13320 an den Ge�ell.M etine Geuojen�<halts ‘4
Verbreitung. yA ‘Nur für Wiederverkäufer!

|

$3791

erlTE . 6 SN fobl, Wruken, Mohrrüben, or

o 6 Mark Belohnun E (

Z iebeln, Mi�chobît, umen, [yDerLSderin Marien:erdäléRE ha mirA A
Ra

:

Dent�cheReichs-Patente. EraneurerE fe
i�t, einen Hv : LA

, ,

|a beiEUm�teigenbebilft CRaggs)ibn GERN En LET UD
hi

:

1/3 Million verkauft. E KunEEeupEOsE 100 kg 54, —Mk.,gibt ab

�ein �ollte,cermnatwurde,

|

aufhält, �odaß der�elbe gericht»
M

— | Nun E Táléxdare, |
Alexander Nosseck,

/ möchte die Sachen LeSgegen

'

li be�traft
werden kann. y

HE | �ter,
B lie rig SirtdoiatE Natkel-N

“Er�iattung der Unko�ten an| Angust Smoezynski, i Näheress
Kä�e, Bakpu horníalz, ee.

rirartung Seti Scyofoladen, Laushalt - Creme fichti
: garen

Garnj�ee Aiden,
enenburg We�tpr.

h in Tafeln, Germazia-Mi�chung, Bean E ejen-

\ Augdrue

ves

Daalkloes) aul [0 MANI Konfekte,
“
Würfelzuder, Melis,

|

buxs

d
Br Wald,

SE gum Al des 4 i y Spei�e�alz,Roh- u. Rö�tkaffee, Nh:umdBrei olS ajgegTTIY:

|

enplehlen mi eltanitaen i Graudenz �terili�ierteMilch, 1%, 1/4, 'h, 2 u. Î
¡S28S Original E

|

Er�azteileund Oele DEE RUEMagermilchud inE aur Abholzung zu verkaufen.

SSS mittelgroßu. großp. Sa> „Vi ctors
i

�tetsauf Lager. aiich:Flei�toa�erveninDo�en,636681
- Glattkows f,

S2 Mb. o |
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“28. Fort�.] [NaHdr. verb.

Sphor gab �einemKollegeneinen Wink und richtete �ich
‘nuf. Jett i�tes Zeit! flü�terteer ihm zu.

Mit einem Griff hatte der Varon den Schlüßel-

nnigedteht,rig die Tüc auf und �{<lugden Vorhang
Ï

¿3E
Um Ti�ch,neben dem Fen�ter�aßder Juwelier, neben

Hm �tandenMary und Silbei �tein.
Um Vergebung, wenn wir �tören,�agteSphor, in-

dem er �ih artig vor der Baronia verneigte, ih bin

Polizeikommi��ärVacon Sphor, und beaujtragt, hier dien�t-
“Ticheinzu�chreiten,

Mary war bleich wie die Wand geworden, Sie {lug
die Hand vor das Ge�icht,als �ieSphor und Doktor
Wurm�erplößlich vor �i �tehen�ah.

Baron Sphor wandte �i<an �iemit den Worten:
Gnädige Frau, ih bitte, nehmen Sie vielleicht auf dem
Diwan Plat, ih habe nur mit diejen beiden zu �prechen.

Auch Doktor Wurm�er tat, als kenne er die Baronin
uicht. GuädigeFrau, richtete er an M.4ry das Wort, wir

haben ledigliqz mit die�enbeiden Herren zu tun. Jh
bitte, �ichzu beruhigen,

Mary antwortete kein Wort, Ste wankte zum Diwan
und brach dort zu�ammen.

:

_ Doktor Wurmjec trat zum Ti�h, legte die Hand auf
den Schmu> und �agte:Jch bej<lagnahme die�enShmud>
îm Namen des Ge�ees! :

Silber�teinhatte �eineFa��ung�ofortwiedergewonnen,
Jh bitte, Herr Kommi�jär,be�hlagnaymenSie unrx,

mir gehört er nicht!
We��enEigentum i�tder Shmu>?

'

Er gehört der guädigen Frau dort, der Frau von

Selheim. :

Bitte, gnädigeFrau, gehören die�e�{<warzenPerlen
‘tat�ächlichJhneu? waudte �ichder Kommi��äcan die

Baronin. i
:

2

Zh hab? Jhnen doh ge*agt, daß er der gnädigen
Frau gehört. Mir köunen Sie jhon glauben! antwortete

Silber�tein,A a E ;

ary gab feine Antwort.

Sphor�chrittzur Tür und wollte �e öffnen, Da er

fle ver�perrtfand, waudte er �ichanu Silber�tein:Warum

habenSle die�eTür ver�perrt2

Weil wir immer ge�törtworden �indund i< ein
wichtiges Ge�clä�tgehabthabe mit der gnädigenFrau,

Manp�legt �on�tniht hinter verjperrten Türen Ge-
\hä�tezu erledigen, erklärte Sphor.
Jh hab's nicht wegen mir getan, antwortete Silber-
�tein,der Ephor von früheren Amtshandlungen bereits
Faunte, �ondernwegen der Frau von Sellheim.

:

Die Blicke des Kommi��ärswandecten zu Mary, die

regungslos auf dem Diwan zu�ammengetauert�aß, Zhr
Atem ging �chwer.

Sphoc trat zu Wurm�erund flü�terteihm zu: Gönnen

Sie der Baronin einige Viinuten zur Sammlung, Ver-

hören Sie ein�tweilendie beiden Mäuner.
|

Wurm�erwandte �ichwieder an Silber�tein:Sie heißen

Moritz Silber�tein, �indHausbe�izer,Fnhabereiner Pjand-
[eihau�talt in der tleiuen Dammga��e,64 Jahre alt,
itimmt das 2

- hi

“SEtimmt, Herr Kommi��är�indüber mi<h �ogenau
informiert, daz ih nuc �taunenkanu!

:

Sagen Sie wir, was Eie heute hierherge�ührthat?
Das i�t�ehreiufacz, antwortete Silber�tein,die gnädige

Frau hat mit mir ein Cejchäft ab�chließenwollen, eiu

großes Geldgeichäft. Als Pfand hat �iemir die�en
Schma> angeboten.

;

Die�en Schmu? fragte Doktor Wurm�ermit Ve-
éonuug. :

Ja, VerzeihenSie, Herr Fommi��är,das i�tdo< ein
ein�achesGeldge�chä�t.Warum a �ichdie Polizei
auf einmal dajür? Die guädige Frau hätte doch eiufach

ins faijerlihe Ver�aÿamt g hen föunen und darauf Geld

Vom Soldatenheim,
Bg Kowno, Sutvalki “

o
AÎN r ? 4 y Und anderen be�ehten

Städien �indSoldatenheimeerrichtet oder im Ent�tehenbe-

grijfen. Und das i�tgui �o. Denn der Segen die�erEin-
_vichtungen für ven Krieger i�taußerordentlih groß. Nicht

|

“nur für jein leibli< Teil wird hier ohne e „NRA
ge�orgt,�ondern das „Heim“ gibt ihm, der von Samilie Und

genem H. trennt i�t,�eeli i

i

Es fdt altand getr eeti�h no< viel mehr
dort allmählich

— „Wie bei Muttern“,und alle
die gemütvollenGefühle, die, zurückgedrängtdur< das neue

|

Leben, die neue Umgebung, um Herd Und Heim krei�en, fin-
den hier eine freun licheStätte.Zugleich aber e e

milien�timmung,die ihn hier umfängt, �änftigendund
igend auf �eindur< das rauhe Waffewhandwerknicht

fe�tenetwas verdorbenes Benehmen. Es geht im Soldaten-
Heim fietsns Und friedlichzu, nicht lärmend und wü�t,wie

man anderen Soldatenkneipen, und der hü

Shrnchwird befolgt, der �i häufig angebracht findet,
„Kamerad,tritt ein!

3
Ein Heim �oll's �ein

A nicht — bedenke! —
» Eine wü�teSchenke.

Kimm ab die Müß,,
Dann geh"und �ig?
Gemütlichund friedlij,

auf? ni<t und �aufuit,
ns LSniht und �pring’niht

Sei �auberund E
Spud nicht au�sParkett.

Benimm Dich genaly
a�s ob Deine Frau

rie:
Hier �chalteund Ws

Du kenn�tDeine e ES èe ro tonHoinmen Und Soldatenra�ten -— die
„vielen E ichenFrauenverein, die Ra�ten

aufnehmen tfönnen. Glauben Sie, daß da auh zwei Kom-

mi��áreund ein paar Agenten ausgerü>t wärend
Sie, Silver�tein,machèn Sie mir nichts voc! Sie wi��en

ganz genau, warum wir da �ind, Sie haben doch �chon

ge�ternden Be�ucheines Detektivs erhalten.
Nu, und hat er etwas gefunden bei mir?

Nein, das allerdings nicht.
Und glauben Sie, daß Sie heut? was finden werden?
Das werden wir ja �ehen, -

Fch bitt’ Sie, Herr Kommi��är,die Sache i�t doh �o

einfach, erflärte Silber�tein, die gnädige Frau i�tver-

bandelt mit an Herrn, der mir Geld �{uldigi�t—

Mary war vom Diwan aoufge�hnelit,Sphor, der

die Situation fo�octerfaßte, fiel Silber�tein ins Wort:

Das hat mit der Sache nichts zu tun, Warum die

gnädigeFrau Geld braucht und wozu, geht uns nichts an.

Fs handelt �i<hnur um die Kon�tatierung, ob die guädige

Frau Jhnen diejen Shmu> als Pjanud augeboten hat
oder nicht.

f 2

_ Verzeihen Sie, Hecx Baron, ih hab! Jhien do< �hon
ge�agt,daß �iees war.

oktor Wurm�ertrug das Halëband zur Baronin.
Guudige Frau, frug er eru�t, i�t es richtig, daß

Sie die�e �{hwarzenPerlen, — er legte auf die Be-

zeichnung einen be�onderenNachdru> — dem Silber�tein
für EE vorzu�treEeudeSumme als Pfaud augeboten
aben

,

y
Man fah, daß Mary mit einem {weren Ent�chluß

rang. Jhre Fingernägel bohrten �ih in die Lehne- des

Diwans. Endlich nickte �ieein paacmal mit dem Kopf
und flü�terte:Ja.

Fu dem Untliz des Kommi��ärsmalte |< große
Ueberra�chung.

Ehe er no< eine zweite Frage an die Baronin

richten founte, mengte �iÞ Silber�teinwiedec ins Ge-

ipräch: :

ÎN
Eut�chuldigenSie, i<h weiß do<, auf was die ganze

Ge�chichtewieder hivaus will. La��enSie wih fünf
Worte �pcehen und Sie werden �ofortwi��en,was Sie

intere��iert.
:

Al�o �agenSie uns, was Ste zu �agenhaben! kam
der Baron �einem Umtskollegen zuvor, der fich wieder

‘Mary zuwenden wollte,
é

Vielleicht, Herr Kollege, hören wir zuer�t,was Silber-
�teinvorzubringen hat.

Doktor Wurm�er nite.
Aljo, erzählenSie, Silber�tein!�agteSphor.
„HerrBaron, Sie wi��endocy, ih bin ein reeller Ge-

�Gäjtêmaun—

Machen Sie keine langen Einleitungen, kommen Sie
zur Sache! unterbrach Baron Sphor deu Ulten.

Weil ich ein reeller Ge�chä�tsmannbin, hab i< ge�tern
mit dem Kopf gewadcelt, wie mir die Dame, die ih ja
nicht näher teun’, die�enShmu> vorgelegt hat. Silber-

�tein,hab? ih mir ge�agt, du wir�t do< in deinen alten

Tagen niht vom Wege des Rechten abgehen, Die�er
Schmuck �chautdoch genau �oaus wie die � warzen Perlen,
die vom Schloß des Vaxou NRodeu�teinin Kottingbrunn
ge�tohlenworden �ind,

Wie�owi��enSie denn das? fragte Doktor Wurm�er.
Es i�tdoch in allen Zeitungen ge�tauden, Sie �elb�t,

Herr Doktor, haben doh au alle Piaudleihan�taltendie

Ve¡chreibungausge�chi>t.
Ja, ja. Aljo weiter! : 3

__
Uljo, ih hab’ mir ge�agt,da �timmt.etwas ni®t, und

ih hab’ den Schmu untecjucht und gejunden, daß die
Perlen fal�<�ind.

_

Fal�h?fuhr Doktor Wurm�erauf.
Ja, fal�ch.
Sie, Silber�tein,�agtenun Sphor, wenn Sie gewußt

haben, daß die Perlen falj< waren, warum �iudSie dann

heute hergecommen? .

Gott, Hecx Tottor, ih hab’ mi<h auf meine alten Augen
nit verla��en. Jh hab! mir gedacht, heur? wird ein

UE
lommen und da wird �ich'sja fe�t�tellen

a��en.

Das werden Sie mir niht eirreden, Silber�tein! Da-

—— —

1]

vem Gemeindehaus eines

ant feune ich Gie zu gut! Für Sie lagen nur «zweiMög-
DEN

TET ANR TRI
TEA E

R

—————

men und habe hier die anmutig�tenund -idylli�chfienEin-
drücée vom Soldvatenleven emp�angen.Der �o nouwvendige
be�eelendeund mildecnde Ein�luß der Frau, der in der $a-

�erneund im Felde �oganz fehlt, er macht �ichhier wenig-
�tens in einer be�cheidenenFormgeltend. Jn den großen
„Heimen“, bei denen die Gemütlichkeit¿urüclireten muß und
eiwas von „Ma��enabfütterung“hereinlommt, imponiert es

den Soldaten gewaltig, von „Damen der be�tenKrei�e“be-
dient zu werden, und er begegnet ihnen mit eben�o viel

Achtung wie Zutraulichkeit. Nicht �elten�pinnt �i<heine

Unterhaltung an, und der Krieger nimmt eine unbe�timmte
Empfindung von „guter Ge�ell�chaft“mit zu den fahlen
Wänden und vem derben Ton der Ka�erne.Viel hüb�cher,
gemütlicher und traulicher geht es jedo< in den kleineren

„Heimen“oder „Ra�ten“zu, wo jeder an den Schenkti�ch
herantritt und �ichwie zu Hau�e �einePortion von der
freundlichen „Frau Wirtin" abholt. Da �pinnen �ih über

den Ti�chherüber ra�h e
i nähererBekannt�chaft. Bald

handelt es fich nicht mehr bloßum Spei�?und Trank. Der Sol-

dat hat ja �otau�endfältigeAnliegen an eine Frauenhand:
da bringt einer �eineStrümpfe zum Stopfen; ein anderer
hat ein Loch zu fliden; ein dritter läßt �ichbeim Ab�chicken
eines Paketes helfen. Man gewöhnt �ich,mit �einenleinen

Leiven und großen Sorgen zu den „guten Damen“ zu gehen,
und furz: man fühlt �ichdaheim!

:
:

WelcheSzenen echte�tenSaa ei �pielen �i<do< in
die�enSoldatenheimen ab: Z fam einmal in eins, das in

einen Städtchens eingerichtet
war. Die Frau A A ir e e Eedie grouen auen Kinder zu �orgen.O 0 A IbrenblondtöpfigenFungen undtand umaeben von

Mabaco,‘die iviédie Orgelpfeifen abge�tuft waren, Und

machte am hellf�iammendenHerd Bratkartoffeln.Bwéirin n
„Ord en“ �chälteneifrig die Erdäpfel.
ey beidenhellerleuchtetenStuben aber herr�chtege�pannte�te

Erwartung. „Bratkartoffeln“lautete das große Wort, das

die Herzen höher �{lagen,die Magen lauter knurren ließ.
ner“ war man bei Zei n und Zeit�chriften

dicht”aufmerk�am;das Grammophonmochtenoc) lo helle

Mr. 251,
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lichkeiten vor: Entweder waren die Perlen echt, dann waren

es die ge�tohlenen— oder �ie�indfal�<,daun war es

überflü��ig,daß Sie hertamen.
Silber�tein mußte unwillfürli<h löheln. Wie einfa

�ihdoh die Welt in dem Kopfe eines Polizeikommi��är®
malte!

bemerkte Silber�tein, aber eines haben Sie über�ehen,
Hecr Kommi��är:Wenn heut! fe�tge�telltworden wär

daß die Perlen e<t �ind,jo hätt! i< �ofortder Polizei
telephoniert. 4

Baron Sphor unterdrü>te ein Lächeln. :

Fa, ja, ih weiß, Silber�tein,�agteer, Sie �tellen<:
immec in den Diea�tder Polizei, �pezielbei Ge�chäften,
die Sie ab�chließen!

So wahr mic Gott helfen �oll!Sie werden doh niht
glauben, daß i< an ge�tohlenenShmu> gefauft hätt?!

Nein, nein, i< glaube gar nichts, antwortete Spyhor,
erzuhlen Sie nur weiter. |

Ul�o, ih bin heut! hergekommen, fuhr Silber�tein
fort, hab mit der gnädigen Fcau unterhandelt, hab?
dann den Herrn Tro�t hecgerufen und der hat be�tätigt,
was i< �hon gewußt hab! daß nämlih die Perlen
fal�i find.

Herr Tro�t, ri<tete nun Doktor Wurm�er an den
Juwelier das Wort, haben Sie die�enShmu> genau-

unter�ucht.und fe�tge�tellt,daß die Perlen unecht �iud?
So i�tes! befkräjtigteTro�t.

Herr Tro�t!ermahnte Doktor Wurm�er den Juwelier.
Sie föunnen die Tragweite Fhrer Worte niht erme��en.
Sie �indbeeideter Sachver�tändiger,beeideterShäßmei�ter
Können Sie auf Jhren Eid hiu erlkläcen,daß dieje Perlen :

_fal�<�ind?
Ja, Herr Kommi��är,�owahr mir Gott helfen �oll!
Ra al�o,danu erflärt �i<hja die Sache �ehr einfa><,

bemerkte Syßor und �tandauf. :

Herr Kouege, ih möchte bitten, no< cinen Augenbli>
zu warten, �agteDoktor Wurm�er.

Selb�tver�tändlich,bitte �{<ön.

Jh �{lagevor, daß wir mit RUX|<Gtauf die Wichtigkeit
der Kon�tatierung,ob der Shmu>, der vor uns liegt, tats
�ächliche<t oder fal�chi�t,ciuen zweiten Sachver�tändigen
�ojortherbeirufen.

Ditte, ih habe ni<ts dagegen, �timmteSphor beï,
Ein tie�erSeufzer entraug fih in die�emUugeabli>!

den Lippen der Varonin. |
Silber�teinblinzelte zu der Fraußinliber. Sphor winkte:

dem Ügenten.
:

Ÿ
Gehen Sie auf die Vrater�traßezum Gemeinderat;

Séhwiuder und �agen Sie ihm, ec möge �ofort hiechew;
kommen, es haudelt �ihum eine Amtshaundlung. 4

Als der Agent das Zimmer verla��enhatte, traten
Baron Sphor und Doktor Wurm�er zum Feu�tecund bes:
ganneun Lei�emiteinander zu �prechen. \

Doktor Wurm�er fragte“�eineaKollegen: Glauben Sigs,:
daß der Shmu> fal�<i�t? i

Der Baron machte eine Vewegung, aus der man niht) :

recht ife
werden fonnute, \

Wi��enSie, Herr Doktor, ofen ge�tauden,ih wiiu�<ts.
vom Herzen, daßes �owäcel

2 lezte
Sie wünjchten es?

|

Ja. Schauen Sie, die Baronin i�teïne întime Freundin:
meiner Frau. Jh habe Gelegenheit gegyabt, als noh ihr
Mann, der Baron Landsegg, lebte, viel mit ihr zu ver!
kehren. Jh kaun Sie vecjichern,daß ich �elteneiue Frau:
kennen gelernt habe, die ih �o ho<h verehre, deren:

Charaftec i< �o�ehr�häge wie den der Barouin. Jh
kenne die Verhältni��eim Hau�egenau. Fhr Vater i�tein
gecadlinigec Edelmann von der alten Schule. Wenn die
Baronin heute hier kompromittiert wird, ih meine damit,
wenn �i ein Aulaß ergeben �olite,daß wir gegen �ievors:

gehen müßten,jo i�t�ieeinfac fectig!

(Fort�eßungfolgt.)

Wei�en�pielen— alles lau�chtege�pannt nah der Küchen-
tür, und"trat bann die junge Frau heraus und rief: „Vier-
mal Bratkartoffeln fertig!“ — mehr konnte fie nämlich auf
einmal niht machen — dann begann ein Wettlauf danach,
und neidi�chblicten die andern na<h den Glüclichen,die
die damp�endenTeller forttrugen.* Man wartete weiter in
Geduld und Ruhe. „Hier i�"es ordentlich,“erzählte mix
einer. „Hier kommt jeder dran undwenn's bis Zapfen�treich
dauert. Hier if’ alles gut und billig. 5 Pfennig der Topp.
Ka�fee,5 Pfennig die Marmeladen�chnitte.Da kann man

no< �attwerden!“ FJeßt La
die �eligenZeiten der Brats

kartoffeln für die Heime freili<h vorbei. Fett und Butter
�indzu teuer, der Kartoffel�alatregiert!

Jh kenne eine Soldatenra�tin den drei niedrigen
immern einer chemaligen Bäckerei,die ein wahres Schmudl-

kä�tchenift. An den Wänden hängen hüb�cheBilder und
�ichen�iunvolle, lu�tigeund na<hdentllihe Sprüche, Zeitun-

gen
und Zeit�chriften liegen auf allen Ti�chen;gute Erzäh-

ungen werden unentgeltlich verlichen. Jn einer Ecke �teht
ein altes Klavier. Jeder i�tga�filih eingeladen in ‘das
freundliche Licht und die behaglihe Wärme, au< wenn er

nichts zu �i<nimmt. Aber da alles gut und billig ift, will
jeder eiwas, und �ei'sau< nur eine Ta��eKakao für einen
Gro�chen.Man kann Schach,Mühle und Domino �pielen,und
�tetsfindet �ichein Piani�t, der dem alten Klavier Walzer-
klängeund bekannte Melodien entlo>t. Die einen �ingen
mit, andere blicken träumeri�chvor �i<hin und „denken ver-

gangener Zeiten.“ „Das Ra�t“,wie es genannt wird, i�l
unter den Kameraden allbeliebt, und die Älteren führen die
jungen Rekruten gleih hin. So ift es �tetsgedrängtvoll,
und das erhöht die Gemütlichkeit. Leiven�chaftlihhängen
�iealle an „ihremRa�i“,und die Erinnerung
ihnen wie ein {öner Traum ins Feld. Die drei altem
Damen, die die guten Gei�terdie�er Soldatenheimat �ind,
béfommen fa�ttäglih au3 O�tenund We�ten,aus Galizien
und Serbien, Grüße und Dankesworte an „das Ra�t“,und
immer wieder lie�tman: „Wir denken oft an den guten
Na�t-Kaf�eeund =Kuchen“oder: „Gibt es no< immer den

4 Pudding, den wir alle �ogern aßen?« « Dr. PL

Die Herren von der Polizei folgern �ehr\{arf�inntq,
|

daran folgt
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- Jonderen kirchlichen Dankgoitesdien�tenbenutzt, die
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|

Fe�ttag
Kriegs3jahre am 1. Augu�t1915 wurde wie eun g: oßer

wurden

nzerte
henden

melt. Bei der er�ten Kriegsanleihe haben die Kirchenge=

_

Kirchengemeinden mit 164700 M. beteiligt.

__ Diöze�ewährend die�es Krieges kein unfreundliches Bild

- Worten Emonuel Geibets;

Sißung der freis�ynode Culm
ine

raudenz.
In der Sizung der Kreis�ynode Culm in Graudenz,der er�ten�eitver Tagung am 27. Mai 1914, wurde das An-

denten der ver�torbenen Synodalen Grzezinsti-Culm, Ges !

heimrat Eckert-Graudenz,Schulrat Dr. Kaphahn-Graudenz |

Und Ortsvor�teherZei�e-Kabilunten dur< Erheben von den |
Plätzen geehrt. Als neue Mitglieder der Synode wurden |
Pfarrer Kuberski-Kokozko,Aelie�terSperling-Culm, Prof. |
Bogs und Et�enbahningenieux Aelte�ter Hempel-GBraudenz ;

eingefithrt:
In �einemBevicht über vie lir<hlich-�ttXchenZu�tände

in der Diöze�e Culm führte Superintendent Erdmann-

Graudenz unter anderem aus: Ju allen Gemeinden im Landa |
Frei�e Graudenz, wie im Kvei�e Culm habe ich vie vorge- |

ebenen Vi�itationen troy mehrfacher Hinderni��eaus- |
hr-n können, Fn der äußeren Entwickelung der Gemeins-|

hat der Krieg hier und da ewas aufgehalten. TNUnislaw, Gemeinde Trebis, war der Kirchbau von den

Behördenvor dem Krieg be�chlo��en,der Bauplan war fe�t-
gelegt, die Ko�tenzuer�tauf 63 000 Mark und daun wegen |
einiger Veränderungen, be�owders in ver Ausge�taltungdes |

A aumes; auf 69 500 Mk. vevan�chlagt.Auch die "Mittel|
r den Bau waren ficherge�tellt. Der Bau �ollteim Spät« |

Herb�tbegonnen weroen, er i�tbis na< dem Kriege ver-

“�choben.Am 24. Juni 1914 fand în Kgl. Rehwalde, Ge-
meinde Rehd-n, die feierliche Grund�teinlegungder evange-
li�chenKirche und des Schulhau�es�tætt. Der Bau �olltezum

Ï
Oktober d. Js. ms �ein. Der äußere Bau i�tzwar fer- |

ÜUgge�tellt,die innere Ausge�taltungkann aber erft nach vem |
Kriege erfolgen. Jn der Gem-“inde Graudenz �oll die
An�tellungeines Hil�spredigers ‘er�tna< Beendigung des
Krieges ge�chehen.Am 1, Dezember 1914 wurde die g“-

on Teilung der Gemeinde Gr. Lunau vollzogen. Der
ie �ogenannteHöhe umfa��endeTil, etwa 2000 Seelen,

wurde als Gemeinde Rebbau �elb�tändiggemacht. Der übrig-
bleibende Toil der Niederung, ebenfalls etwa 2000 S-elen,
Hildet die neue Gemeinde Gr. Lunau. März 1915 tour=
den die Gemeindekörper�chæften,vier Mitglieder des Ge-

meindeklirchenvats und zwölf Mitglieder er Gemeindevertre-

imng, für die Gemeinde Reblkaqu gewählt. Am 1. April i�i
ovine eigne Verwaltung für die Gemeinde eingerichtet wor

ven. Sie i�tmit Gr. Lumau durch ein gemein�amesPfarr
ani verbunden. Jn Rebkau �ollez..die Pläne für den
Kirchbau während des Krieges �otocitgefördert werden, daß

qm dem Friedens�chluß mit dem Bau begonnen twerdezz
i.

Der Krieg hat alle ECemeinden ver Synode �<iwerg!-
broffen.  Vieie Familien haben den Heldentob von Ange-
örigen zu beflagen. Auch in�ofern wurden vie Gem?inven
r< den Krieg in Mitieiden �chaftgezogen, als �ieviele

ihrer Kirchenbeaanten für den Heeresdiew�th-rgeben mußten.
An Liebesgabven wurden mehr�achgroße Sendungen
ins Feld ge�chi>kt,an denen �i alle Gemeind-n des Syn9-
balbezirks beteiligt hatten. Die Gotte3dien fte �indüber-
all. troy der vielen fehlenden Gemeindemitglèitder entweder

er, oder in Lleineren Gemeinden eben�ogutwie vor dem
Kriege be� Die Kollekten ergaben troy der Teuerung
Und der �on�tigen�tarkenVoan�pruchung der Geldmittel durch=-

einen größeren Betrag. Große Siege wurden zu bes

eteiligung fanden. Der Dankgotte3dien�tnach glü>

e�tiag gefeiert. Der Buß- und Bettag am 5. Augu�t 1914,
Der 2. AU 1914 und. die Tage nach die�emSonntag wur-quf De

firchlichèn Ah

Ziehonden und
und Gebet�tunden

berall eingerichtet und in Graudenz dreimal, in

Tulm zweimal wöchentlich abgehalten. Pfarrer D iehl hat
in den er�ten Monaten des Krieges �ürdie ausrücenden

Truppen fa�ttäglich Feld- und Abendmahl2gottesdien�tever-

an�taltet, 11000 Soldaten das Abendmahl gereicht und für
Tau�endevon

SCEE ees an fünf Orten regelmäßig
wiederkehrende Gottesdien�te im Freien oder in raden |

halten. Aus einem Lichtbildervortrag konnten als Ertrag
ber 80 Mark an die Mi��ionsgefell�chaftabgeführt werden.

Bis Ende 1914 waren etwa 5500 Blätter oder kleine Schrifa-
ten von den Diöze�anpfarvern ins Feld ge�andt worden.

Die�e Zahl hat �ichim Jahre 1915 noch bedeutend erhöht.
Sehr zu erwähn-n i�tvon allen Gemeinden ihre große,
Opferfreudigkeit. Das zeigt �chondie Steigerung der
Ge�amt�ummeder Kirchenkollekten der Diöze�e und die Höhe
der außerordentlichen für Peg raes erhobenen Kirchen=
follekien, z. B. für die Notleidenden in O�tpreußen
1129 Mark, für

/ die in El�aß-Lothring-n 362 Mark, für
|

Db
L 810 Mark, für Kriegs3invaliden 910 Mark, |

; |
}

den in den ländlichen Gemeinden vielfach
¿y

A
und Abendmahlsfeiern der ins

Fel

ver Angehörigen benuzt. Kriegsbibe

x <vri�tlichenLe�e�toffder Soldaten 496 Mark, in Graus=|

denz allein �eitens der Kirchengemeinde für die �tädti�che|
Famiklienhilfe ‘725 Mark und aus Kirchenkollekten der Ges
meinde Graudenz für die Familien der im Felde �iehenden
Gem-indeglieder 1628 Mark. Wo ein Vaterländi�cherFrauen-
verein, eine Frauenhilfe oder ein Frauenverein be�teht,war

die�erVerein der Vermittler und Leiter der Liebes3tätigkeit

fr das Rote Kreuz, die Erquickung der auf den Bahnhöfen
eintreff-nden oder in deu Lazaretten in Graudenz und Culm
behandelten Verroundeten und Kranken. Wo Frauenvereine |
nicht be�tehen,waren es die Jung�rauenvereine,-die in den |
P�farrhäu�ernoder in Schulen für un�ere Solvaten ftri>ten
oder wärmende Woll�ächenbe�chafften.Die Fvauen und

E haben ganze EE von warmen Winter�achen

ain und Tau�ende von vl für das Rote Kreu

vie
4. Jn Graudenz und Culm wurden Wohliätigfeits-
E

die hilfsbedürftigen Fam.lien dex im Fel
violdaten veran�tialt-t. Jun einer Reihe unjerer Go-

meinden wurden o�tpreußi�cheFlüchtlinge und aus den

nördlichen Grenzgebieten We�tpreußens geflüchteteFamttien
aufgenommen. mei�tenge�{<ahdas Graudenz in den

ai�-nhau�ern,in der Herberge zur Heimat und im Marien-
im. Die Gold�ammlungen in der Diöze�ebrachten einen

hohen Ertrag. Es wurden 4319 Mark in Gold einge�am-

28 100, bei der zweiten 108 000 und beimeinden der Diöze
(

. gezeichnet. Bei allen dreien�indun�ereber dritten 28 600

Aus dem Berichte des Herrn SuperintendentenErd»
mann ift zu er�ehen,daß die Zu�tändein den Gemeinden der

igen. DiePfarrer haben zur Betätigung der (pleriwinigenPiebefür un�erewa>teren Streiter vor dem Feinde oder

in den ‘Lazaretten ermuntert und die Gemeinden haben im

E allgemeinen mehr als je die Segnungen des Hau�esGottes
üb-rall mehr als je- opferwillige Liebe betätigt.e�uchtund

Erdanann {ließt �einenBericht mit denperintendent

Wir träumennit von va�chemSieh
Vor leichten Ruhme3zügen, :

Ein Weltgericht i�tdie�er Kriog
Und �tarkder Gei�tder Lügen.

Doch der ih E Väter Burg“

Getxoit, er “auch uns hiudar<
Vorwärts! tn

Sa

|

werden.

die�eGerichte berufen �ind.

Gegend find re<t

Mus dex Provinz,
Graudenz, 25. Oktober.

= Regeltng ver Leben2mittelver�ocgung,Der Au#�Mtß |
fürKartofjein, Gemü�e.und Ob�i des Beirats der Reichs-

prüfungs�telle für Lebensmittelpr-i�e trat unter dem Vor�it
des Prä�identen Dr. Kau $ zu �ciner er�ten Sizung zu�am-
men. Es jand eine eingehende Be�prechungüber die Fa r=-

toffelver�orgung der Bevölkerung �tatt, in der
Wün�cheauf Herab�ezung der Prei�e der Kartof�elerzeugni��e,
auf �<nellereGe�tellung dex Ei�enbahnwagen,auf AusdeH-
nung der Be�chlagnahmeauch auf Vorräte der Händler und

Heranziehung kleinerer Betriebe zur Sicherung des noûwen-
digen Bedarfs geäußert wurden. Sovann fand eine Erdr-

terung über die �prunghaften Breisfteigerungen bei Ge -

mü �e, be�onders bei Weißkohl, dem varaus herge�tellten
Sauerkvaui und bei den Zwiebeln �tatt. liber die Wirkung
des Gewichtsvertau�s bei Gemü�e auf die Prei�e waren die
Awr�ichtengeteilt. Zum Schluß wurde

E
daß die

Ob�ternte eine �ehrgün�tigei�t-unddaß die Marmeladen-
bereitung in �ehrgroßem Umfang eingeleitet i�. Miß�tän-
den über zu hohe Preisbilvung �oll unge�äumt begegnet

— Beträchtlihe Ermäßigung dex Brenn�piritusprei�e.
Die bereits angelündigte Hevab�eyung dex Brenn�piritus-
prei�e,die um�o erwün�chter kommt, als der Brennj�piritus
in großem Umfange zum Er�aÿ von Petroleum herangez0gel
werden wird, iriit zum großen Teil �chonheute in Kraft.
Der neue Preis be:rägt 45 Pfg. fatt bisher 60 Pfg. für

1 Literfla�chezu 9 Proz. unv 42 Pfg. �tat bi3her 57 Pfg.
für 1 Léterfla�chezu 90 Proz. Nux die eiwa aus früheren
Einläufen noch vorhandenen Re�tbe�ländedürfen noch zu den
alten Prei�en verkauft werden. Die Käufer werden, um �i<
vor ¡gungen zu �chen, gutium, die auf den Ver-

{<lußtap�elnver Fla�chenaufgedru>t-n Prei�e zu beachten.
Vom 10. November 1916 av i�tkeinerlei Uober�chærettungder

ermäßigten Prei�e mehr zulä��ig,
— Einen Berkauf holländi�cherPferde von belgi�cher

bezw. Oldenburger Ab�tammung vevan�taltetwieder die We�t-
preußi�cheLandwirt�chaftskammer. Die betref�envenMärlte,
auf denen (nageva 110 Pferde zum Verlauf gelangen, fin-
den fatt am 28. d. Mts. iu Zoppot (Rennplay), am 29. D.
Mts. in Elbing (Hof des Kgl. Landrat3amis) und am

90, Oktober in Dt. Krone (Bezirkscommando).
war.
EEE

Es han-
delt �ichdurchtveg um gut entiviclelie 2- bis 3 jährige Tieres. ;

— Der anctsrichterlihe Strafbefehl, Die Derg es,|
des Bundesrats zur E der Stvafgerichte vom 7. Ok

tober 1915 (Reichs-Se�eÿblatt 631) beftimmt, daß bei Zu-
widerhanvlungen gegen $ 9b ves preußi�chen Ge�ezes über

den  Belagerung3zuftand

.

die Stya�e dur<h amts-

richterlichen Sira�be�ehl fe�tge�ezt werden
Wie wir hören, �indZweifel LU ob die genannten

SELS IRR gt. auch da im Wege des amtêrichterlichen
trafbefehls ge�ühutwerden können, wo außerordentliche

Kriegsgerichte over ftandrechtliche Gerichte einge�etzt�ind,
denen nach den Se�eyen über ven Belagerungs- und Krieg3-

�and in ihrem Bezirkodie Aburteilung der genannten
gehen zu�tehs. Die Frage i�t zu verneinen. Aus

Form und A der Verordnung ergibt �ich,daß �ielevig-
ich Vor�chriftenüber das Verfahren vor den orventlis

<en bürgerlichen Gerichten, al�o den Schöffen-
erichten und Strafkammern geben will. Sie findetmtithin Mis
nwendung nur auf die Straf�achen,y a E

25, Oktober. Mit ver a on

karten hat der
R jeÿt begonnen. Es erhalten

�olcheFamilien l<tarten, in denen �i<Kinder bis zu
fünf Jahren befiuden, und zwar wird für jedes Kind täglich
ein Liter Milch zuge�ichert,falls ein derartiger Bedarf ge-
wünl[chtwird. Die Karten gelten immer für einen Monat;
die derart neugeregelte Milchabgabe, welche naturgemäß den
Milchverbrauch für Familien, die nicht Kinder unter fünf

ren be�igen,weiter ein�chränkt,beginnt am 1. November.
on die�emTermin ab wird auch die Zufuh

E von Landmilch an das Publikum �charf kon-

trolliert und die ländlichen Verkäufer mü��endem Magi�trat
ein genaues Verzeichnis ihrer fe�tenKund�chaftund der an

die�etäglich gelieferten Milchmenge angeben, Von morgen
ab beginnt auch gegen Petroleummarken die Aus-
gabe von Petroleum an Heimarbeiter und Heimarbeite-
rinnen, wobe! es fich um die Ver�orguna von etwa 3500 bis
4000 Arbeitern und Arbeiterinnen handelt. Monatlich
können von dem Petroleum, welches die Regierung dem
Magi�trat zur Verfügung as hat, vier Liter auf die
Per�on zur Verteilung gelangen. Die Arbeitgeber �ind

a LOApAAA worden, allmonatlich für

de
einen von ihnen

A. Danzig,

ftigten Heimarbeiter oder eine Heimarbeiterin vier
Petroleummarken bei der Ge�chäf�tsfte des Nationalen

N
in ZUL zu nehmen und an jeden ihrer

eimarbeiter wöchentlich eine Marle bei der Lohnzahlung
oder Arbeitsausgabe ‘zu verabfolgen. Das Petroleum wird
vorher in Fla�chengefüllt und bei dec Entnahme wird gegen
Abgabe der Marke und Zahlung des Prei�es eine leere gegen
eine volle Fla�cheeingetau�cht. Mehr ais einen Liter auf
einmal gibt es nicht, Die Heimarbeiter haben das er�temal

m Einliterfla�chen mitzubringen; andere Fla�chen als

olche von einem Liter Jnhalt werden zurückgewie�en.Der
Nationale Frauendien�tgab in gleicher Wei�ebisher {on
Petroleum an �eineeigenen 1300 Arbeiterinnen aus, und es
Fann die�erWeg daher al3 erprobt beibehalten werden.

ge- Orei Au3gabetage find bis auf weiteres wöchentlichange�eßzt.
Damit an den einzelnen Tagen kein übermäßiger Andrang
�battfindet,werden die einzelnen Betriebe davon benachrich-
tiert, welcheTage für ihre LOE

in Frage kommen.
Das Liter Petroleum ko�tet bis auf weiteres 30 Pfennige.

© Schwets, 25. Oktober. Die Zuckerfabrik hat die dies-

jährige Kampagne begonnen. Die E in hie�iger
befriedienv. Die fehlenden Arbeitar wer-

den durch ge�angene-Ru��ener�eÿzt.
y

(2) Schweß-NeuenburgerNiederung, 2, Oktober. Urnen-
ve. Ge�ternwurde auf dem vorge�chichtlichenGräberfelde

in Kommevau uochmals ein großes,wohlerhaltenes Stein-
Fi�téngrabbloßigelegtund geöffnet. EL war mit Urnen und

Beigefäßen dicht be�etzt,die fa�talle geborgen werden konn=-

ten. Mehr als 2 Urnen wurden dem Grabe entnommen.

Mehrere �chwarzeUrnen waren dur< Ornamente �{önver-

ziert. Eine trug einen ei�ernen Reifen und eine OSOhrgehänge. Ferner wurden als Beigaben ei�erne Ringe
und ver�chiedeneBronze�achen gefunden. Fn einer Schale
mit Ö�e�tandenzwei niedliche Henkeltöpfchen.Zn einer an-

deren Schale war ein �elten kleines Töpfchen enthalten, das
leider zerbrochen war. Auch die�ezahlreichen Funde Übers
fi rr Ho orn

dex

Grad
: Zs He CIRE, LeonhardGoery gern der Graudenzer

= Brie�en,25. Oktober. Die Biehverwertungsgenof�en-

e N A Brie�enhat A Sitz A nach
nee , am

i } i

C
j

r die Geno��en�chafterba E lg__*Amáseinfüth
Hus

An�chlußan die Hohenzollernfeier wurde der neue Gym-
na�taldirektor SR durch Provinzial�chulvatSuhr in

MS �einAmt eingeführt.
Marienburg, 2, Oktober. i

er, Nidel u�w.aus Devi

Lann.

nur

r und der direkte

vil
D
acai
Mer

aimait.

| kaum einen erdihteten Roman geben
j Le�ers
{Rich

un�erer Stadt; Witwe Anna Auge, ifi im Alier von 94
Jahren 7 Mouaten ge�torben.

= Pr. Holland, 25. Oktober. Jn ver Stadtverordneten=s

fibung brachte der Vor�ißende ein Schreiben des General»

leutnanis von Ludendorff zur Kenntnis der Ver�amm»
lung, in dem derjelbe mitteilt daß er die Ehrenbürgerwürde!
der Stadt Lr. Holand annimmt. Der Kaufmann Ferdinand
Schulz i�tbis zur Be�tätigungeiner anderweit vorzunehmen=
den Wahl zum kommi��ari�<henRatmann ernannt worden.

Johannisdur 4, 25. Oktober. Die Provinz Sach�enPate
für Johannisburg. Die unter dem Vor�ißdes Oberprä�iden=a
ten v. Hegel tagende Zu�ammenkunft"der Bürgermei�ter
und Landräte der Provinz Sach�enbe�chloßzur libernahme
der Paten�uaft des Krei�es Joa E einen Verein zu

gründen, zu dem die Krei�e nah Höhedes Provinzial-Steuer4
�ollBeiträge lei�ten.Es �ollenbereits über 1 Million Mark

aufgebrac<t �ein. C
wtb, Bififallen, 25. Oktober. Unter�iliqung

des Krei�es
Pilfkallen. Der Magi�trat der Stadt Breslau be�chloß
vorbehalilih der Genehmigung der Stadtverordneten den

Verein Mittel�chle�i�cherO�tpreußenhil�e,der zur Unters
ftügung dè3 Krei�es Pillkallen im Regierungsbezirk
Breslau gebildet worden i�t,mit einem Eintrittsgeld von
150 000 Mark und einem laufenden Jahresbeitrag
von 500 Mark beizutreten.

= Go�tyn,24. Oktober, Der Adel verlichen. Wie der

NRE, meldet, i�t dem Be�izer des im Krei�e
Go�tyn gelegenen Magnus �chenFamilienfideikommi��esRo«
@orvo, Gu�tavMagnus in Berlin, der Adel verlichen

Orden. 6

i

>x Frievheim, 25. Oktober. Die hiefige Kartoffeltiro>en-
fabrik, G. m. b,. H, hat ühren Betrieb wieder auf

enommen und

‘

verarbeitet täglih 2000 Ztr. Kartof�eli
te Fabrikanlage wird dur<h größere Neu

Í

weitert. Nach Fertig�tellung die�erErweiterungen wird

au< Kartoffel- und Kartoffelwalzmehlfabriziert. — Ein-

führung der Elektrizität. Nach längeren Verhandlungen i�t
vor einiger Zeit der Vertrag zwi�chender Stadt und der

Überlandzentrale Wir�igwegen Lieferung elektri�cherEnergie
abge�chlo��enworden. Der Bau der

Tage i�tbereits în

ALANgenommen und �ollim Laufe des November fertig,
ellt �ein.

:

2 Arnsp-alde, 25. Oktober. Einen furchtbaren Tod fand
hier dex Schlo��erlehrlingFriß Schul z, dex von dem Treiha
viemen einer Ma�chine erfaßt und mehrmals herumge�chleu=.
dert wurde. Er erlitt dabei �olche�chwereVerleßungen, daß
er gleich dvavauf ver�tarb.

Z Aurith a, O., 25. Okliober. Das Odvexhochwa��ex
hat in dem freundlichen neumärki�chen Orte Aurith
großen Schaden verur�acht. 17 Familien mußten
ihre Wohnhäu�er räumen, da das Wa��er bis zum Fen�ter-
kreuz reicht. 8 Vieh und die Ernte konnte nur mit
knapper N-+t iv Sicherheit gebrachtwerden. Saaten unD

rüchte gehen, da das S<öpfwerk infolge des hohen Wa�=
Pebenctesaußer Betrieb i�t,der Vernichtung entgegen,

|Keiegs-Gedenttafel.|
Oftober 1914,
Nieuport—Dixmuidendauern |
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gegen un�eren
We�tlich

;

ngrif}} mit
Erfolg

Z fortge�eßt.

Ver�chiedenes. E

= Profe��orWindelband “7.Jn PeHEens ift ver Lehrex
der Plop nie an der Univer�ität, GeheimraiProfe��orDV,

e Windelband im Alter von 68 Jahren ge
rben. '

'

VE

— Die Mordtat auf ver „Baralong“, Fünf Amerikaner,
die über den Fall der „Lavalong“, auf der die deut�chenUa
Bootsleute �<mähli< ermordet wurden, aus�agten,haben
die Fahrt der „Nico�ian“ aus Abenteuerlu�t mitge
Alle �tammen aus guter Familie. Der

cid Curron i�t
Abiturient eines College und langjähriger Ge�chäftsrei�ender,
Pallen pete zum Theater, Cosby i�tder Sohn eines Säge
mühl-nbe�izers, Clark i�tder Sohn eines Automobilfahria
�anten,Hightower Abiturient cines College und Sohn eines
Methodi�tengei�tlichen.E Curron erllärte: Weitere
dreißig Amerikaner, die die Fahrtder „Nico�ian“als Mauls
tierwärter mitmachten, deren Vormann ih war, �indb-reit,

leichfalls au3zu�agen.Alle �indWeiße, niht wie einige
lätter angeben, Neger.Als die Amerikaner in Liverpool

anfamen, �prach ein engli�cher Rekrutierung3a
of�izier vor und ver�uchte�iezu bewegen, in das engli�che

eer einzutreten. Er �agteihnen, �iewürden im Werbungs4in England verbleiben und nger y icht an die Front ge�chi>t
erden. Der Krieg dauere nur noc ein halbes x. Er
r�prachihnen eine be�ondereVe gltungund am Ende des

Krieges 40 Pfund Sterling extra.

20

Mann begaben �ichauf
das Bureau der Offiziere, wo ihnen ge�agtwurde, �ie�ollt -

he
für Kanadier au3geben. Dreizehn von ihnen trugen

phenBergt rer:Kalan Bie niece bieationalität. igen
j

traten im levten Augenbli>kzur M
— Zu dem Expio�ion8unglückin Paris meldenL Es /

Blätter, daß drei weitere Beloésihren VerleyungenE
legen �eien. Bei den Nufräumungsarbeiten�eienneuerdings
Slirfetar 100 e SIO TobeanfarcgSORU

Li ie Ur anfangs verbo
EinzeWeiionlibax die Kata�irophe zu veröffentlichen,

cte

Bücher�chau.
…__— Nichard Wagner, �ein Leben und ScHaffen, vo
Gu�tavErne�t. Voltksausgabe: Er�tesbis fünftesUE á

200Seiten, mit 4 Bildni��enund den Leitmotiven �ämtlizetWerke als
Beilage:NS 4,50 M., geb. 5,50 M., Berlin

1915 bei
Georgondi.) Das Werk beginnt mit den Worten:-

ySeit die�es Buh beendet wurde, i�t eine Sturmflut v

Ereigni��enüber die Welt hereingébrocen,die �ievon Grüt
aus aufgewühlt, alten Werten neue ung, alten Ana
<auungen neue Deutung gegeben hat. Eines nur hat f<

in -ungebeugterKraft bewährt: Der deut�che Gei�t. In
�olcherZeit muß das Leben eines urdeut�henKün�tlers wie
Richard Wagner doppelt nachdrü>li< zu uns �pre<hen.Wie
in einem Spiegel erfennt das deut�de Volk in �einemBilde
�ich�elb�twieder, Vel �einWähnen, SehuyEUnd Hoffen.“
So kommt die�es Buch zur richtigenStunde, um uns die
Per�önlichkeitdes deut�che�tenKün�tlers nahezubringen,
Einem unvergleihlih reihen Lebenfolgen wir voller Teila
nahme, voler SGpannung. Jmmer neue Schi>�als�hläges
commen, aber Wagners Genie �heintgewaltige zu �einals
das Shi>�al. Es zeigt �ichwiederum, daß die Wirklichkeit
erfinderi�her i�t als die men�<hli<hePhanta�ie;denn es dürfte

| i

„ der das Zntere��ed

dermaßen aes die :r Noman des
d Wagners, Dabei folgen alle Sh fi

als

en fehr
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Lang- und Grubenholz�ubmi��ion| Bekannimahung,

|

Ver�teigerung,dexOSETRETEEpa nnd M RIECLO 510
Am 27. Okt GAL nad

E Les

e�tm., Buche 150 fe�tm.und Kie, er fe�im. am 6, Nov m Ad. over R,

G GGUS PEL I». Fs. Näheres OberfbrnereiLippu�ch.
Î g+ Fa�chinen-Verkauf in der

|

„yittags 10 Uhr, werde i< in

Bekanntmachung
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|
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x Verordnung zuwiderhandelt wird mit Geldf R

hi3 zu dreißig Mark und im Unvermögensfalle mit Haft e M
at Tagen bef

:

B

Die�ePolizei-Verordnnng tritt mit dem Tage der VeröFfent- ©

lihung in Fra Zugleich werdeu die Polizel-Verordnnngen.di ¡5
aui Grund der Bundesratsverordnung vom 2. März 1915 (N. 6G. | 2

BL S, 125) erla��en�ind,mit dem Tage der Veröffentlichungdie�er
Verordnung aufgehoben. U

Dauzig, den 22. Oktober 1915,
: [6685

Das �tellvertretende Generalkommando des
XKVAL Urmeekorps.

Zi

Der kommandierende General.
053. yv. Schack, General der Infanterie.

Der Kommandant der Fe�tung Danzig.
gez. v. Píuel.

Der Kommandant der Fe�tung Marienburg.
gez. Frhr. y.. Rochenberg.

Der Kommandant der Fe�tung Kulm.
ges. v. Bünau.

Der Gouverneur der Fe�tung Graudenz,
.

7

ges, Aillmann,.

Der Gouvergeurder Fe�tungThorn. Es
Sata CARR |

£3. YV. GOYO, S

D G Z
Y

:

Waldia�chinenundWeidenverkauf

|

.2ntinesStreitianevertes

|

Ke,16,meiitdistendgegenVaro
zahlung zwangswei�e ver�teigern,ercababdenBeivaterDotar EmigomatizuYovpos d bormitiaga 10 Ape auf 8

etrage aß dem Privatier ar Smigo i zu Zoppo aus ire ls 3

Qa em LL, y

fürdie irma Carl Gerife mit dem Siß inGruben Prokura Am So be

EM RSXNCEVIEN QRESRIEYRS Baasner’�chen Hofe n Graudenz,

|

S6karmaoh, Gerichtêvollzieher.

erteilt it.
| 16087 m Sounavend, den 30, Oktober d. 36, vorm. 10 Uhr Marienwerderitraße 31 einen

�olleain der Bahnhofswirt�cha�thier�elb�tdie aué dem sCin�cklage

|

Graudenz, den 20. Oktober 1915.
|

1915/16 evtfallenden Waldfa�chinen in drei Lo�en, na< den im

Gran�himzelheung�lBekanntmachung.
Termin bekannt zu gebenden Veviuaungen, öffenilichmei�tbietend Eine Vär�e,cà, 1 Jahr alt

Auf Grund der Bekanntmachung des Bundesrat3 vom 2. März

|

d örfterei Bu<b
über

Eiche 2 Stärke aus dem Ein�chlage des i

1915 (N.G. Vl. 1915 S. 125) und des

$

4 des Ge�ezes über dènBEEA0te�tund Meei DREaa G.MovembesLee Fahres 1915/16 wird in iolagen- Bäckereiutenfilien,eine

Delageinitand vom 4. Zuni 1851 wird für den ganzen Bezirk

|

Näheres bei der Oberför�terei Lippuich. ¡68063den Lo�en zum Verkauf geirelt:| Woßnmüßle,1 Semmel.
E eerorvs io genve Beng erla��en: a. Los I, Schubbezirk Barbarken,

|

reibma�Hine,1 Teigteil-
Es wird, �oweit es

�is
um Levensmittel handelt, verboten

|

cune TNT E RTT IE ca. 50 Hdt. Fa�chinen,
5

I

8) der gewerbs mäßige Einkauf von Gegen�tänden des Wogen
IS R LeS

b. Lo8 II, Ehubbeziek Ollek
ma�<ine.30 Brotköôrße,

Tl voemittadtega
vee guere e (|  MWe�pren�i�heFeuer�ozlelüt

Y

vus

rf’ caidrietvaten | Stendiañer, 70 Bede

b) außerbalbder Marktpläbeder gewerb8mäßigeEinkauf von Y i

Î N

|

è. 208 III, Schubbeairk Guttau,

|

Ffandfä��er,70 2B�ee,

guPenMartipläbenbefinden,währenddesganzeaVeo
|

;
und D n eee COREA LEES

LE
nzeu Vor- Ï , Slhuzbezir ‘| ti�<e, rot�<hran

DitbecllchenPoligeibehbrdenwerden ermächtigt, die
Ei Lebeusver�iherungsanflallderProvinzÎ ca. 100 Hdt. Fa�cinen.

|

7 hren, 1 Wag�chale,
ter auszudeb

101, die Einkaufs» | Der Verkauf erfolgt vor dem , -

MantangSEE EE e One,

M î M

|

Ein <lagen im Wege der Sub-| 2 Kompl, Ge�indebetten,
“dreißi CHPLCINell, y mi��ionee e dee

|

1 Kohlendämpfer, mehr.
d g.

î
:

|

|

find getrennt nach Lo�en für 1060| Anzüge, 1 Sommers
Für den Stadtbezirk Graudenz ift

]

|

Faianen mit der ausorüdliheu| 1] Winterüberzießer,
! M Erklärung, daß Bieter �ichden ttfal 5

E

er randdirektor N ibm bekaunten Vertauibedin-| Wettlalen, große,
: N gungen uuterwirft, ver�{lof�en| $ kleine WVetftbezüge,

A
6 Li 4 | mit. der Auf�erift: „Angebot auf 9 Siege�ringe u. a. m

verr Ferdinand Glaubitz | Eee reee dA gde
neva tegen

Mi M : Herrn Wurm in Guttau, Po�töffentlich mei�tbietendgegen

y
inG

|

1
Y | Peufandievte�tensDonna

| Ut ive D
:

in Graudenz, Tu�herdamm0, I
N andE 7 Uhr,einzureichen.|

Karper, Gericht8vollaieher,
N ¿um Fommi��ar der oben genannten öffentlih re<tliden | Die Eröffnung der eingegan-

|

=Sravdenz, Linden�traße 53,
1M Ber�icherung8an�taltenernannt und verpflichtet worden. A

|

genen Gebote in Gegenwart der
Ï Hecr Glaubitz nimmt Anträae auf Ver�i@erungen jeder Y

|

êtwa er�chienenen Bieter erfolg Oeffentliche
M erteilung jederzeit bereit.

Dauzia, im Augu�t1915,

Der Direltor
der Wef�tpreußi�henFeuer�ozictät

N Art für beide An�talten entgegen und i�t aux Austunfts-
i . : .

N 10,36Ade,ouf demOber: BETNCINCTUNA-
a för�ter -

T E iR O IDLRNSE «MN

E RL, ZENe RS$8, vormitta L
N

|

Thorn, den 15. Oktober 1915.

|

werde i in meinemAuktions-
und 1ftion

/ der Lebensver�ihernugsau�talt We�tpreußen. s M L

lokal in Strasburg, Stein�tr. 26

: achair otti 1456 f
Der Magi�trat einen Hypothekeubrief

S

D üer 106000 Wark
1d D N, eingetragen im Grundbnche von

Strasdurg Wpr., Baud VI

LE

DS

Königliches Amtsgerießt, y 2

pe verfauft werden, ualei elangt eine Fiäche von ca 9,50 ha Y

Z y [
i

Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsver�teigerang des în

|

2. uud jährig. en R AUEzum Teilguten Band�töcen,

|

£ Jahre 1,60 gr: zugfe�t,gegon
�<warz-bunt, bat �ichhier ein- «

Roggeny au�en, Krei�es Graud beiegenen, im Grunudbn<he

|

jn 4 Lo�en zum einmaligen lit ans dec dic�igenWeich�el- RE RS free lia PEE e er UT |

¿

4 “

és 4 È

e a

Der Waldwärter Frid n Strielau)
or der Auktion dort�elb�t,(800

|

tümor gegen Er�tattung dervon Roggenhau�enBaud 9 Blatt Ar. 23 anf den Namen eue niederung zum Bexkauf,
i

eingrtragezen Grund�t ko
38

ê

unverehelihten Anua Bojanowsfki eingrtras bei O�tromebko zoigt Reflektanten auf Wun�< die Weoideer vor.
utter- und Bekanntmachungs

i
: 1915 be-

eO pe Aygo —
Der aufq EEE i6v25 Oftrometko, den 23, Oktober 1916.

_ Aae E EIS o�ten abgeholt werden. 6526
15, i

2 exe-Berg�traße 6.

; Qe
DLs

Graudenz, der 23 ottove 10
Der For�imetie (eon Dew Berg�traße

|

Gud tenore
| Königliches Amtsgerict__ é Regierungsbezirk Marienwerder, Futterrüben
: ——— Konkursverfahren. Ver GeulatißeOberförktereiB adermüde,Vo�tBepdlan(Welwyn) Svei R
4 DasKonkursverfabrenber das Vermögen des Kaufmanns |

i AO ru-Langholz aus nahbezeiGneten Kabl- |U elewruRght

Ro DasDonert in Culm wird na erfolgier Abhaltung des | {lägen vor dem Ein�chlageverkan�t werden.
A

|

LS
i an Eeifoir ab ORL

| ¡6628
:

Fröhlich, Marienwerder
Culm,

bierdur< aufgehoben.
"

Culm,den 19. Oktober 1915, Nr. E Es

E, Königliches Amt3geri>
des

|

Schnpbezirk

|

Jagen

|

Oefyähte Auskunft erteilt Bemerkungen ¿malines
pul Steben

va) L [000Zir.Wruken,R
|

_ Zwangsver�teigerung. :

“Im Weae derLwanasvoll�tre>ung�ollenam 1 Fahlbru<

|

114 800

|

För�ter Neumann, Fahlbru<

|

Ein Auzsgleichgegen die
Droisaecpupt 2,50 Mk., ungepubt

La FE ne Ains Ae RTR D uhr, die E : Fuhsbru< ats Téa
Hilfs]äger Miedke, Kaltflies }Schäbung (Ein�parung oder Aé de: fr. Bahuhof GL

E Grund“uche von Bie��ellen Band 1 Vlatt Nr. 16, Vand I[ Blatt 2
AE A OE MEA,

1

h

“Ne 08 und 78 (eingetrageneCene to RINA E Für die Nichtigkeit der Shähung wird Gewähr nit gelei�tet. Di

| 2009. Jie,
|

ung de : Ziegeleibe�iver x die â un rn ;

00

TageADildegeb. Dahms - Hut h'icheu Eheleute eingetrageuen

|

werden mit 20 cm, bie der 3. Kl. mit 16 cm und die der 4. FAwit 14 ias finde�tzopf�türteMade Fullermohrrübe
Grund�tüe,und awar: e 1D alwirdgerötet.DieScbläge�inddrtidsbezeiwnetundwerdenauf Wun� von

|

dat zu verkaufen [6604
erden. 1.—8. Kl. wird ger

S n ezeichnet und werden

| 1, Gemarkung Bie��ellenKartenblatt 1, Parzellen og!
WW

|

den beiref�endenBeamten vorgezeigt. Die Gebote �ind.nah Lo�en ERE tür1 R ay A Dom. Ko2mowo b. Zydows,
:

979 918 vollen Pfennigen abzugeben und ver�chlo��enmit der Au��chrift„Angebot auf Kie�ern-Langholz“ Nr, romo:
den

E aus ; BE
940,10 ba groß, Reknertrag 1,74 Tlr., Deon, den 9. Lm D S8.Maas

i2 8 zeeES be EE rRern P�laîtec- Be�hlaguaytmeireie

2c. S5
i

4 mühl einzureihen. Die Gevote mü��en die Ertlärung enthalten, da Bieter �icden Holzv ‘Bs

Grund�tenermutterrolleArt. 35, Nubungswert 105 M, Gebäude-

|

hedinaungen râdbalitlosunterwirit, Die Bedingnngen können werktäglih von 2— 2 R bora, Kartofel�qnizel
:

berför�tereieinge�ehenoder gegen 1 Mark Schreibaebühr bezogen werden. Die Eröffnung�teuerrolleNr. 11. 656 delver Gebote erfolat Mittwo<{, deu 10, Noveutb
L

_ 099)

|

der eingegangenen Gebote erfolg ttwo<, den 19, Novemver Dd, JF, na<m.
2. Gemarkung Vie��ellenKartenbjattPardon en

Bi u�w,’ Ga�thau�ezu Pflaeruinhl in Gegenwart etwa er�chieneuerBieter.
RaR e Sa

i ch me l
657 658

Bir 48 qm groß, Neinertraa, 0,31 Taler, Pfla�tèrmühl, den 22. Oktover 1915. [6647 Marke Zander

ZI

u�w,

37

u�w.’
8 t 441 Mark, Gebäude-

ERS DRS

pd

E 1
p

t €Grund�teue:mutterrolle Art, 44, Nubungswer / autre r
Marke UBE

ENE biflia�t. Häheres 113456
Becklarz, dneidemügtl,

Alvrocht�tr. 56.

i 63
3, GemarkungBVie��ellenKartenblatt 1, Parzellen -7js

SIS B178,6756 ba groß, Reinertrag 6,61 Taler, Grund-

�teuecmutterrolleArt. 78. (6698 Have ab ngeben
Hohen�tein Opr., den 10. September 1915, Aunkelrüh:n

|

_ Königliches Amlsgericht. ie

gd

D
|

——

gwangsver�teigerung. holland Pferde u Jes
GEU, ereiget LLO A2 UE 8

N

gelleMô.ren,Im Wege der BwangsvoU�trekung�oll das |

: undbuche von Ne 79 zurLe ee Eintre ae UGaAderineeres colder Kaufe zur Lief. für Behörden
5000Ztr. Juduftrie-Beit der Eintragung des Ver�teigerung3vermerkesauf den Namen 9% bi

mé land b
:

ip Anton Lewandows fi ud �einer Gut entwi>elte 2- bis3 jährigePferde aus Holland von belgi�cher
©Ebefraue dwiageb.Burynafa, eingetrageneErand�tiid beziehungswei�eOldenburger Ab�tammung werden“ an nach�tehenden ife-Karto�iel

“am 7. Februar 1916, vormittags 9 Uhr, Orten und Terminen dur<h uns verkauft: pe (- al oe I
Girdes A BETONS Bane ¿000 gir. ottima un;

_* Das inFreihofbelegen Grund�ti>,be�tehendaus Wohnhaus | Zoppot, Rennplag: Speile-Karto��eln‘Anbau, Hofraum und Hau®zartenneb�tabge�,Abtritt, tall !
i

:

(Bagen�uppen,PerdeRA Shweine�tall,Scheune, Donnerstag, den 28. Oktober, 12 Uhr mittags,
| Angebote

erveten an 6648

hat eine
|

‘ößevon 91,74,10ha, mit 078,36 Mf, rund�teuerrein-| 50 Pferde. 4 E: TT R CEBA
E A EIbing’ Sof des Kgl. Landratsamts:

Treme tober 1915,

YEN,den9.E Altdnerit Freitag, den 29. Oktober, 12 Uhr mittags, PN |
haa

UTE

SO 30 Pferde, MS n Gelegentli<h des Bahntrans-

�teuerrolleNr, 41. 4 635

à

We

% Verloren, Gefunden É1
E RTR (tré

_Bekoanntma ung. tes

am

15. 10. ¿

Die ve rici M,�o�ortän be�eßen, Das | Dt. Krone, Bezirkskommando: NA denz einetragende
E T6717

n L Eln
; |

Li drer 0

Sinton300 Mark in einenGevaltvon 2100Mark,fetgend Sonnabend, den 30, Oktober, 12 Uhr mittags, | Hündin
von 3 zu 3 E EE Ma bis zum D ehalt von 3000 230 Pferde. E

Rt
u dem Ei�envaß

à

AE a O inHbhe von 3000 gelge eilt werden,Bewerbe Sämtliche Pferde werden mei�tbietendohne jede Garantie ver-
AS

|

Jen. Farbe: uwagenent�prune
au )

èr : |

BW
:

„_
Tchr.

wollen NO Mn

VEHE,denIeOe IO N fauft, Sugela�jenzumKauf i�tjedermann aus der Provinz We�tpreußen, Ua heiet SeteBane
: Kamin Ma ift

4. Oftober
ti j der den Kaufbere<tigungs�cheinder Landwirt�chaftskammerbe�izt oder

FE

Uuf den Klaren„Mattka“hörend.

LE
rat. _DomboSo

durch eine Be�cheinigungfeiner Ortsbehörde nachwei�t,daß ihm Pferde Vs Beyepue KriegökameraLaun i

wt

In bie�iaer3500 Einw. zähl,mit alten neuzeitlichen Betrieben | von der Militärbehörde au3gehoben wurden. EO Zeed dg gien geil
i

ausge�tattetenStadt wird die Stelle des
j

E
werden zum Kaufnicht zugela��en. RN bittet

e

Sigdthauptka�en-Buchhallers
ine StundevorBegiunder an einzelnenOrten fe�tge�ehtenBev-" KRW gere Een Aterno

' �teigerungkönnen
die Pferde be�ichtigtwerden. | [6496 FOE L-Régts,,

Gehalt 1800 Mk, Wohnungsgeld 200 Mark, |

1 Gi ta/Melervo-Divi�ion,2
gum 1. 1. 16 frei, Ge

ent�pr.Tätigreit-

¡n

An�icht. D

ebl. Neveneinnahmenhe)

itUus�tcvtps danerndeAn�telluns|

atdien�tvertra01h

6

M. Tagegeld �ehrerwün�cht. Nur
Die Landwirvt�chaftstammerläufigPriv dnnn 69 & e

Se Ua Liebe:1 ea tat M für die Provinz We�tpveu�ßzen. Spei�ekartoffeln
don

R enoanten
Wi e�dulteDamen wollen Uugebot

gsbe�ch.CURDALeSADEbaldig�teinreichen. LA URETER LET DERE E ET TETE
|

A �ekarto

m de entl._ hei

;
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NeueFeitheringe,
Neue Zwiebeln atr. 25.-mark, garant. haltbar!

EmilSchrôder,FviesbersFr,Sackleim79,

À C
SS.eX

|

Zeparaturen

(Colchie., Lith., Bes Theobr. Rad. Rhei)
nach Vr. Ihlan, prakt. Arzt, Stabsarzt d. R,

Bewäh" s “echnell heltenmdes Mittel gegen
Rhe mat mus mnd Gicht, ärztlich orprobt

ch "ptohlen Zu haben in allen Apotheken,

we | ins Feld zu schieckemn!!
epo Ballevua- A otheke 44, Berlin WW
mor “iaftz. Polovhon:!

ützowNe. 198:

Fr, Hege, Möbelfabrik
Bromberg

GroßeAusrahl in Einzelmöbeln,

/

und yz

7! PP al
Genera! -

am Prt-

Emp�iehie von neuen großen Zuiuhren :

11- To. 100 und 130 Mk,
1/3 To, 52,60 und 65,00 Mk

in Voftfäßchen 13 nnd 14 M, êt 1/1,Sardellen 1%, 1% Autecu billig�t.

Ver�and gegen Na<hnahme oder vorherige Ein�endung
des Betrages.

Heringe-Engros und Ver�and, [6591
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7 el�elt,Johannsbeer�ell
dle bèllig�îen Ene YVIAund Tafel,liefert in ero

_ xagender Ap)BP E. E. Schliemann
Kelterei und Ob�tanlagen, Linde Wpr., Kr. Flatoiv.

JIuhador o98 4 �ilbergen Königl, Preuß, Staat3medaillen.

fie Heccen Uu Dames

E -actikeL,
eto.

ect und âufßec�t stvect das

Ofzretwagen-9

©:
.

N
e GL | [
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agus, laivara 73.
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Zlähma�inen|

find feovureideio“aDauer und Lei�tungsofähßigtleit,

Unbegrenzte Garantie.
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außer

ÉEr�a6teilento�tentos.
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einige 1000 Stü, Esvox

LURE [6718
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TollE (uren
�owie mehrere 1000Db.’
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UuL, wenn �ofortgreife
bar und preiswert, Eil-
vfjerte

„DarlMe,Rekl.-Geg,
Verlin 8 68,

Frtebrichite652-83.Telefon;
zentrum 12883, Telear.-

Adr:è Berlin, Barreêlame.

Mou!Dresebsali
eignes PhDION gebran<t
und gut durchrepa. iert, Dreich-
Fa�ten60x28, Lotonmobile 10 PS.

| hat preiswert abzugeben die

Fléther-Filiale, Bromberg,

Euyerior»
ario eiue0sE 55 ofgibt ab
M. Hir�chbera, Mewe zsR
S4) Für Maßenverpflegung
empvfeh le

Dchiena-Gelee
E Bukofzer, Dir�chan.

—Finige100 Zte,

Spei�erukenà Str. 4 Mk. gibtab
Gut Troop

Bahn�tation Troop-ZageinWyprx

FürWiederoe¡küuijer
offeriere [66883

Brolzuiker
zu billia�tenPrei�en.

Ph ilipp Reich,
Graudenz

Mildge�.Stlikenflei�<h!l|f

(SS
Mk. 8 50 franko Nachn.

P. Lioatenthäler, Botsdau.

Tain. Rum-Ver�chnitt
46%

.

. Mk, 2.40

Arrak-Ber�chnitt
46% -

.

Mk 2.40

Kognak-Ver�chnitt
40%

.,

Mk. 2,20
pro Liter "int Korbflaïcheoder
Gebinde v. 10 Ltr. an frei Bahn

B
 deutf

MagdeburgerKel�o!Offeriere
beliebte�teEin�chneideware,e 5.00 Vt. ab Verlade�tation,

abe 3000 Ztr. waggonwei�eab-

zugeben und erbitte Aufträge
telegravhi�h. [13455

Richard Kauffmann, Vagdeburg.
Laudesprodutkten-wrobhandlung.

Knoblauch
în &örben von 60 Vfd., per Pfd.

Mf. 1 40, ausgewogen per D,

ME. 1.50,aibt ab [6668

__AlexandorN ossecks 1
NatexLA # 8

| Nachnahme.

Emil Neumann,

ATEO
a Tonne 4 Sho In-

halt, a S<hoM 5,50 M,

[13454

1 Schneideuühl Nachnahme oder

Voreinjendung des Betrages.
<zeitig einpfehle ital. und

en Wermuth, Eamos,
ö�terreihi�he Eüßiweine und

alle anderen Weingattungen.

|
Preisli�te vitte einzufordern.

Vleich

Paul Dreier, Sehneidemünl.
| __Po�i�che>koutoDauzig 16590,

_

Ugerleinen,
Stränge, Stri>e

ans. Ma du re�p. Flahs-
werg liefert ohne

Apte dat
Skar Lange

| Seilerw.-Fabrif,SARS DemühL,|

“Geräuqherten,durh-
wach�enen,fetten

Paud�ped
fettes

kanmfüktr. 280 Mk., Po�tkolli
fD. 2,90 WM Nach-

nahme.Lemmi Nenmann,
13452) Friedeverg N.-M.

% (elde Spar
Sie duxr><m. ETES Er-
�ab f. Leder, �ehrRS zahlr.
nerfennungen. Paar 1.— M.

N. LEE roue Damni�tr. 33.

Wiedververkä ff. b. hoh. Navatt

120tins geiu<ht.
|

1 20031r.W

u a
Gute Walulße, Btr. Mk. 58,

nnd Lfe��erku<en offeriert
. Sehwenl, Neuftettin,

Uepfel
ver�chiedener Tea Zentner
8 bis 16 ». ark, verjendet gegenNachnahme [12421
Nax

Nax

Adam, ( GosslershansenByr.

Wyr.

¿ruben
hat ab i {6703

N duna oE; Natel (Neve).
I elevhon 21.

Mehrere Waggon

Spei�e
8 „Höchitangebotabzugeben.
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Mu uervakete per Nachnahme.

Arthur Peter, Rreuza. dORDaIn.Tel. 16. 6672
LE

BERTA TSE Æ R

URohblen
liefert A {13420

R. Krobski, Bromberg,
Bahndhof�tr.80, Tel. 1630.

RP a) BTA M TIER

/

AR

Prenss,KlasSon-Lotlerie
E Havvt teh., am 6. 11. beginn.

fp habe noh !/s, Hw !/2
=
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Ferd. Czarske, Bricjeu

RÉSEAU

Us Stollon-Gosuchs¿8

Aa Manu
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48 außerdemfür L. 1. 16 ciry

27"9. alt, militärfrei, prakti�<
|
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jungenMann.
KFermann Cohn,

Dt. Krone.

2 jüngere, tüchtige |?

Vertäufer
aun< Materiali�ten,mit einigen

SEABAETareaum �ofortigen EintrittCrude
©

GeflAnerbietungen m.
jenauer Angabe bisherig. ätig-feit y.

nE. erbitteumgehend. 6676
vans Kalcher Nad
Ei�enwarenhandlung,

Marggrabowa Opr.
Tüngerer

Ei�enhöndler
der �elb�tändig arbeiten Lann,
per �ofort od. �päter für fleinere
Provinz�tadt OÖ�tpceußensge-
�ucht. Offerten mit Gehalts3-

geen bei freier Siation
unt. Nr, 6660an den Ge�ell. erb.
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* Nur tlichtige und

|

@
o

2 Pierdeknedite
mit an< ohne Scharw. finden
vom 11. 11. ab dauernde

SEEDa�elvit �ind

2 Arbeitóp!erde
und ca. 690 Zentuex

Futterriben
ón verkaufen.

E

“pu
Zie

eii
¿

Ku:
dara

ì

W Stellon-GeaucKeN4ES
mit Stenograpyhie und Shreib-
ma�chinevertraut, �uchtper �ojort
oder �päter Steliuna. 13405
i, Redwantz, Blumfelbe ber

„Buchbola(We�tpr).
ds3E Offonsftellen: :

FineBuchhalterin
die an flott Briefe �chreibtund

eo ad cogliPoyzum
ofortigen Antritt

Kaufhaus
ns Ro�enbers

Suche $. E Eintritt eins

ltere Frau
oder Fräulein

jüdi�cherKonfe��ionz. Führung
meines frauenlo�en Haushaltes
bei vier erwach�enen Per�onen.

Dien�tmädcheuvorhanden,
Oif�ertenan S. Hirseh berg,

arieu�ee b_Danzig Wpr.

EE Veamtenyaushalt einzelner

ge
_—

R Til�it wird tüchtige,

‘Virl�ha�terin
ge�uht. Gefl. Bewerbungen mik
Zeugnisab�chr.;Bild u Gehalts3-
forderungen unter Nr. 13417 an
den Ge�elligenerbeten.

Zum LeOOOOeinëTanbeve-

Kochin
�ucht,ws

welche �elb�tänd.
kann

E UA, “Paieübez

SNI
?

06 |Marténwerder.Viomaritite
15 gewandte

:

fonlorihin.
Hermann Weigelt,

as

|

De�tillation,Launen
cs

DorsSuche

51

räul
in der Ere Sound
pflege erfahren als

Stüße

Kindec=*:
(6668.

aur Ge�ell�chaft“Angebote
it eugnisabmit-FenamiSabiBriten, MD,

Fr. Büttner,Argena

EEE
Kr.

Lohen�(za
M

ue per 1,

Manuîfaktur- und “MoemaCT
Ge�chäfteine tüchtige [6630

Verkäuferin.
Offerten mit Bild und Gehalit2e
au�prüchenzu richten an

Kau�hau3 J. BV. Fuer�t,
Braunsberg O�tpr.

Suche von �ofort ein beneee:eval, junges VNädchen

als Stüße
das arbeitösfreudig u. kinderlieb
i�e. Hausmädchen vorhanden.
Angebote mit Gehaltsanipr.
Zeuguisad�chriften rsFrau von Giz

Ave ôteu�tadifameLURE ia éeiiebe.iatibeee

Kinderfrau
zu 3 Kindern. Gehaltsan�prüche
und Zeugnisab�chri�tenzu richten
an uen Kaufmann Alma Fri

Falkenau (Weich�el)b

* finis u �ofortin SâucfaDy

Suche�ofort �ûr die Brennerei pflege erfahrene, zuverlä��ig

Für�t x ig, einen
e wr QinderirauDerwall ter. |zareiweidenen ünweriten. ais
Gehalt8an�prüche und Zeugni��e

|

sebote mit Gea A erb-

(Er zu �enden an Frau vos
in (6094

von , Blanken�ee, AL pe
o LWow

Po�t Bern�tein(N.-M.1. Such oder 16. 1

e rlichesdur aus ec eEehrliches,du

Ves
“ 16821"

junges Mädchen
oder Witwe

welche mit dex Führung eiïnes
kleinen landwirt�chaftlHaus
tit vertraut Anfangs«

EireAS Nk. ZOTantieme,

“orZeugni��eu. Bild ein/enden,
KöniglicheOberför�terei

ilhelinsôberg.
“KreisEs

Ww

nele, RE wollen702

|

SieheUrbeitsmarktGe.grünholbeiMawsauch 3. Blatt,

TO�uche�ofort od. L, 1A od.

'

7

E



EEE
LO
i
SE

<BR
FIAT
(ADE

AS

e

E

E

n
a

ER

YS

1

IIB

IBIS
65
EIGER

Drittes Blatt,

A
E
>
EES
E
MSN
E

EAF

i

E

Truppen

u Dieitalienische

__

Mithele. Verei

*

Nux einmal gelang

des Infanterie-RegimentsRe

 berdo geri<teten Angriffe des

aS

Graudenz,Dienslag

“Ueber 3700 Russengefangen,
Großes Hauptquartier,

96, Oktober 1915,

genommen.
24, Dfiobver 1915,

O We�tliGerKriegs�hauplagz.

Nordö�tlichvouSou
Es �cinvtihe QE ICEs In un�ereStellungen

rungene Abteilungen wurden �ofort wieder Yerausgeworjen. :einge ST iblide Flieger warfen erfoiglos Bee n auf Diïtende und den Vahnhof Noyon.
Ein engli�wer Doppeldeder wurde im Lu�tkampf we�ili<von St, Quentin zum Ab�turz gebracht.
Führer und Beobachter (Oifiziere) �indtot. Deut�che Flieger griffen mit au�cheinendgutem Erfoigdas

engli�he Truppenlager Abbeville an und veltegten Verdun mit Bombvenzzeswurden Treffer
beobachtet.

Oe�tliherKriegs�hauplatz.
- Heeresgruppe des Generalfeldmar�halls vou Hindenvurg.

Tie bei Domnesnees gelandeten ru��i�henKräfte gingen vor dem Anmar�ch deut�cher
wieder auf die S<iffe. Nordwe�tlich von D ünaburgwar�en un�ere Trupven den

Geguer uuter großen Verlu�ten für ihn aus �einen Stellungen bei Schloßberg und erflürmten

Slluxt. Die Ru��enließen 18 Offiziere, 2940 Manu, 19 Ma�chinengewehre, 1 Minens

_wwer�erin un�erer Hand, ;

Heeresgruppe des Generalfelvmar�challs Prinzen Leopold von Bayern.

Nichts Neues.
: Heeresgruppe des Generals vou Lin�ingen

WiederholteAngriffe gegen un�ere Kanal�tellung �üdlih des Wygonowskoje——Sces wurden
abgewie�en. Jm Gegenitoß wurden 2 Offiziere, über 300 Mann gefangen genommen.

We�tlich vou Chartorysk �ind �eindli<heStellungen bei Komarow genommen. Vielfache
ru��i�heGegenangriffe wurden avge�<hlagen.3 Offiziere, 458 Mana fino in un�erer Hand geblieben,

Balkan-Kriegs�hauplatz,
Von ver Heeresgrupve

lsC SS Tie Armee des Generals von

gewonnen, weiter öïtlih die Liuie Rapi
nödigen EU

der Serven errxei<ht.

Serben läßt au
a R OLIooA i�tdie

des Generalfeidmar�<allsvon Maten�en warf
: sitti

e Serben weiter in �üdltiher RichtungPun NEY LS Ae DUCEet hat vei Palankg das Südufer der Fafenica
nac — nördli<h Petrovac—Nanovaec gegen teilwei�e �ehrHart-

Die große Zahl der von uu�eren Truppen beerdigten
y des Feindes �<ließen. S2 0vA E) TE Ma cciBeltten,die Höhe der Slava-Bozija gewonneu, 3 Offiziere,

die Armee des
zurüd.

:

70 Mann wurden nee

desGeneralsBoia d jeff hat in Prahovo (an der Donau nordö�tli<h von
EjfNegotiu) cinvuliGe

M
Die Armee D

Timok be� E

6 : Wieu, 23, Oktober,

«¿Amtlichwird verlautbart: R

LsY Ru��i�her Kriegs�hauplas «"
Von einigenvergeblichen Angriffsver�uhendes Feindes

bei Nowo-Alek�iniek abge�ehen,kam es au< ge�ternan

der Front �üdli<hvon Kolki zu keinerlei be�onderenEr-

ad
| ün�tigenVer-

x nehmen die Kämpfe einen g g
|

E ue Truppen er�türmtendas mit be�ondererHart-

nädigkeitverteidigie Dorf e As A4 LuciontR
nmitten ö�terreihi�herLandwehr und pormi
angreifend,iti in die�enGefechtenun�eceauf allenGE
feldern bewährte 10. Kavallerie-Teuppen-Dioi�ionneuerlih

roben ihrer Kampftüchtigkeitab.
&

::
Die Zahl dex von den Verbündeten eingebrachtenGee

: |

fangenenerhöhte�i<um einige Hundert.
Bei der ge�ternmitgeteilten Abw ehr tu��i�herAn-

griffe an der oberen Sgczara wurden auf dem Gefehts-

felde einer dur deut�cheBataillone ver�tärktenö�terreichi�{-
ungari�chenDivi�ion10 ru��i�cheOffiziere und 1600 Mann

gejangen genommen.
|

2 Ftalieni�her Kriecgs�chauplat.
Mit Tagesanbruÿdes 22.�ezten die Italiener nahezu

an dèr ganzen fü�tenländi�chenFront neuerdings mit ihren

äußer�theftigen Angriffen ein. Wie an den früheren
Shlachttagen waren au<h ge�ternalle italieni�henAn-

�trengungenvergebens.
| E

|

:

Gegen Mittag �cheiterteauf den Hängen des Javorce?
cin �tarkerfeinbdliherAngriff, der an einigen Punkten bis

an die eigenen Stellungen Herangelangtwar. Am Krn,
am Mrzli Vrh und an den anderen Teilendes Tolmeiner
Brü>enkopfesbrachen zahlreihe neue Angriffeder Ftaliener
blutig zu�ammen.Die �eindliheJkfanterie exlitt wieder
�chwereVerlu�te.Das Angriffsfeldder Alpini von Ko-

gar�céUnd jenes dex Ber�aglieribei Send ift mit Leichen
bede>t. Un�erebraven Truppen behielten alle Stellungen
in ihrem Veliz A

Jn der Gegondvon Plava drang ttalieni�heInfanterie
beim dritten Anlauf in un�ereGräden bei Zagora ein,
wurde jedo<hUnge�äumtwieder hinausgeworfen.

*

am Görger Brüdenkopfehielt das �tarkeGé�<hüßfeuer
tagsüiberan und �teigerte�i<gegen un�ereShügende>ungen
auf der HöhePodgora zu großer Heftigkeit. Ein feindlicher
Angriffsver�uchgègêndie�eHöhewurde durh das Feuer
un�ererBatterien vereitelt, R

Auf der HochflächeE Di Ide In-i
: égen den

Miridete augplgrife wut in ¡iutig zurüdge�hlagen
es dem Gegner vorüibergehendin un-

dringen. Ein �hneidigerGegenangriff
43watf ihn überall zurüd>.

i�tna< wiîé vox fe�t in- un�erer

gegen die Hochflächevon Do-

Feindes vor der zähen Aus-

zu�ammen.Zahlreiche den

fere Stellungen einzu

Der Monte San Mihelé

Hand. Auch �on�tbrachen âlle

itionslager erbeutet und hat halbwegs
on den übrigen bulgari�chenHeeresteilen liegen

auet des tapferen Verteidigers
“ganzenTag �i wiederholendoVor�tößeitalieni�cherJn:

A OIEE ORC das We�lu�erdes
eine neuen Meldungen vor.

(WW,pA B.)Dberfte Heeresleitung,

fanterie endeten fa�tdurhweg mit einer regellofen Flut
des Angreifers.
___

In Kärnten und Tirol hält das italieni�<heGe�<hüt-
feuer an der ganzen Front an. Unter {<wêren Verlu�ien wurs«

‘den drei Angriffe gegen ven Col die Lana, einer bei der Grenze-
brüde �üdli<hvon Schluderba<h abgewie�en. Südli< von

Arabba �türmtenTiroler Kai�erjäger eine feindlihe Vor-

�tellung.Auch die Verteidiger der Wfe�tigungenvon Viel-
gereuth �<lugenalle Angriffe ab.

:

Eüdö�tliher Kricegs8�<häuplah. .,

Dié Armee des Generals v. Koeveß brach ge�ternwe�t-
li der von Belgrad nah Arangjelovac führenden Straßt in
die fe�tungsartigausgebaute Kosmaj-Stellung ein.

Die dur<hs Morawaäs- Tal vordringenden deut�chen
Streitkräftewarfen den Gegner von den Höhen nördlih dex
unteren Jasnienika hinab, Bei Ox�ovahat eine aus

ö�terreihi�<hzungari�henund deut�henTruppen zu�ammene-
ge�ehièéGruppe die Berg�tellungenam Südufer der Donau
und das Fort Eli�abeth bei Tekia „genommen. An vielen

Punktèn ihrer er�<hüttertenFront aufgelö�tund zer�prengt,
weihen die Serden überall gegen Süden zurü>. Die Ver-
bündeten verfolgen.

Bei Vi�egrad haben ö�terreihi�G-ungari�heTruppen den

Feind von den Höhen ö�tli<hder Drina vertrieben,

Die Vorrücung der bulgari�hener�ten Armee mate
bei Negotin, am mittleren Timok und �üdö�tliGvón
Knjazevac weitere Fort�chritte.

Dex Stellvertreter des Chefs des General�tabs,
von Hoefer, Feldmar�halleutnan“

»

�ilbe

ieren

Der serbisch-bulgarische
Kriegsschauplatz.

Sofia 24, Oktober.
Die �eitge�ternerwartete völlige Be�ezungNegotins

{�terfolgt. Als er�teStegésbeutewerden mehrere hundétt
Gefangene und vieles Kriegsmatérial gemeldet. Der Re�t
der hier �tehendèn�erbi�henTruppen befindet �i<in verz

zweifelter Stellung. Die Serben �indgänzlichaus der Stadt

herausgedrängt,haben vor [ih die bulgari�<heFeuerlinte,
im Nü>en die fur<htbaren Negotiner Sümpfe, dur die nur

wenige �hmalePfade führen. Die einzige gtößereRückzugs-
�traße,die �üdwe�tlichnah Sala�h führt, �tehtvöllig unter
dem Feuer der dulgari�henArtillerieund wird wahr�chein-

lich in die�enStunden, béreits au<h von der bulgari�chen
1

Infanterie be�eht�ein.
Dis im Raume um Négotin kämpfendenTruppen haben

bereits die Verbindung init den ö�tlihvou Sait�charvot-
dringenden bulgari�henHeeresäruppenHerge�tellt,�odaßdie

Sérbén in breiter Front nah We�tenzurü>getrievenwerden

mü��enund bald zwi�chendiè gegen Kragujeway vordkrin-

genden deut�hzzö�terreihi�henTruppen und die na<hbrängenden
Bulgaren kommen werden. Die Lage der Serben i�tzum

minde�tenauf die�emnördlich�tenTeil des Kriegs�chauplaßes
völlig hoffnungslos., Die�erUm�tandi�t den Serben
�elb�tvurhaus niht unbekannt. Die Zahl der Fahnenflüche
tigen aus den feindlichenReihen nimmtdaher auch täglichzu.

Ne

l

‘In dem Gelände um Pirot wurde �erbi�cher�eitsein

Ent�azver�u<hder Fe�tung unternommen. Die [�erbi�chen
Truppen rü>ten auf der einzigen no< gangbaren Straße
Lesfowah-Pirot vor und ver�uchten einen Flankenanfall
gegen die bulgari�hen Stellungen. Alle Ver�ucheendeten
mit einem blutigen Mißerfolg des Feindes, der �i<unter

�hwerenVerlu�ten zurückziehenmußte, ohne daß es ihm
gelungen war, den Feuerriegel zurü>zu�hieben,den die bul-
gari�cheArtillerie zwi�chenihn und die in Pirot kämpfenden
Serben legte. i

WELTENRNG

ALWIN

Ein englis<es RriegssMiff in der
Hegâäisverseukt?

Budape�t, 24. Oktober,
„A Villag“ meldet aus Saloniki: Seit zwei Tagen ift

ein großes engli�hes Kriegs|[<iff, das in dem hie�igenHafen
erwartet wurde, überfällig, An Bord des Schiffes das von

Mudros nah Saloniki abgegangen war, befanden �ichauh
zwei franzö�i�cheund vier engli�heGenerale. Die Ausfahrt
des Schiffes war der Truppenleitung Saloniki gemeldet
worden, �eitdemaber lief feine Na<riht mehr ein, Das
engli�h-franzö�i�heOffizierskorps in Saloniki be�indet�i<
in großer Erregung; man be�ürhtet,daß das Schiff dur
ein feindliches Unter�eebootoder eine Mine ver�enktworden
i�t. Zur Suche ent�andteHilfstreuzer kehrten ohne Erfolg
gurüd,

UAT

NUMA

ITIMCLAS

Die Leistungender Deutshen auf
der Ostirout

iverdey vou militäri�cherSeite in den „Ba�léxNachr.“ vom17, 10. aljo anerfannt: „Alem An�cheinna< beguügt �ichDeui�chlandvorläufigim großenund ganzen mit der Abwehrauf dem ive�llichenKriegs�hauplaäy, und darüber tann dowohl kein Zweifel herr�chen,daß Deut�chlandund Ö�terreich-Ungarn zu�ammengenügend �tarkeKräfte de�ißen,um außerdem Feldzug auf der Vallanhalbin�elau< noh wenig�tens“auf dem nördlichen oder dem �üdlichenTeil ves ru��i�chen
Kriegs�hauplazesden Krieg angrif�#wei�ezu �ühren. Es
darf deshalb leineswegs als ausge�c<lo��eabeirachiet yoeta
den, daß gegenwärtig eine neue Offen�ive auf dem
ru��i�chenKriegs�chauplazi u Böorbereitung i�t. Nachdeu An�trengungen,die den deut�ch-ö�terreichi�<hz-ungariichen
Truppen �eitMonaten zugemutet worden �ind,bean�pruchen
die Vorbereitungen�ichereinige Zeit, denn es kanù ih das
bei nit nur um eine Umgruppierung ver Kamp�träfiehans
deln, �ondern es mü��enau< die Verkehrswene den Be-

EA en dor großen Armeen ent�prechendausgebaut
erdeit. a

___Was in die�exBeziehung bis jeut geleiftei worden i�t,
i�idas

arparcars
vas at Organi�ation des Dien�teshiz-ter der Linie ge�chaf�enwerden kann. Mit Aus ahnte der

Wien—War�chauerEi�enbahnmußten �ämtlicheEijenbadulinien vonder ru��i�henauf die normale Spurtoeite ums
geändert werden. Alle Ei�enbahnbrücken von einiger Beés
deutung waren gründlich zer�törtund mußten neu berge�tellt
werden. Außerdem �cheinenganz neue Ei�enbahnlinien von“
Til�it nah Libau gebaut worden zu �ein! Land�traßen
ina< un�erenBegriffen gibt es überhaupt nur iwenige. Nach
Wilna führen z. B. keine Chau��een,�ondernnur breite Wege
ohne Unterbau, mei�tdur< weihen Lehm- und Sandboden.
Alle die�eSchwierigkeiten mußten überwunden werden, um
den vorgehenden Truppen das zum Leben und Kämpfen
Nötige na<zuführen. Wäre dás nicht ge�{<ehen,�ohätten
dié Operationeneittiveder nicht OT werden tönnen, -

vdèr den Armeen würde vas Schick�al bes napoleoni�chen
Heeres von 1812 bevor�tehen.Wenn al�o�eitEnde Seps
tember der vbeut�cheVormar�cheinge�tellti�l,�oi�tes des»

wegen ni<htäusge�<{lo��en, daß er demnäch�tneus
erdings aufgenommen wird.

Ver�chiedenes.
_— Die Arbveiteæœernährungstäagung,ves Zentralvertins

für das Wohl der arbeitenden Kla��en(Vor�ißenderWirkl.
Geh. Rat Dr. Thiel), die am 28. Oktober im Reichstag �tatt
finden wird, dürfte zu einer umfa��endenAus�prache über
die Ernährung der Minderbemittelten im Kriege und ins-
be�ondereüber die Möglichkeiten und Formen der Ma��en-
�pei�ungenGelegenheit geben. Die Tagung wird von den
máßgébenden amtlichen Per�önlichkeitenbe�<idt�ein,ferner
haben zahlreiche führende Arbeitgeber, Arbeiterverbände
�ämtlicherRichtungen, alle in Frage kommenden Wohlfahrt8-
Vereiie, nau te Gemeindepolitikerund Verixeter der
Wi��en�chaftund viele Gewerbein�peltoren und Sozial-
politilex ihre Teilnahme angemeldet. Die unter�chiedlichen
Organi�ationen dér prakli�chenD aivifANteroa dürften
ausnahmslos vertreten �ein. Weitecrèn Futere��entenkanu
die Ge�chä�ts�telleder Tagung (W. 30, Nollendorf�traße
29/30) no< in be�chränkterZahl Einladungen auf Wun�ch
zugehen la��en.

:

Sio Qualität
_Trusíffrei
ÄMECKSTEINESUHNE-DRESDEÑ:

catenin neee temente i pun



t er�t�telligeHypothek GAAia
4 Grund�cü>in MUSge�ucht.

N
_ Hass, Sefr.-A�. a. D. in Vias?

È __
bei Podgorz Wypr. [13348

SCA Privatiér <.

mit flüß�.Kapital gibt ehrenhaft.
— Per�onen (Beanite bevorzugt)

Darlehn.
Jahv, Bexrlin-FSriedenait,

Bü�ingîtr. 6. [6440

reell. u. �chnellv. Selbitgeb. Sehle-

vogt, Berlin 131 Ro�enthaler�tr.6. |

 Rapitalist
beteiligt sich an Kleineren und

grösseren Geschäftabschlüssen,
Brieflichè Angebote erbéten |

unter folgender Adressze: Post-

Behließtach68, Bromberg.“

Darleben
L.Erhält gegen Wech�el(fasZeder-

a Näh. unter

Nr. 6670 an

7medii:
erb.

 Ge�dü�wed�d|
vder Akzepte i welUt.
eS erEeNangetau�t. An-

‘fragen�indRü>kporto beizufügen
‘11. eventl. Ausktünkfte. Näh.unt.
‘Nr. 6669 an den Ge�elligen erb.

ücfvyorto.

�Kaufman,
41

41‘DudesERS
elle, 3.
gewi��enhaft,edler Charakter,
wün�<tihnele Heirat. Damen
bis gleichen Alters, mit einigem
Vermögen bitte Meldungen umg.
Uu: Nr. 13362 a. d. Gef. zu �enden.!

Dame, Anf. 40, Jnhab. eines
autgehendenGe�chä�ts.a,Herrenbekannt�<aftzwecks

&Œ” Heirat, “8
Beamter u. Landwirt niht au3-

daiLogen,Briefl. Meldungen
t Bild u. Angabe d. Verhältn.i ir 13432 a. d. Ge�elligenerb.

Deira!
“

Be�ißerfrau,ev., 54 Jahre, kin

derlos, 10 000 M. bar Vermögen
möchte �i<hmit kinderlo�em BVe-
amten, ev., niht unt. 50 Jahren,
verheir. Off.u. Nr. €633 a. d. Gef.

kauft von jeder Station gegen
Ka��eund bittet um Ofñerten mit

�ortigen oder �päterenÄAbl4idung.
Kartoffelgroßhandlung

1B. Hozakowali, EZGorn,
Fern�precher Nr. 45.

"Kartoffeln
‘aid tot eEE Drahtpreß-

|

9
ftroh fk \, Wieischer,
BreslauA Höfchen�traze50.

__ Wolle,Widen
il,Klee�aa!fenall,Ari

|

Taufenund erbitteu TERESAn
i

MSAderöhäti�en& Levy,
Eulm�ee.Fern�precher Nr. 5.

E Po�ten in Waggonlad.
auerKkKohl, Gurken,

Mohrrüb.,Zwiebeln
“zurpromvteni �pät.Lief. geg.

__ Ka��a

iyDai e GE MAaunzig-LangfuhLr,Aehwirili, Birkenalleel. Zel2709
i:

1000 8tr. ge�undes 6

RKoggenyreß�troh
(keine Drahtbiudung)

gegen LOTESBezahlung zu
__ kaufen gejucht. ngebote uiter

Nr. 6322 an 1
denGe�elligenerb.

TTFirnis
3,

à Ltr. 3 e ‘abzu-

Legs holz zugeben,1 aggonE E 12487ufen ge�ucht

anVn‘Be�elligenerb.

Té&ut

Vols|Pelz deckeZe Off. unte

èr.6
fir.

6206ayvitGe�elligenes

Geld-DarlehenBra fate |
H

t. no<. militäzfrei,jehr

äußer�ter Preisangabe, zur �o-

|

——

Weißkohl,E ilciveuk, f

Schuhpuß

Garnifon-

Großde�tillation

id) Roninen �ein
:

?

[în be!fer |

vavon 1009 Morsen

gibt ohne Mühe tadello�en,
ni<t abfärbendenHochglanz!

Svfortige Lieferung!
Auch Vehnlafott u. Seifenpulver Sehneekönig
(er�lfla��igeWare) u. Veilchen�eifenpulverGeldperle,

Hib�<heneue Heerführerplakate,
Fabrikant: Carl Gentner, Gövpningen (Württbg.).

+ Goldgrube!
Sr�tlla��ige,alt einge?rührte,in be�ter

mit flottgehendemDetailge�<äfßt,be��erenBier-
AL Aus�pannung,nac<hweisli<h gr.

| Reingewinn, i�t nur wegen bevor
Heere �ofort fomplett. mit Grund�tück 21t verfanufen.

Offerten nur von ern�tlichen Selbitkäufern, welche über einKapital. von 50- bis 60000 Mark verfügen, unter
an _Anunoucen-Exvedition WV. Weklenburcg. Danzig, erb

bis
Da Be�iber dauernd frank und nit �elber ovrauf wohnt,

M tichwarzh

und Likörfabrik

VV. M.

Drounug, �ehr volle Wirt�chaft,Größe1909 Ma.,
A&>fer in guter ultur, 200 Morgen

prima Wie�en, 550 Morgen Wald, bis 100 jähr. Be�tand,

bertaicü:_—
fouders aufmerkiaunt.

Ruibat, Kantinenbetrieb JIllowso.

garten, Stallung für
enthält 3 Wohnungen a

Komfort, Zentralheizung,
5400 Mark Miete bringen.

Din KäufeÍ

Weißkohr
Rotkohl

SauerRohI
Mohrrüben

Dillgurken.
des Quantums. Avönahme u. Be-
zah!ung bei Verladung. [6651

Heinrich Wohlgemuth,
Dauzig, Neugarten 9— 19.

3090 Zentner

ge�undeKario��eln
zu kanfen gefu<ht. Off. m Vreisang.
u. Nr. 13410 an den Ge�elligenercb.

Weißkohl
Ein�chneideware, kauft jeden
Po�ten. Prei�e u. Quantum er-

bittet 16883
BRB.Kahn, NUCA rg"BrSchnüxling�tr.38. Tel. 70

2—3 Waggon

virkenBohien
(au< aus Rollen ge�chnitten),
2, 21/2 und 3“ �tark, E zu
kaufen

*

16632

As BIOdhorn, DampfisArci:de

Ei RG
Sedéndite [6641S

ÄrnudEri/
�owie

Brennsl
2 (dopy. raff. N.) kauft gegen 2D Ka��e.Preisgangevote an
E

PEE 2
CuteSotésTs TE

FSutterrüben, Rüben�<hzniuel,
Troe>ten�<uitel, Futier-ar-
Lartoffeln , auh gutes Kaf- Uu.

FSutter�trohbei �ofort.Abnahme.
eil. Of. erb. H. Hecker, Berlin-

LiKtortelde, Dürr�tr.45. F�p.206.

Kaufe gute

E EO
u, grüneSei�e,

Off. HibreNr. 6564 an den ‘Ge-
�elligenerbeten. KN

Vin Käufer von größ. Po�ten

Weißkohl.Off.‘unter Nr. 6565 an den 20je igenerbeten.REA

Villengrund�liik
_ju Villenkolonievon Zhoru
in be�tembaulichen SA mit: Vor- und Neben-

erde,
80 000 Matk wegen Fortzugesau verkaufen.

Gerichtliche Taxe: 94500 Mark.
Mark, fe�tund �icher. Anzahlung: 190090 Ytark, Re�ta
betrag nach Vereinbarung. Offexten unter Nr. 134 2
an den Gejelligenerbeten.

Erdbitte Offerten neb�t Angabe

109 Morgen Weiden, fehr autes Inventar, die Gevände

altenParl,de Meca, mit 12 Simmern im aroßen,ten Park, der Bodeu drainiert, gute Len everhältniïe
r �ehx villigen Preis bei ca.

75 Y fe,

D

Garage 2c., i� für
Die Villa

6 und 7 Zimmer mit allem
Warm-Wa��er 2c., welche
Feuerka��e:118 000 Mark. 2

Hyvotheken: 60600
WW

Sude 1000Ztr.
g

0g geits
RELA

zu kaufen. + [6667

Udo Wobser,
Pr. Holland.

Teievyhon 38.

Suce 30

u
|

zu kaufen: Offerten mit ul
angave unter Nr. 6655 an den
Ge�elligen erbeten.

Grundatücks- und |

LRN cl
Stelle

|

Go
:

Seim
allerbe�ter Rüben- und Weizen-
boven, zum Verkauf.

O Sellnowo
bei Debénz.

| BRL. Botel
in A Gégerdbe�ond.

6 Fremdenz., �{öne Wohnung,
tägl. Um�aß 40—150 Mk, Miete
16:0 ML, eérforderl. 2500 ME
Gefl. Anfragen unter Nr. 13442
an den Ge�elligenerbelen.

Gold-Grube.|

Er�tkla��iges
„ale

be�leLage Danzigs, mit

Konzert, Hohutodern aus-

ge�tattet,da Be�ißer im

p

|

Felde, unt. Selbikoltenyr.
bei nur 8090 Mk. Anzaßl.

�<nellzu verkaufen.
ein Gelegenßeitskaufdietet

�idnict wieder, u. wollen

au uur eru�teKäufer ió Y
ut,mir in Verbindung �ehen.

_VBoibat,

tutinaIflows,

Lage einer mittleren
und Handels�tadt Norddeut�chlands gelegene

I Uitkör�tuben,
Üm�as mit bedeutenden

�tehender Einberufung zum

75090 Mart Anzahlung 5
Wache auf diejen Gelegenßeitstaufgans Be,

3413

|

Gegründet 1865,

|

Neudorfer

| 110 Uhr, E ‘dem Amtsgericht

:

‘Villa mit Park wegen Fort-
4

|

zuges von hier Éulerlt,aün�tiga
E is n

; Âe.10400,E denMeloigenfus

Mark. ieGutUns:His

n
zu einem �ehr billigen Prei�e.

“16102

|

m9

LE halbèr villig zpübernehm. |

$0

CE �owie

AuAGILE

gut gefornite

Dferde

20 holländi�cheUnd belgi�che �<were2-‘bissjährige|!

fteben in ösaue Hetel, Marienwerder Westpr-zum Verkauf, {6516

6623]‘2—3
:

ARMAHB,‘Schuh
madherge�ell. finden eine faub.

Meeri: YMegus v. [of
ar

Schuhmachermei�ter,Danzig,
Um Jakobstor Nr. 1.

:

13409] Mehrere

Brunnenbauer
ftellt ein

und Bullen1

Telephon: Amt

Köünig®bg.1297.

Loenmnis Bosenberg, Berlin.

HochlragendeKühe
eE nd Clea =

belegle
1

e
1,

unbelegfeSlerken�owiePeideod�en
zur Ma�t, in jedem Gewicht liefert franko
Bahn�tation �ehrpreiswert

S. Samuel, S{<ön
bei Königsberai. Pr.

YAthtel
Verderben preisgegeben werden.

ius(iooViblonkaul-|

grlogenhtit,
Der Ver�teigerungsterminder

Hollätidermühle
�teht nunmehr endgültig am 660}

aufGureKartof�elbe�tände!
auh der gering�te Teil darf in die�em Jahre niht dem

Kaufe¡uIgE
Abua!juea Po�ten

füegewerb!ihe oiequéSualiSdikeZu'éttelibrtGen
PBreijen gegen �ofortige Sahlung. Bitte um Offerte.

I. Schweriner, Schneidemühl.
Fern�pre<erNr. 17 und 130.

20 dreijähr.
WBeidelliere

mit vorzüglichen Formen. �ehr
geeigiiet als Zuagf�tiere,gibt ab

VW iesemann,

15
fette b. Liebemühl.

nfließ

Brunnenbau Niecywienz
We�tpr.,Station Hermannsruah.
"6609| Militärfreien

. zuverlü��igenMüller
�tellt glei<h ein LAL
Damypf�müßle
unb Bahnit.Gr. Schliewtb.

Militär�c.Bonbonkogzer
bei hohem Lohn fucht [13419

rosa, Graudenz,

27 M

e E 99
D LandwirtachaftO
Für iaias 1300Margenris

Brennereiwirt�häft �ucheA,unverh., militärfreien [508

Beamten
evtl. au< Kriegsinvaliden.

Oberamtmann Stecher,
Grüneberg bei Lubichow,

ES Lr Si rgard,

[6650

TRE
unter gün�tigen Bedingungen,
Ta�chengeld,Rei�evergütung, ver=-

langt Friedenau, Wilhelm�tr.T2,

Sucezu
¡u

�ofortodecMartini
zwei Lehrlinge

die Quithaben. die Schweiz2rei
zu erlernen. Lohn für das Lehr=-
jahr 80—100 Laler u. gute Bes
handlung. BR wbiüim, Vher-November dv. JF... vormittags

Exin an. Nähere Anskunft er-

teilt Carl FEiihl, Mühßlenban-an�talt in Roga�en, [64
In Königsberg i. Vr. i�tein

Sausgrundilid
im Badeorte Neuhäu�er.

�<hwere

ver?aufen.. Gefl. Offerten u.

beten.

BVreisforderung �Gnell erb.
u

Przybylsli Oliva, VBahnfitr.2

‘6473120

15 �eiteSáweine
Hat abzugeben

Ottilie SchaG�hneider,
Stüd ca. 8 Zeutner

SiehAneGe BS
bei Gro "Falfenait.

�chweizer,Gr. Stanan b. Ceburg Wypr. [1341L
ue Soÿn “PIAN

achtbarer Eltern, der die Flei-
�cherei eclernen will, faun �ofort
eintreten bei [13449

Alfred Jabkewiß,
Flei�chermei�ter,Graudenz,

LE ent

[6612

BAL Stoter tes is

AIVSE

Weil mein Vächter, d. Bäcker-
mei�ter Wittek im Kriege ge-

fallen- i�t,verpachte od. verkaufe

| 20 StüM

Suche 20 doditentétbeRa��e-
kühe �ofortzu taufen.

A. Kulwick], Gutsbe�ißer,

1. 11. oder 15.

y A
al®

| i�t im Kochen 3 LC Lú
rhe Da RE Off. erv. an {13426

Ru�chke, Krebsberg
b. Schöne>tWeitpr.

GebildetesFröuleit
[6620

i meine in lebhafter Gegend
befindliche

2

Bäckerei

moderueit Schorn�tein,3 Morg.
Acker und einer Wagénremi�eetc,

das Wa��eri�t in der Bäterei,
M. Hiri{<hberg, Mewe a. W.

A
Í

AEO

Tiehverkäufte

Ürbeitspferd
ENE Schramm, Paradies
bei Seblinen.

Rot�chimme\wallaŸ
iler mole,MEMoovez:

|
erfrei, zngfe�t, er-

uE 16635 | nah

Eggebre<t, Dt. Fordonu
a. Weich�el, an Gö

NURN:NUNRKEin E
* Reitpferdx|
XSSehweißfnchs,dl/9Dogroße‘verkaufen.16210

159—200Kubikmeter

æPila�ter�teine
au< in kleinen Po�ten,

E
RNNEKWinterlieferung �uchtau e

-

taufen
f 2Amtsrat Wiecumann

Dom, Rehden Wpr,

WNNA?!NNXNN

Braun,Gloyphengit
m, ruhigu. 3ün jgorañglid,he�ofweg.

er Wietich,zu vertaufen.

134281

an den
| Ve�eligene

ex
agen unter Nr. 134

beten. 4

ohn, prima
guten Wiri�chafteugewe�en,�ut

is8ßeriger Vertretun

®fleiß.

BEOSaN Yd bei Ke��elO�tpr.

Wohnungen
i

reichlichem Zubehör ift ven �ofort
zu vermieten.

EBromeit Sazeinidits:Nr. 18.

Max À

finden liebevolle
Aufnahme bei Frau

Daus,Hebamme

en |

REERFe
43 9. alt, unverh.,, Landwirts-

Os oder Vertretung. Off.
, Strie�au bei O�tros

LLAE:v,KreisC

LL,

LERTLEEév.bedeutinehsera.

Perf.NabrunaamittSpex,Bolton:
onigyulv., Ei-Er�aß etc. Pro�p.

voll�t.ko�tenl.Groß. woll. 2W

|

Offert.verl. v. Hixechteld,Borin44

HF

|

Heiner2dorfer�traße29. 16
Suce von �ogleicheinen mili-

|

|

tär�reienHerrn als | [6636

Verkäu�er!
(evtl. Ciega en): ür mein
Def�tillationsge�<häft,

. Jacoby Nachf.
*Bumgoldenen Lachs“,

Bromberg, Friedri<splaß30.

—

Suche vom 1. 11. einen

Be jüngeren“WO

Verkäufer|
ür mein

_ Manufakturwarenen-

PEREAe AEar: <end.

A ‘Reiß,M agiva|

Zeugni��e,�tets in

1

|

wün�<t gegen Ta�chengeld
Stellung im BARSrt. Offerten

| erb. Hedwig
(Salze), Idaîtraße4 FS T5L

AR
es NO

Mädchen mir
be��erorDas Grund�tückbe�tehtaus einemI Satan , Bohnhauieeinem Gohlershau�en.vidingE

the.
MF

eh- „un erde�tal!, -
einer u

ma��iven Buäckerei und einem fine Bohagungund Küche neb�t oder tute TEE 1349.
Frl. YV,

vB
LE

dam.
‘Karben b.

—— Wor.

6593)Ich�uchezumbaldige
Autritt eine er�tkla��ige

Dertäuferin
m

|

die aus\{liezli< -in Papier-
@ ge�chäftentätig war. Hohes Ge-

halt und dauernde Stelle.
Samus Breslauer,

L1u��ai. P.
Suche tüchtiges, kräftiges

Möddhen
�elb�tändigin der Küche, qut an-

gelernt in be��ererHausarbeit,
bei hohem Lohn. Nux �olchemit
guten, gaugiührigenZeugni��en
wollen �ihmelden bei 166508

Frau Apotheker Selbizger,
üßeldorf am Rhein,

Verk. m.

‘Fidhalhale
570 Y möglich�taus der Branche,

|

li mögli'und ab�<{luß lichern
/

mit Stenograp
ieu. Schreib»

4

ma�chine vertraut,
3

1m �ofortigenbezw.
et 5

�päteren‘Antritt für
y

neine
O�teroderFiliale. N

Hermann GeiRs,
R eedachu z

Danzig-Langî

“M
ngeb. mit Fox LOE:un

möglich�t A 6

Frau Agnernrettartor Ro

Labodda, Po�ts

:#6:/ti
\

Den�ow, Elmen

A
ne
SEE

MatPauan tE MarktA

|

fue

ugfuhr.

TN�ofortvhériesVinil ï
Àkleinen berri.Haushalt.



2
SSE

_ge�u<ßt.

R fte

Cüchtige
füxHerren-Konfektionund

H

Arbeitsniarkt

|: Stollon-Gonehsf
in Wur�tmacherei

fut Steu 0ber, Werkfübrer
oder Ge�chäftsführer.Off. bitte

guj.u, J. i 100 poitl.BrieseuWyr.

Bäckerge�elle
| re alt, der �elb�tändig

27.Bt �ofortStellung,
B, Malkowski, Graudenz,

Obere Bera�tr. 16. [13370

nf ad tibi er-

fahren mit Dampfdre�hma�chinen
�owieReparaturen anderer land-
wirt. Ma�chin.,�uchtvon �ofort
Stellung. Off. bitte an N. Max-
K*lowicz, Nen-SGkalmierihüg
Þ, Skalmierzyge zu richten.

Gulsverwalter
älterer, erfahrener, im Be�ibe
guter Zeugn. �u<htbald Stellg.
‘evtl. auch Kriegsvertretung. Off.
unter KK. 250 an Expedition
BRiesenteld, Bromberg.

_ Sleilmaer

a)

�u< vom Dezember Stellung
aur größerem Gut. Off. mit

Lohnaugabe an [13341
Deck, StellmaBermeijter,

_

Klaufkeuvorf bei Allen�teinOpr.

13356] Suche füv meinen 15.
Sohn in einer be��erenFör�terei

“

eine Lehr�telle.
_ Angebote an Frau Krüger,

Dir�ch au, Fi�cher�traße11.

“�uchenvon ‘�ofortoder
epâter eine im Geno��en�chafts-

1 und Bankfach erfahrene

“Giliskraît
au Dame, für dauernd.Dares en mit �elb�tge�chrieb.

Sebenbtauf1 Gehalts3an�prüchen

iind zu richten au [5715
Ó Crevitbank

“zy Johaunisburg Oftpr,

Wegen Einberufung des

“Ge�chü�ts�ührers
zum Kriegsdieu�twird ge-

eigneter

[6264
Zngebote fit Zeugnis-

ab�hrifteuund Geßalís-
au�prücheuau den

Darlehnska��enverein
___

Marwalde,
Kreis O�terodeOflpr.

“Für mein Rolpu a uoarenDe-F L De-

likateß- und De�tillationsge�chäft
�ucheLinon [6384

jungenManu
zum baldigen Antritt.

—S Goering, Soldan.

4Gehilfe
litigeVerkäuferinmein Delikate�ï�en- j

naar mog
‘UnheilBr.Stargard.
“Für mein Kolontalwarenge-

uche i per �ofort od

e 1 einen tüchtigen [59ge

Yerköufer,
Gehalt3an�prü<eerbeten.

ar�<au Nachf.
FranzPaiel,

Da�elb�tkann auch 1 Lehrling

eintreten,
Tüchtigen, brancefundigen

_VerEaufer liv
6530] oder

Berkäuferin
Í fürmein Kolonialw.-u. De�tilla-

gfe per �ofort oder
O t. 2

E LED N Domiuke,

PEE LE

u fl. Offerten mit Bild, Zeugnisab�chriften,
_ Konfe��ionu. Gehaltsan�prüchenerb., ohne die�ezwei;

Julius Schreiber,

lei�hermei�ter,militärirei

Vertäufer
Manufakturwaren v. �ofort

Konitz We�tpr.

&Fürmein Manufaktur-, Herren-
und Damen-Konfektionsgefchäft
�ucheyer �ofort einen tüchtigen,
jelb�tändigen [6545
‘Verkäufer od. Verkäuferin
der poln, Sprache mächtig.

M. S. Ley�er Nah}.
Thorn, Breite�tr. 39.

Wegen Einberufung meines

Ge�chäft8yer�onalszum Heere
�uche i< für mein Kolonial-,
Material- und Ei�enge�chäft

Ee jüngere, militär-
:

Gebilfen
per �ofort oder �päter bei hohem
Gehalt. . Schwandt,

lt-Ukta O�tpr.

Tüchtiger, jüngerer

Verlüufer
ge�ucht.Offerten mit Zeugn. zu
rihten an Richard Toppenthal,

De�tillation, 13361.

mein Kolonial] und Ei�enwaren-

geïchäft einen tüchtigen

jüngerenGeilen|

und zwei

Lehrlinge.
Friß Woyke, Skurz Wpr.

JungerKau�utauni
mit Vuchführung vertraut, für

Getreidege�häft ge�ucht.Brief-
liche Meldungen mit Gehalts-
an�priüchett, Zeugnisab�chriften

| und Bild unter Nx. 6553 an den

N)

6498]
“

‘D®auzaig,

-

|

Ge�elligen erbeten.
n | Ein tüchtiger, gewandter

q) Buchhalter
zum �ofortigenAntritt kann �i<
melden. Zeugni��emit Gehalts-
an�prüchenerbittet [6343

I�aac L. Cohn,
Getreide und Landesprodukte
in Woll�t ein, Prov. Po�en.
Da mein junger Mann zum

Heeres8dieu�t e
gegart wird,

�ucheih für mein Kolonialwar.-
Ge�chäft zum Eintritt p. 1. re�p.
15. November cr. einen tüchtigen,

�oliden,militärfreien

fjuna. Mann
welcher im�tandei�t,das Ge�chäft
ziemlich �elb�tändigzu leiten.

E eOmESE Ut. GEan�prüchen erbitte

Dttovabec, Nangard.
6491] Für mein Ei�enwaren-
ge�häft�uchevon �ofort

einenGehil�en.
to S<maglowskiE ‘ErikasOpr. A

Suche für mein Kolonialw.*,De�tillations»,Engros-u.S060
Ge�chäft

i

1 Verkäufer
1 Volontär
1 Lehrling»
Kath. Relig, der poln, Sprache
mächtige Bewerb. er�tereZ£1g-

nisab�cri�tenu. Gehalt8an�pr.
bei freier Station.

B. Strzyzewics3-

F

- Graudenz.
EiZum mögli<h�t baldigen EUl-

tritt ge�ucht,4 Lsamerikani�ch.
Buchführungvertrauter, vilanze-
�icherer,militärfreier

Buchhalter
oder BuHhalterin

in Vertrauens�tellung. Nur
�olcheBewerber, die in Müblen-
kontor vder Getreidege�mäfttätig
gewe�en�ind, wollen ihre Be-
werbung neb�tRefevenzen, An-
gabe ihrer bisherigen Tätigkeit,
Zeugnisab�riften,Gehaltsan-

IfCieciersti, Müli - Mublenwerte,
Wartenbura Ö�tpr.ES

SS Gewerbe, Industrie 6
ETERE RE TETE IO Spr

wr
D3

ide Ber�ier
| lüdtigeSchachtmei�ter

y
dauernde

x

4 E EN bei
“Ben o i

Strasbur g We�tpr.

Teige-Qlagergohillen
fir Bau u. Bilder bei- hoh. Lohn
in dauernde ASenLDE

für “Straßenbauten,

S<wiebus, Paes und

6536] Sucheper �ofortfür

|

vom

|

(kann Kriegsinvalide �ein) �u<t

7{Achthuben bei Finken O�tpr.

JF

ein
L

und einFüngererVerkäu�er
für �ofort ge�n<t. Bewerbungen bei er�terem mit Bild, Zeugni3-
ab�chriften,

À ONES 4 ; ;

Gehaltsan�prüchebei fèeier Station find zu rihten an

Firma JF. Geilen, Bi�hofftein.

qeSchri�lheßer
für Akzidenz- und In�eraten�az werden �ofort einge
�tellt. Schriftl, Meldungen an die

Trucerei„DerGe�ellige“,Graudenz.
nelhoteingeee Deputa nt.

Mellien�traße 99.

Eo

ELN

eAddAd

A dr
RAEE

Fri�eurgehilfe
v. 1. 11, für, dauernde Stellung
ge�ucht.V.Schimmelpf ennig

Danzig-Brö�en.

.

{13398

dD Landwirtschaft É

E EET AERA LINEE LTE ITE TUT IE:

‘Suchefürmeine255 Morgen
y. Niederungstoirt�chaîteinen

zuverlä��igen,tüchtigen [6471

Wirisehailsbeamien
der zuweilen mit Hand anlegen
muß. Antritt �ofortoder �päter,

1. 11. 1915. Gehalt na<
Uebereinkunft.\ u

Frau Gutsbe�. Ida EKnötzke,
Ellexwalve, Po�t Schinkenberg.

ünverheirateten

Wirischa�ter

D O ii ¿Eartini ge�uiti.

JIAnumm, Weburg,
Kr. Graudenz.

y

Gartner
ge�ucht,der auch zeitwei�eals

Auffeher in der Landwirt�chaft
verwandt wird. Bewerb. find zu

richten an Mo�er, Bu�chkau
bei Kahlbude,Bez. Danzig.

Einen tüchtigen, verheirateten

Sechnmited
mit Vei�hläger

und eventl,

S<Garwerkern
�uchtbei hoh. Lohn u. Deputat.

von �ofort Dom. Pru��y Bahnhof Thorni�h-Papau.

6405) bei Brie�en W�tpr.

|

Wegen Einberufung �ofort

Einen {6129

|

unverhßeiratetec 16610

Brennereiverwaller
für Kriegsvertretg. (auch Krieg3- |

invalide) per 1. 11. 15 und einen

|

ge�ucht,dex in Gemü�ebanund

SIN ERES Ne Erfahr

h. Stellmacher|
ipe Handwerk2zeug zunt

Dom. Plateurode b. Lu�in.
4. 16 oder au< früher �ut

|,

Se�uchtz. 11. Novemberoder
D Zolewsaki, <öneichen

1. Januar tüchtiger, verh., eval.
bei Dar�in, (Fr. Stolp, N om.) G fé

A

{KEHLE
|

6505] Wegen Eiuberufung wird
|

J gdr ee
für Rittergut mit Gemü�e undzu �ofortre�p.1. 11. ein militär-

e Ul

freier,

:

dex polni�chen Sprache

|

Db�tbau vertraut. Gänzlich

Gulsgüriner

Tind zu richten an die Gutsver-

waltung Bielawken b. Pelplin.

6467] Erfahrenen, zuverlä��ig.,

“eprize unverheir., militär-
reien

Beamten
für 800 Morg. großes Gut �ucht

[2LE Lehrling stollen d n

Lehrling
fort oder 1. November ge�ucht.
Bewerbungen -�indzu richten an

Ldw. Lin- und Verklaufsge-
no�ßjen�<haît,e. G. m. b.H., Sxin.

ATN ET TLT VT TO ANA

LS ECI PU E R 6

e

Sr

Lehrling
mit Einf. -Freiw.- Zeugnis

Für mein ca. 1500 Morgen
großes Gut �uchei< zur Kriegs-
vertretung einen tüchtigen,
�elb�tändigen

In�pektor
der mit dem Rübenbau vertraut 2
ERA AOUUOfniht ausge�<lo��en. Gefl. Offert. |

unter Nr. 6422 an d. Ge�elligen

|

Y

erbeten.

#

tritt ge�ucht.

j i : Ge�ell�chaft Y

Ael! MBirlicaiier(efür N ELSSRYR  AUBUNLL y

d: Vertr.bei 70 Mk. per Mt. fr. ÿ SE
& V0.»

jj

Stat. ge�. Dou. Flatow Wypr.

Suche für mein 1000 Norgen
großes Gur vou �ogl.einen geb.

PA

R,

M

ATUROMS AAMCU2:EAUNDR

DEA

Suche per �ofort einen

LehrlingederVolontär
für mein Kolonialwaren- u. De-
likate��enge�chäft.QUELLE

Bes
dingungen nebjt monatl. Vergüt.

Paul Viebig,
anzig-Langfuhr.

bei Familienan�chlußu. Ta�cheng.
Lambrecht, Wittenhof

b. Buchholz, Kr. Schlochau.

anerkannt bester

Wachs-’ederputz
ist, hauchdünn aufgetragen,

von höchster Glanzwirkung,

M aber ohne üblen Gerach!
Bil

Tt DA

LR A)

es

Außer in Dosen auch

in Tuben
Für Tuben und Dosen

Keine

Preiserhöhung!

Das mit Erdal behandelte Schuhwerk gibt, selbst unter

fließendes Wasser gehalten, weder Glanz noch Schwärze ab.
(\

N
/

‘ür meine Manufakiur- und Modewarenge�<häfte werden {f

jüngererVerkäuferundDekorateur||

Angabe über Militärverhältni��e und E AOE h

mit Scharwerker zu 6 Pferden,

|

À
�ofort vder |

{6493

Zum Antritt am 1, Jan. oder

|

#

�päterwird ein verh., ev., einfach. |

¡6400
|
Wg

Dom. Liunvenhof, Kr. Thorn, |

=
Albert�tr. 28—2

baldmögli<�ten Ein- ||

[5619 Ÿ

A1 E
R R APL A

Wü
�chneidenvon

AA ELLS SY Tai
"

Für evangeli�he An�iedlerge
energi�<e,arbeitsfreudige Dame

ge�u<t.
‘

Federgewandtheit.

Voj�en,
od 0A

_Niederwall10a.
A EE

Gewandte allerer�te

Veri

cid.( orliment
“Suche per�oforteinen [6450]

$

Lehrling
mit guter Schulbildung.

A. Caminer, Koui$ Wpr.

6504] Suche einen
9

Zebrlina.
A, Stenhbel, Skurz We�tpr.,

Kolonial- und Ei�enwaren.
RE Ta PET CUAL ONT

TD ps
SR BUCA ISSN. SOCLE

dehen (8
ELO

PCE

Î Frane n

St
R TS AUEN TR CL CBE A

ellen-Gesuehe SME
E DN ER N EADS

LA“i 5 SEE CLEA VANS

C)

MudJunges Müden
17/2 Jahre alt, das fich vor
keiner Arbeit �cheut,möchte unt.
Leitung der Hausfrau gegen
Ta�chengelddie Wirt�chaft er-
lernen. [6239

Meldungen �indzu richten an

Helene Kurowsfki,
“Chri�tburg Wpr.

Be�,,erfahr.Frau
mit 5 jähr. Kinde�uht währendder
Kriegszeit Stell. (Stadt od. Land
gleich). Gehált nicht bean�pruGt.

mächtiger militäcfrei Bedingung. Etwas

|

Angeb. an Frau C. Prigann,
9 29

dt
C h polni�cherwün�<t. Meldungen |Flat ow Wyr., Vor�t. [13345

anger Zupeor mit Gehaltson�vr.u. Zeugnis-6547) Kindergärtnerin, Opr.
ab�chriften erbeten an 16302 90 i 28 angenehme (Erf ein fut

unter Oberleitung ge�ucht. | Franken�tein
7

|

Stellung. Gefl. Offerten an
Zeuguisab�chr. u. Gehaltsan�per.

|

3. Zt. Zoppot, Haffner�tr.18, T. F. Hartmann,Bromberg,

13355} 2 S<wej�tern nchen
“ir

Stelluna
als Lehrfräulein u. Verkänferin,
au< möchten �ie Filiale übern.

mit guter Schulbildung per #o-.|Kaution vorhanden. Offert. unt.
| Nr. 1920 po�tlagd. Garnj�ee.

Ein mit- allen BuGhaltungs-
arbeiten“und �on�tigenBureau-
arbeiten vertrautes

_

Fräulein
Y mit guten Zeugui��enund lang-

�ucht
arößeren Ge�chäftStellung. Off.
jähriger Stellung im

2 nebit Gehalts8angabe unt. Ne.

iN | 13301 an den Gejelligen erbeten.

Offene Stellen QF
JungeGuktsbe�ißer3fraumit

2 |gind �ucht,da Gatie lm Felde,
jüngere

“gebildeleame
(vielleicht wo .au< Mann im
Felde) während der Kriegszeit
ohne gegen ’eitige Vergütung gur
Gejell�chaftuno Beihilfe. Gefl.
Off. u, Nr. 6347 an deuGe�ellig.
erbeten.

Für mein Galanterie-, Kurz-
und Wollwaren- Ge�chäft �uche
i zum 1. eventl. 15. November
eine der polni�ch.Sprache mächt

Verkäuferin,
Gehalt8an�prüchenbei niht

freier Station bitte Bild und
Zeugnis8ab�chriftenbeizufügen.

D. Freudenthal, Wongrowitz.
6396] Für zwei kleine Jungens

von 3 bîs 5 Zahren, wohnhaft
in Gü�trow Me>eklenbura, zum

15. 11. oder 1. 12. eine evangel,,
finderliebe

Kindergärtnerin
2. Kla��e

gent:Gehaltsan�pr.,Zeugni��e,
ld ein�enden.
rau Hauptmarn Weniger,

3. Zt: Fellaren bei Allen�tein.

Ein einfaches, niht zu junges
Mädchen“wieals Stüße für
�ämtlicheHaus- u. Kücheuarbeit-
ge�icht.  Gehaltsan�prüche zu
ritten an Frau Hofbe�ißer
OQO, Dübeltt, Kreis Culm.

Suche von fofort od. 15. Nov.
mehrere ältere und jüngere

:
Kocmam�eis [19943

yetLOEi ON pranislansewando ewer
äßig

Stellenvermittler, Lee

he-Zu
Thri�tin, jüngere Kraft, durhaus erfahren imCes

Damen-, Herren- und Kinder-Wä�che,
für ein feines Wä�chege�chäft
�päterge�ucht. Angebote mit

Bild unter Nr. 6519 an den Gej�elligenerbeten.

MO 1

amf�erin
Maus der Kurz-, Weiß- u. Wollwarenbrane bei hohem Gehalt |
N und angenehmer, dauernder Stellung ge�u<ht.Offerten mit F
Y Gehalt8an�prüchen und Zeugni��ena; e

lag
REET PCE

Suce €.

�ueiderin|
zum 1, November oder

eugnisab�chriftenuud

meinde,Nähe Poiens,wird kluge,
(evtl. Kriegerwitwe) als

ür�oragerin
d efE OTSeErf. in prakt. �oz.Arbeiting.: eme N - . e COLPITAndibe * Sraslte mit Lebenslauf,  Zeugnisab�chrifteu

1 Gehalt8an�prüche an die Po�en�cheVe�iedlungs-Ge�ellfchaft,
16648,

er,ken Nipe,
meinebeidenTöchter

16 und 18 Jahre alt [13396

Stelle z. Erlernung
der Wirt�chaft

Große Güter bevorzugt. Etwas
Ta�chengelderwün�cht. Offerten
bitte au �endenan

Landwirt Wilh. Stammbe in
Wiele b. Mrot�chen.-

Buchhalterin
zum �of.Eintritt re�p.1. 11. bei
�reier Station und Angabe dér

Gchaltsford, �{<reibma�<hinen-
kundig und bilanz�i<er,ge�ucht.

Off. unter Nr, 6490 an den Ge-
�elligen erbeten.

Tüchtiges, flinktes

Üiädchen
oder Frau, zur Führung eines
leinen ländl. Haush. z. 1. Nov.
ge�ucht. Offert. unter Nr. 13363
an den Ge�elligen erbeten.

Suche vou �ofort oder 1. Nov.

PLE RT en IE1. Kurzwarengce|<a{t ein junges
Mädchen a 63

Verkäu�erin,
Offerten erbittet

Augu�t Krau�e, Lo >en
O�tpr.

GUche zu baldigen Antritt nux

tüchtige

Wirt�chalterin
uicht unter 25 Fahre. Nur fol
mit langjähr. Zeugu. GUAfies
meldéèn. Gräfin Mycielska,
Groß Fauth b. Ro�enbergWpr.

Vußarbeilerin
durchaus: felb�tändigge�{<máä>-
voll arbeitend, findeï per glei
Stellung. Offerten mit Gehalts-
an�prüchenbei freier - Station,
Zeugui��enund Bild erbeten.

Franz Roeftel, -

Braunsberg. [6448
S für 1. November eine

… Suche

m

|

ältere, �élb�iändige {6392

LWirtin
welcheallen Obliegenheiten eines
ländl. Haushaltes gewach�enijt.

Frau Wa�chau,
Rittergut Workallen

bei Lieb�tadt Oftpr., j

3. Z.Langfuhr, Schellmühlerwegl

Zum 11. November findet

1 Sluben-und
1 Kühenmüddea

Stellung. [6479
Hinb Hotel,

Marienwerder Wyr.-

Huchhalterin
für Bauge�chäft in Stallupönen
von �ofortge�uht. Verü>�ichtigt
werden nur Damen, die bereits
in Bauge�chäftenoder verwandt.
Betrieben mit Erfolg tätig ge-
we�en�ind. Briefl. Meld, mit
Gehaltsan�pr. unter Nr. 6541
an den Ge�elligenerbeten. :

VaERDeMGteapmDi

ew

baeraeeGECIN

Eine durchaus tüchtige, �elb�t»
�tändige

tige eU
Buchhalierin

wird für ein größeres Kontor
von �ofortevtl. R 1. Dezember
gejuht. Schriftliche Offert. 1nît
zhotogr. erbeten unter W.W. 100

a. Anno.-Exped, Wall i 8s,Thorn
Suche f. m. Tuch-, Manufakt.-,

Mode- u. Kurzwarenge�häftper

1. November, evtl. ter, eine
tüchtige, ältere, �elb�tändige

Verköuferin.
Josof Romanowski,Wormbditt.

Sì rbeitsmarRt
Schuhmacheritr. 18, Seru�pe,681

fi
(EA

1

ON

y



tts

1 Liter.

e
liefert achneallatóns und billig

 Bouillon- Würfel
:

géES
900 St>, portofrei

SUEDonnes

dwen-, Ad ere
Ad eete und

ela�ti�chen,et <iuefi�chen

(gefehlichcd ge�chügt)Vfund 2.85 M,

A,
fund genübett.er�andgeg. Nachn.Verpack.frei.

Gustav Pitaldikteicea es
i

Borlin 4 USStig
Größtes MUST

aefGaft Deut�chlands.

“Zigarren
von Mk. 43.— p. Mille an auf- :

wärts f. Wiederverkäufer offeriert

|

y

Jacob Schmieder,
Danzig, Ill. Damm 3, 1

Te evhon3141.

la. neue

Sypei�ezwiwiebeln
à Ztr. 19,— M
lanke gegen Nachnahme, �owie

Anoblaud
à Vfd. 1,60 Mk. �olange Vorrât“ag 9

6024eis dd « Simasohn

SchönauFernruf

Éianna

tr. 60
“e Prei�efeigen anhaltend |f
Zu heutg. Preis nur noh 14 Tage

|

F

ee aeht zu Ende,
herat amn mit

1915x alz Milch
u. Rogen �<söneéaroße Ware
6 Mk. Frei Haus! gherner
hd tfrer 68 PideSaAE8 NVfd-Faß 16 M!

: B. Degener, ema
E

1.

Von Kindheit bis zum 24. Lebeus8s

ivre SPlechtenmit

an den Beinen, Armen und im

Ge�icht behaftet und dur<h Ge-

AS
von Obvermeyer's Me-

izin.-Herba- Geife nunmehr
eheilt, be�tätigt .…_ Do�t in

Bberlunwih. Herba-Eeife à

St>: 50 Vfg, um ça, 3099 der

eN Stoffe ver�tärkt

M. 1 Zur Nachbehandlung
Herba-Cremeà Tube 75

Glasdojewit. 1,50, u haben
in Graudenz: in der NLonen-,;

YMEERENpotheke und

Dxrogenhandlung v. Lakin
und in den Drogerien v. MeBecker, 0. Abromeit, Kllmök &

90. B. Schirmacher,F. Kyser, À.

JärteltNchf.u Adler-Drogerie.

Qun�lhonig
io Pfund-Eimer Mk, 3,75

Pfund-Eimern billiger

Pa,Frielohst-MarmelaleAPfund-Eimer Mk. 4,80 -

Ui 25 Pfund-Eimern dilligex
hat abzugeben {5969

Jacob Schmieder,
Danzig, II. Damm 3.

Telephon3141. E

Buc Ver Ehe
von Dr. ERE “49 Abbildunñs.,

�tatt 2.560 Mk. nur 1.— ML,
BOAR, Ratgeber, illu�tr,�tatt 5.— Mk. nur 1.60 Mk, beidè

zu�ammen 2.— Mk. [24:6
HL.Sachtleben, Berlin 80. 16,

PrimaSprit
95-—960/ „einigeStü>fä��er,enth.
ca. 600 Liter, billig abzugeben.
Kleinere Mengen von 10 Litex
an ver�endezu 3,50 Mark pro

Pfg,

Cognac-Ver�niit|:

prima Qualität, 38—409%/%,tn
Kufen a 150 Liter, unter Tagés-
preis abzugeben. Kléivere Meugen
verieude a 2,10 Mk. pro 1 Liter.
Auf Verlangen Spezialofferte.
Ver�and

nahme,
Gefägzen.

WW. Klemens,
Argenau.

érfolgt gegen Nach-
mögli<h�tin Käu�ers

{6136

Gegen Actteditnavon 30 Pf.‘réali

Abre
eine Probe �elbTEAhr- Bhein-od. Moselwein

neb�tE Keiñ Ri�iko,da wie

MERA ohne weiteres uns

franfiert zurücknehmen. 18 Morgen
eigene Weinberge.

iehKurs
Both auf

LEE BurgoSELESAEeE

od VETS EN.
:

befreit schnelletensmeinbewähr-tas Mittels3,26 M. Bei Nioht=
ertol | nte Apotheker
Dri Vockvr

$ in
Toggo i bol!GanecnBros,
Brandenb ts e

E

AN

»

E Aßharsenl,

2A

2A KohlenA
“i

�tarké

O. Walewaki, Bre!
Brôslau 5.

GL at)
OIE

Y

Be�teBettenfüllung
A A=

|

find die vorzüglich füllenden, �ehy

|

Monopol-Daunenl
u großem Ober:

|

W

[5996 H

ab Bahn S<<öns-

|

7
n

EEN drottti

9.
és

Con�tantin,É

| empfiehltzur �ofortigenLieferung

Ts

BS zu Unpf.

Gegr. 1856. ie Gegr. 1866.

Versicherungs-Anstali a. 6
in Görlitz,

Sterbegeld-, Lebens- und

_Kinder-Versicherungen.
Billige Prämien Vorteilliaîte

Hohe Dividenden Bedingungen

Aufzrund dor allgemeinen Wohrpfl.cht etzberufens
oder iroiwilliges Kriegsteilnehmer Sind ohne

MAI, a UNASEEE sctíern

||

R
sintritt i 18

6 Bonaten in Kraft sind.
ES

10
Bis 1. Augnust 1915 hat dis „Rothenburger“

990 Kriegssterbetiile mit 662,805 Marik
80Íorî ausgezahlt,

Nähere Anskunft ortoilen nnd Anträge nehmen ent-
gegen die Direktion und dis Geschäftastellen der Austalt.

Qeoiguete Mitarbeiter aus allen Kreisen geguckt.

Z Pa.ober�cle�i�cheStüchkohlen
exiert 9

Baumaterialien:1nd Kobfen-Handelsge�oll�cha�t
ER

t be�<hränkier Haftung,

“Thorn,Mellieu�tr. 8,

E Toreo:EE DAUEna

KartoffelmehlSup. |

BE

| ndoltFrante,2:

offeriert billig�t 1604088
4 MSE Points; Ls dapfenga�e99,

) Televhon298.5

Inhaber: Lonmis Cohn
Séiller�traße‘20 Thorn Schiller�traße20

2 AllosfoThornerWursi�abrik"22
Ver�andge�<häftvon

Thorner �. Wur�t, Wür�tchen, Uuf�<hnittwaren :::

Größte Auswahl, be�teQualität, billig�tePrei�e.

NRe�tauraliïon
Anerkannt gute Küche, — Sehr mäßigé Prél�e. 15941

Cigarren-undCigaretten-Sngros-Kaus
Max Herzberg

Graudéitz Feru�pr.733 Linden�tr.7

die billig�teBezuasquellefür Wiederverkäufer, Kantinen u�w.

1-Pfg.-Cigaretten 7 M., 2-Pfg.-Cigaretten11
LEo Mille an, �owie alleguderenMarken, wie: Salem Aleikum

É>�tein,Waldorf - A�toria, Zuban, Garbat (5Mu

au Fabrikprei�en.
| Cigarren von 35 Mark aufwärts, Aufträge fiber 20 Márk franko.

E
12 Grazie Balis (RA ED o

la braune Bohnen
be�<hlagnahméfrei, bietet billig�t an, auf Vues2e

ZED
mu�terte Offerte.
Rudolt Prants, Danzig, telephön 238, Govfengafe99,

T/A
FÉ

“I

FR

E

TUIR

“HellesMa�chinenöl
Dunklés Ma�chinensl

8y lindersl (für Sattdampf und Heißdampy�)

Spindelöl,Ma�chinenfett
Die�elmotoren-Treiböl

protivt ab Gleiivik lieferbar, [6509
Gleiwißer Chemi�cheFabrik, Dy. D. Willer, G. m. vv.H.

Der BRechtzanwalit im MHanse!
Vorzügliche, prakti�he u. ausführlicheAnleitung u, Auskunft über
alle Klage�ächen zux Bobe erar tns ná. BLUene NOn
AN

e Mu�terklägen, Bei�pieleu. Formulare, alle fertig zuni
b�hrè: ben. Észeigt, wie man richtig u. wirkungsvoll alle Klagen

(Zuvil- u. VELE ) abfa��en1nuß, faule u. böswilligé Schuldüex

IE Zahlung zwings áténkiáge, Dáklehnsklage, Mietsklagé, Belei-
igungsklage, Di itahl, ATP Erne gang,Uitéx�{<hlägung,Hypo-

théfentlagé, Zagbdvergehekn,Zwangsvoli�tre>ung, Alimentenklage,

CR deid, Armenklagé, Wider�prüchsklage,Fnterventions-
flage u. viele andere, fernèr E gus ALE u Gebühren-Ords

LOaberalle Flagen
n
u. Das SerafgsiosPreis a éile zu�E OA nur f. 2/50 Ver�and perRahn.nur direkt v. AngüetKubrich, Vor' a9,Vorlln-ilerte54

Alfa-Separatoren
Rartoffeldämp�er

[6380

Arth. Papke, Marienwerder
__ Ma�thinen-und Wa 'enfabrik. Telephon146.

2 Prima Corf�treu :: ::
in Waggonläbungenvon 10000 Kilogramtn offeriert [4685

Julius Lickfett Nafig., Elbing,
i�tZucker's

Anthracilatent-Jie fizinal-Soife
Nuß und Erbs

gegen unreine Häut,

t abzugeben {5942v
WW

»

jo Î C EsCl ®Ô odtke, Vt denMite��er,Knötchen,

gin uw,
Telephon 15 u.

ialarzt Vt rei

Shärton,à00Y uM,Hai undGißtleidende
» laßt Euch �ofortO 3

ji80Mue e D grana8
4a

Mein wittder-
ert N

Varikmerljen erblich,1777 it FTELSPie iden, dié

„LoL
homöo pathi�chett

‘

Gicht-u. Rheuma-

iguinstrop�enà Fla�che %k.

4, NEO YR IHEtéate Dorato ls der
öwen- Apotheke zx

R EAMalsirn id

jlimda
ctLU“évi

Y)

|

R.Oschmaun, KonstanzHr, 457.

ie E

R

=S v. Dy. Roatan nt. 39 ld”

�tatt 2,50 M. nur 1,— M.

Stiefel�ohlen
1 1 Mark.8 à

| Er�aß für Leder�ohlen,für Ar-
:

e el �ehrxr geeign. Ab�at-
�lede 50 Pf, GM aetetl für be��.Schu elait. leih

Y

|

dauer, 2,50 ME: |

Tr gares)
s (ZufetedanbeitMuter�obtgef

n
GoBrilke.Stolp

Ärbeit
120 Bte. ellfähtgkeit geje
einemSah Z- undIVizen¡6431

QUädern
verkauft billig
JF. Meyer, NeuenburgÆ Wpr

# Papierwaren:
A Schréih- Zeichens
# materialien

|

uten�ilien
)

Karten- Spêézial-
y

tá�hen j}Kriegskarten
D Creokier�achen[Lichtpauspapiere

i Wervielfältis Normal-
y giing?-Apparate papierê
S liefertauch für Behörden 1 eve#

Truppen im Felde, {527

A
Vutforkgoeheumel

30/41 %
'

Knochenflocken35141 ò Proteinunnd Fett,
füge Geil ige fowié âàu ür

Queina, E KvaftA
20,— bro ZentnerFornerempfeh

VI ainis (1
A a1 (8201)

Meinrich Wibbing,
Graudenz, Getreidemarkt 25/26

__ Eingang2

Mühlen�tr,[58
“

Futterrüben
à Ztr, 1,50ML.

Zuckerrüben
Weiße»É�erdomohreüben

ah Hof vertauft {13339

Daus CO0rtn, Draga:

(6100
Kartoffeln

kauft und bittèt um Offertett
: ToushiGerberBromberg,Têl.19,

Alle Sorten

veije- und Fabrik-

Kartoffeln
Wruken
Weißkohl

Stroh
__Heu

Zuckerrüben
tautAnA as i Le Voto
Sübencate5 elefon,4159.

200

“WeiVeißkhl
6181

Gustav Qladtio,|Lerode Opx:
Op.

aufe mehrere Waggons

ogu, Putterkartoifeln,
Preisoff. u. o

faridan
er-

hittet Gut3verw. Kar�<häEWabyum O�tpr. SL

Ha�en, ir�e,Rehe und

_Wildgeflügel
fäauftzu HoiR N

[6182
achf.

_

_Öreinverg-Dans19. |

BYraudße10000 Zentner

Spei�e-Möhren
�owieKohlrüben

(Wrußen) zur Lieferung
an Gefangoneuläger.Witte
um Angebote. Ber�adnng
prompt und �päter.

LSchweriner,SdneidemÜl|,

[zien

AS Mund 130,

der laufenden und folgenden Kampagnen kauft : 6693

Zuckerfabri!tCulm�ee.

1000Ztr. ge�undes

| Danzig-¿angfuhr.Tel. 1894,

|

JedenPo�tengroßfallende,ge�unde:

Spei�ekartoffeln
Weioll undMohrrübenKanft

F. Müller,Gross Sanskan.
ProfeDon

oße Po�ten

ur Martoffeln
fürE und Spei�ezwe>ekauft ab allen Stati
Prei�en gegen �ofortige Ka��eu nderbittet Angebote “1614,

Gu�tav Dahmer, Danzig,
Kartöffelgroßhandlung-

Suche einen größeren Po�ten
Rotblee

i

Wei�ßzblee
u

9

Cimothee
zu kaufen. Mu�ter neb�tOfferte erbittet [6591

Paul Noetzel, Raukebhmen.-

Kartoffeln
Kal�srkrone, Indu�trie

zahle übêr Tägespreis, für alle

roh
mit Bindfäden gepreßt, �ut
zut taufen {6692

deren Sortéên di

ZAEBöglerhöhohöch�tenTageedprei�on,“Nbelidit
*

eaviiaaiiniin

|

DOHCTE Dif.erwün�ht. 156941
60 Faß EmilFrüblin „Po�en,

Tel.3099, Lel.-Adx

e

fa LZ

PTIKIrU“|

kaufen ab állen Stationen

PetroleumE 4  Bukgmal
geliBeM EiHein,
Ebere�chen(Vogelbetren),
Wacholderbeeren,

Bucheln (Zuguü��e).. Loga

AEcbittenDferten neb�t Preis» Thorn, :

angadë Fatnimin i. Pomm, KartoffelgrokbandlunngFéerniprecherNr.© E Voerkeliusi z

5916} Wirkaufen �edenPo Saantmin i. Pontuerit. _

 PferdemöhrenM ihKohlrü i (ri eigiunkeleüben
dés

Willywolff,€ éplottenburas, undKartof�eluDeve�chenadrd��e‘flwoBerlin
zuJ�en Tageoprei�enund

Da Sa Foie a�tliche Ein- und

SPIE“ioffeln
Bart aulbaeneme

Nie Wruhen __Maraonin. {elevhon92
Suce 10—15 Faß

Detroleum
te Vo�ten áb allentauft(gróûtsVebittet um Angé»

bote mit An ee
der Mengen,

Soxteit und 13269
VBexkeTefolle

zu
kaufen. Gédg Offerten mit

rei8ang. untex Nr. 6520 an d,

Se�elligen érbêten.

Spei�ekarlo��eln
Xabrikkarto�feln

utferkarlo��elukaufen gegen Ka��e ab

Gon zur �ofortigenu. �päteren
lieferung. 15400

mendersheuSenu. Levy,
CEulm�ee,

Fern�precherule ö,
00—1000 tr. ge�unde

Taragepreßt
od. lö�e,gus

itt CNNeengres fäufen au

FeePU& ymdi
OuOnipeDit

O�terodeO

KartoffelStroh
 Wruken

”Weißkohl
Mohrrüben

Muderrüben
kaufen jedes Quantumund
erbitten ZAugeébole 16067

Gebr, Rübner,
Gnts- und Fabriktve�iver,

S<molln, Po�tPen�a,
Kreis Thoctt.

Telephon: Thorn 83._

Sortierte u, un�ortierté

Uartoffeln
kauft gegen Kaze bei Ver-
ladung UD bittet um Auge-
bote i Rae

dEr
PL TNTER|

Bröomber LouiA rate 14.mer»LouA [5057

gggueBalda,Vie�eruna mehrer
‘Kiefern‘und\oder

tannenbe�äüumte9 len
8 em �tark,Na10

in tsn

iBreiten fa We�tpreußene

kaufengciu<t
D. 923 ân Haagonntoin& 1 0
A.-G, Königsberg i. Vr. érbet.

Le
eden Po�ten

UVarto feln.
jee

u voraus.e (2430fajeARZus tou
erAae,

nugied

4
M

O

vachomelal,9
6,1, bh.

Leii Ble Graudenz, Gergruf801
c

Fernruf Nr. 1769.
/

EmileGo�eeinaj
-

jeder

N exM

Gienduhöch�tenPrei�enobged

(Pd
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Werung�ogleichEntgegen
1

if,

Graudenz,Dienstag

Die Vollendungder Oder—

Wasser7s1ras8e.
- Wie man uns f<reibt, wird der völligeAusbau der

Oder—Weich�el-Wa��er�traßeEnde die�es Jahres
vollendet �ein. Ér i�tnah �e<sjährigerBauzeit, troy

|

geitweiliger Unterbrechung durch den Krieg, �oweitgediehen,

daß die größeren Fahrzeuge nunmehr mit der vollen vor- |

ge�ehenenTauchung von 1,40Meter zugela��enwerden kön-

nen— Es handelt �i bei die�erWa��erverbindungneben der

be��erenGe�taltungdes Fahrwa��ersder Warthe von Po�en
abwärts bis zur brandenburgi�chenGrenze vor allem um den

|

Ausbau der alten frideriziani�chenVerbindung zwi�chender

. Oder over Warthe und der Weich�el,die bisher nur für

Kähne vom Finowmaß benubbar war, Jun der Wa��er�iraße

�ind.alle drei für einen Wa��erwegin Betracht kommenden
Ausf�ührungsartenvertreten: freier Fluß, kün�tlichge�tauter
Flußund kün�tlicherKanal. Jm O�tenbei ver Weich�elbe-

ginnead, wird zunäch�tvon Brahemünde qufwärts bis 2

Kilometer jen�eitsBrombergs auf 13 Kilometer Länge die

„tanali�ierte Brahe“ mit 2 Schleu�en�tufenpa��iert;
es folgt zur Ueberwindung der Wa��er�cheidezwi�chenWeich-
�elund Oder der 25 Kilom. lange „Bromberger Kanal“

mit vier Schleu�enan der O�t-und zwei an der We�t�eite,

Die „kanali�ierte Netze“ bei Nakel* hat zwei ihrer
Natur nach ver�chiedeneAb�chnitte:der obere von Kilo-

meter Länge vis zur Mündung der Küddotv reichend, hat
zwar uur �ehr �chivachesnatürliches Gefälle (daher der

frühere Name „träge Netze“),aber au< nur geringe Kletn-

wa��ermengen,�odaßeine voll�tändigeKanali�ierungmit drei

Stau�tufen nicht zu ‘umgehen war. Jm jezt ausgebauten
[Zu�tandbietet die Wa��er�traßeein wertvolles Mittel für den

TS

STETOT ETC A N E AIAN

Die Verhandlungen mit Deut�chland wur-
den ‘dagegen hinausge�chleppt,�odaßdie De Able-
gung der Knkarden �eitens der ru��i�chenKricgsgefangenen
als eine gerechte Vergeltungsmaßregelzur Durchführung
gebracht werden mußte.

Der größteTeil der Gefangenen zeigte �ichbei der Abs
nahme der Abzeichen bereitwillig, nur bei einem kleineren

mußte auh hier Gewalt angewendet werden.
Um die ru��i�cheRegierung �<ließli<zu cinem Entgegen-

“

Tommenzu ¿ingen, wurde angedroht, daß �ämtlicheru��i�che
Offiziere, al�o auch Generale, Stabsoffiziere u�w. die Ko-
Tarden pp. abzulegen hätten, wonn nicht alsbald von der

| ru��i�chenRegierung den deut�chenkriegsgefangenen Offi
zieren und Mann�chaftendas Wiederanlegen der Kokarden
u�w. ge�taltetwürde. Die deut�cheHeeresverwaltung ver-

_pflichtete �i hierbei, den ru��i�chenOberleutnants, Leut-
| nants und Mann�cha�tenam gleichen Tage das Wiederan-

| �and eine ent�preche

Tegen der Koktarden u�w.zu erlauben.
Die�eMaßnahme hat zu einem vollen Erfolgo

Gees /

achdem die ru��i�cheRegierung amtli erklärt hat, daß
| nunmehr allen deut�chenKriegsgefangenen in Rußland das

Tragen der

en ge�tattetwürde, i�tau<in Deit�ch-
n nordnung für die Kriegsgefangen

getroffen worden,
g für die gêgefangenen

EE
LME

Der Vor�tanddes Juternationalen Roten Kreuzes er-
innert daran, daß �i das däni�cheRote Kreuz in Kopen=

| gel-genheiten
MOT

mit allen die ru��i�chenGefangenen in Deut�chland
und die deut�chenGefangenen in Rußland betreffenden An-

faßt. Das �chwedi�cheRote Kreuz, welches
¡ dur �eine

geographi�
e Lage begün�tigti�t,hat eine -b e-

Austau�c<zwi�chendem O�tenund dem Herzen der Monar-

baÿnweg angewie�enwaren,
aA

(E

GRUA

ORARI

|

fiapifalent�<ädigung�fakf

: firiegsbe�<ädigtenrente,;

ofi

die

zu�tändigenStellen �indAniräge ‘gerichtet auf

RLS der Ver�ovgungsge�eve,durch die es er-

‘möglichtwerden �oll,daß an�telleder Kriegsbe�chädigten-

‘renteeine einmalige Abfindung durch ein Kapital

gewährt wird, Un�er Maun�cha�tsver�orgungsge�eykennt

eine ähnlicheKapitalabfindung bereits, indem Kapitulanten

für den Verzicht auf ven Zivilver�orgungs�cheinund die

Zivilver�orgungsrenteeine einmalige Abfindung von 1500
Sis gewährt werden kanm Das Prinzip einer Kapitali-

�ierungder Rentenver�orgung i�tal�oun�erm Ver�orgungs

we�ennicht fremd. Es fragt �ichjedoch, ob es im Intere��e

berKriegsbe�chädigtenliegen würde, gans allgemein an-

Felle des Rentenbezuges die Möglichkeiteiner Abfindung

[Durcein ent�prechendesKapital ge�etzlichfe�tzulegen,Denn

'es_be�tehtzweifellos die Gefahr, daß viele Kriegsbe�chädigte

‘vondie�erMöglichkeitGebrauch machen würden in dem Ge

‘panken,bie erhaltene Kapitalabfindung zur Begründung

eines feinen ge�chäftlichenUnternehmens zu verivenden.

Schlägt ein �olchesUnternehmen aber fehl, und geht dann

das Kapital verloren, dann i�tdie damit er�trebteSicher-

�tellungdes Lebensunterhal.es nicht erveicht Undder Kriegs-

be�chädigtei�tunter Um�tändender Not preisgegeben.
We�entlichanders liegt die Frage, wenn es �ichbei der Ka-

pitalabfindung um eine Verwendung des Kapitals handelt,

bei der die Ver�orgung des Kriegsbe�chädigtentat�ächlich

�ichergeftelltift, Als ein �olcherZwe> wäre der Erwerb

ciner H eim�tätte anzu�ehen,wie �iejeut vont Siede
lungsge�ell�chaftenund Landwirt�chaftskammernfür Kriegs-

be�chädigteeingerichtet werden. Wenn es �ichdabei um, ehe-

malige Krieger handelt, die aus dem landwirt�chaftlichenBe-

rufe hervorgegangen �indund die infolgede��eneine Gewähr

bieten, daß �iein der erworbenen Heim�tätteau< eine Ver-

�orgungfür die Zukunftfinden, dann würde eine Kapital-

abfindung vom wirt�chaftlichenStandpunkt qus jedenfalls
eine be��ereForm der Ver�orgung�einwie eine Rente. Vom

�iskali�chenStandpunkt dürften �olchenKapitalabfindungen
faum Bedenken entgegen�tehen.Es handelt �ichaber hierbei
um eine Frage, die einer gründlichen Prüfung bedarf und

die wegen ihrer großenVedeutung au für die innere K0o-

.lonifation gegen eine übercilte Neuge�taltungun�ere?Ver-

jorgungsge�eve�pricht. Li

Deut�cheund ru��i�che
_

_Kriegsgef�angene.
:

1 zu�tändigerSeite wird uns mitgeteilt: / :

; Julußlandbe�tandbis vor kurzem eine Vor�chrift,na ©

hie auc für �olcheGüter, die bishex lediglichauf den Ei�en-

der alle Kriegsge�angenenihre Kokarden, Gradabzeichen,|

AuszeichnungenA abzulegen hatten, �obald�iein einem
Lager

i ieri WwurDen. ERALadEinegroßeAnzahl deui�cherunp ö�terreichi�cherKriegs-

gefangener, die in die�erMaßregel eine Kränkungihver Ehre

D GmeVPerl-hungihrer militäri�chenPflichten erblickten,
weierten �ich,Rofarden und Gradabzeichen abzulegen. Sie

O N
die ru��i�cheRegierung unter Anwen-

_taarden jedo< E 1 gezwungen.
dung von Gewalt

0 Loel fand Zwi�chen Deut�chlandundAe

iW Maßregel fand zwi�chenDeutczi n

Oc Ju�olgevielerMieEinigungdahingehend �tati,daßzu-
Dellarzeiter0e iegsge�angeneru��i�cheOberleutnants,Leut-
nan 'Unteroffiiere und Mann�chaftengleichfalls dio Grad-

anis Yn ip Be u�w.abzulegenhätten, �olange vou der

ruftenRegierungnicht die MIA Li ehren-

Fühvigen wie �iunlo�enMaßrege
zeigie die ru��i�heRe-

terre

Geht

, hoben, in Fe

ondere Se on für Kriegsgefangene gegrün-
et. Per�onen,die �ichan die�eSeftion wenden, etes

er�ucht,genau anzugeben: Einheit des Ge�uchten(Regi-
mentsnummer, Kompagnie,Batterie, Schwadron), ferner ov

er der deut�chenover dô�terreichi�h-ungari�chenArmee annate
hört, wann er ver�cholleni�tob er �chonvon �i<hören ließ,
wenn ja, von wo aus ex ge�chrieben hat. Es wird no ver-
merkt, daß für die Ent�endungvon Paketen an Kriegsgefan-

ene in Rußlandnicht nötig i�t,die Sektion als Vermitt-
erin in An�pruchzu nehmen,da die Po�t�ichmit der direkten

Vermittlung an den Be�timmungsort befaßt,

DieVerurteilungenin Belgien.
Brü��el)22. Oktober.

MM
der ausländi�<henPre��ewerden die kürzlih in

Belgien vollzogenen Verurteilungen und Strafvoll-
�tre>ungen wegen Kriegsverrats entweder fal�<oder
mit

PorenÜbertreibungenge�childert.Deshalb i�tes not-

wendig, die Sachenohmals �o darzu�tellen,wie �ie�ihtat-
�ähli<verhält. Dies i� um�omehrerforderli, als das
engli�heOberhaus�i<au< mit der Sache be�chäftigtund

den Fall der Engländerin Edith Cavall zum Gegen�tandder
Erörterung gemacht hat. Die in dem

großenroze��eVer-
urteilten haben Monate lang unter Einrihtung von Etappen
und unter Murrina einer

großenAnzahl von Helfern die
Anwerbung militärpflihtiger Be E und die Fort�haffung
ver�te>ter franzö�i�herund engli�her De�erteure betrieben.
Die Seele des dur< den Proze LeS tan Werbe�y�tems
war die

C

avall, Wenn man �ieals eine Frau dar�tellt,
deren Berufsleben dem Zwe> gewidmet war, anderen Men�chen
‘das Da�ein in �elb�tlo�erWei�e zu erleihtern, �o�eiauf die
Tat�achehingewte�en,daß �ieals Ge�chäfteine Pen�ion für
Kranke unterhielt, deren hohe Prei�e �ienur Begüterten
zugänglih maten,

. Daß ein Todesurteil an einer Frau vollzogen wurde,
�ollteun�erenFeinden im übrigen keinen Anlaß zur Ent-
rü�tunggeben, denn auh die LEI Regierung hat
mehrfah im Verlauf des KriegeF Todesurteile an Frauen
voll�tre>@enla��en,3. B. im März 1915 in Nancy an der
Deut�chen Margarete S<hmidt und im Mai in Bourges
an der Deut�chenOttilie Moß.Die engli�he Regierung
aber brauchte nur an die Grau�amkeiten zu denken, die Lord
Kitchener an den Frauen und Kindern während des

Burenkrieges �i hat zu�huldenkommen la��en.Un�ere
Gegner find allerdings niht in der Lage, nennenswerte feind-
liche Gebiete

zu be�ezenund daher der Schwierigkeit ent-
ndesland den Rüden des eigenen Heeres gu

dedcen.,
ynBelgien kann von einer Willkürbherr�haft

|

um�o

weniger die Nede �ein,als die Verurteilten mei�tens offen
ihre Vergehen einge�tandenund au< erklärten, gewußt zuhaben, welchen �trengenStrafen �ie�i<aus�egten. Die în

effet igung na<h Recht und' Ge�e erfolgten Verur-

teilungen beruhen auf den Be�timmungendes Reichs�traf-
ge�egbuhesund des Militär�trafge�ezbuhesüber Kriegs-
verrat und Spionage... Weder Sonderbe�timmungen eines

Spezialge�eyesfür Belgien no< der �ogenannteKriegs brau
aben bei der Urteilsfindung gegen �iemitgewirkt, Der

eneralgouverneur hat wiederholt auf das Dringend�te'vor

den immer mehr ausgedehnten Be�trebungengewarnt, per-
�te>teBelgier und franzö�i�cheund engli�heDe�erteureüber
die Grenze zu bringen, und auf die notwendigen und un-

vermeidlihen Folgen �trengerBe�trafunghingewie�en. Es

bedeutet al�onur Selb�terhaltung,
wenn man die Zuwider-

handelnden zur Verantwortung zieht, be�onders wenn �iein

wohlorgani�iertenBanden auftreten. Kein Volk fann �i
das gefallen la��en, und der Generalgouverneur würde

pflichtverge��enhandeln, wenn er niht dagegen ein�hritte.
z

|

Minrieranaornaearmeenm:

renn

Verichiedenes,
— Der Paux le mérite. Nach dem „Reichsanzeiger“idem Generalleutnant Schmidt von Knobels8Ddorh

Chef des ‘General�tabes einer Armee, der Orden Pour le

\
149 1° L

gar USEn,�odaß hier die Durch- lönne, Eraf

‘rite verlichen worden,
| mens Eine e Erhöhung der Bierprei�e in Berlin,

Mit Wirkung vom 2. Oftober wird gemäß cinem Abkom-

men des Vereins der Brauereien Berlins und der Umgegend

mit ven Vertretungen der Ga�twirtsverbändeder Preis für

das Liter Faßbier um 5 Pfennig und für das Liter Fla�chen-
bier um 6 Pfennig MEE“Gleichzeitig tritt auh eine ent-

�prechendeErhöhung
auer Verkaufs- und Aus�chankprei�ein

Berlin ein. E E litagenv3 dicute Abfuhr, Ju den kriti�chenJuli
E a �att�ambekanute rumäni�chePolitiker Take
Sonesco auf ver Fahrt von London nah Bukare�tin Wien

Baltund �tieghier im Hotel Bri�iólab. Wie er in einer
der LL Nummern der „Revue politique et littéraire“er-

zählt knüpfteer im Eß�aalmit dem ihm von früher her be-

fannien Grafen Goluchowsäein Ge�prächüber die drohende
curopäi�cheLage an und �prachdabei die Be�ornis vor

a aroßen iInglüdaus, das über die Welt hereinbrechen
e Goluchowski erwiderte, die Herren Serben

Weichsel- führungder angedrohten Maßregel nicht noiwendig wurde. * �olltenendlich zur Vernunft <t werden, die Angelegen=-

“Nr. 251

26, Oktober 1915,

heit gehe übrigens nur Oe�terreih-Ungarn und �on�tnie
mand an. Take Jonesco bemerkte darauf, daß es �ichnach
�einer Ueberzeugung bei der Streitfrage leineswegs allein
um die Serben handle, Rußland und Frankreich hätten auch
ein unmittelbares Jntere��edaran und würden �ichgenötigt
�ehen,den angegriffenen Serben zu Hilfe zu kommen, 'Das

könite nichts anderes als einen allgemeinen Krieg bedeuten.

„Um �o�chlimmerfür die Herren Franzo�enund Ru��en!”
ließ �ichdazu der öô�terreichi�<-ungari�cheSiaatsmann ver-

nehmen. Der rumäni�che Gernegroßglaubte nun �einen
legten Trumpf aus�pielen zu mü��en,von dem er �ichwahr-
�cheinlicheine nieder�hmetterndeWirkung auf den Grafen
Goluchowski VérfptadEr käme von London, erklärte er,
und dürfe ver�ichern,daß England, obwohl es gegenwärtig
die frierfertig�te (?) Regierung von der Welt habe, bereit
�ei,wer.n nötig, den lezten Mann und den lezten Schilling
zu opfern. Die Logik der Dinge werde �ich�tärkererwei�en
als dec Wille der Regierenden. „Um �o�{limmerfür die
Herren Engländer,“ entgegnete mit uner�chütterlichemGleich-
mut der Graf. Um �eine verdiente Abfuhr zu ver�chleiern,
führt der ententebegei�terteRumäne die angebliche Friedens-
liebe der Herren an der Them�eund an der Seine ins Feld.
Am21. Fuli hatte Sir Edward Grey ihm eine Unterredung
gewährtund bei die�erGelegenheit mit e<t briti�cherSchein-
heiligkeit ausge�prochen, er könne �i<hni<t vor�tellen,daß
ein Mann die Verantwortung für das Verhängnis eines
allgemeinen Krieges . auf �i<hzu nehmen gewillt �ei. Das
würde den Bankerott der Zivili�ationbedeuten. Aehnliches
hatte Tale Fonesco �ichfrüher von Herrn Poincaré leicht-
gläubig einbla�enla��en.— Ob es wohl harmlo�èreLeute
auf der Welt gibt als das franzö�i�cheStaatsoberhaupt und
den briti�chenMini�ter des Ausivärtigen, die nätürlich nie
ein Wä��erchengetrübt haben.

— Die Trubetstoi-Ba�tion der Peter-Pauls-Fe�tung,
Allem Völkerrecht zum Hohn i�tder deut�cheKon�ul Frei-
herr von Lerchenfeld von der ru��i�GenRegierung in der
Peter-Paulsfe�tung 14 Monate lang in Einzelhaft, zum Teil
in �chwer�ter,gefangengehalten worden.

witi�cherBarbarei lenkt die Blicke auf die Trubetskoi-Ba�tion
die�erberüchtigtenFe�tung, das 7Grah der Lebendigen“.
Keine Bezeichnung könnte zutreffewder �einfür einen Kerker,
wo im Laufe, der lezten Fahrhunderte �oviele Opfer zari-
�cherWillkürherr�chaftven Kelch aller möglichèn Qualen und
Entbehrungen bis zur Neige leeren mußten.
der” Zaretwit�<Alexai Petrowit�ch�einLeben, hier �chmach-
teten die Staatsge�angenen zu den Zeiten der Kai�erinnen
‘Anna Eli�abeth und Katharina; unter der Regierung der
lebteren ertrank dort die �eitJahren eingekerkerte Für�tin
Tarakanow in ihrer Einzelzelle bei einer Seui
Die Ver�chwörerbei der Throñbe�teigungKai�erNikolaus L,
die �ogenanntenDekabri�ten,die Mörder Alexanders IL
und zahlreiche Gefangene aus der Schre>kenszeit des Nihd
lismus ver�hwandenfür kürzere oder längere Zeit, wenn
nicht für immer hinter den �tarkenei�enbe�hlagenenTüren
der Trubetskoi-Ba�tion,in der die Gefangenenzellen durch
mehrere Fuß dile Mauern voneinander

CSNPackend �childertFür�tPeter Krapotkin, der die Wand!
von einem ur�prünglichenkai�erlichenPagen zu einem Um-
�türzler durchgema atte, jeinGefängnisleben in
Peter-Pauls-Fe�tung, wo er in �einer Zelle eines
den Be�uch eines Großfür�ten empfi
heilige Teilnahme auszuhorchen und zu umgarnen
aber mit verdienter �chroffer urüctivét�ungeder abzi
mußte. Um wenig�tens etwas elung in ihre �irh
vat

Tg zu bringen, �inddie Gefangenen immex
auf liche und Kniffe bedacht, dur die �ie�ih mit ihren
Letidensgefährten auf irgendeine Wei�ein Verbindung �even
können;�elb�tvor den �chärf�tenStrafen, wie Ein�perrung
în eine ganz dunkle Zelle, reoan �ienicht zurück, wenn es
gilt, in die di>de Mauer ihrer völligen Verein�amung ge-
wi��ermaßeneine Bre�chezu legen. tirbt ein Gefangener,

o �chaffman �einenLeichnam in die Totenzelle, die ebens

eis �orgfältigver�hlo��enund durch einen Po�ten bewacht
wird. Die lezte Ruhe�tätte des Ver�torbenen darf dur
kein Kreuz, keinen Stein bezeichnet werden.

— Ein volkstlimlicher Vertreter deut�<herArt tritt wieder
vor die große Zahl �einerFreunde: der „Lahrer Hiukecude
Vote“, und man wird ihn um �owillkommener heißen, als
er Erhebungen und Sorgen des Weltkriegs getreuli<h mit-

�einWe�en �piegeltdie Ereigni��e
roßen Zeit: �oin den, wie immer,

�tehenden„Weltbegebenheiten“,

�einemVolke teilt. Au
und Forderungen die�er
zwi�henErn�t und Scher
einer Über�hau der
des Krieges bis zur

r

humorvollen Standrede vom „Feldzug der Daheimgebliebenen
— einer beherzigenswerten Mahnung an'alle Hausväter und

ausfrauen. Auch �einen aus dem Volksleben ge�höp�ten
RNengen wird es niht an Teilnahme fehlen, und als

Ratgeber tut un�er„Hinkender“ gute Dien�te. Jndem wir

dem „Hinkenden“ gedeihlihe Wander�haft wün�chen, ver-

ei<hnen wix no<, daß der allbekannte Kalender je na< Um-
Tuades Stoffes in drei Ausgaben er�cheintund zwar in je

einer �ol<henvon 30 Pf., 50 Pf. und 1 M. für das Exemplar.
(Verlag Moriy Schauenburg, Lahr in Baden.)

SCNTISIGCTTOTZICSENOS

TERRES

DENTENNTTANDIRAIIErenn

-

Das Thüringer Wald�anatorium Shwarze> in
Bad Blankenburg-Thüringerwald bleibt nah wie vor in

�einemganzen Betriebe geöffnet, Nachdem das Sanatorium
bereits im Winter 1914/15 gut be�uchtwar, dürfte für den

kommenden Winter mit einer höherenBe�uherzahl zu re<nen
�ein,weshalb SOI ETos

und Heilung Suchende (es werden
innere und Nervenkranke und au< nur Erholungsbedürftige
aufgenommen) gut daran tun fi< vorher zu vergewi��ern,
ob �ie dort eine ftihren Wün�chenent�prehende Unterkunft
finden.

Formangem Schnupfen
„Auch als Líebesgábe

im Felde begehrtt“(Im Feldpo�tbriefportofrei.)

Die�erAki mosko-.

Hier endete

e�<hi<tli<henVorgänge vom Ausbruch -

roberung War�chaus,�oauch in einer -



Wer nimmt menen 113440

1

5

Deut�<h-Kurzhagrz
(Bliß v. d. Mailu�t Sohn), 14
Monate alt, in Dre��ur?Gefl.

|

5

Offerten erbittet G. Niehoff,
Marienburg We�tpr. ;

6588] Verkaufe ge öch�t-

|

À
acbot 200 SentuerN

Wohllitgilia
Spei�ehartofielu

and 100 Zentner

_V�erdemöhren,

y

M

STOÏTL
r is E STN DEZE

N

AES M CSR EU

eit dur< die Uebernahme der

Dauptagentuvr
�ür Graudenz und Umgegend

Weiner er�tkla��igen,in jeder Beziehung fkonkurrenzfähßigen
Lebens-, Unfalls, Haftpilicht- und Sou aL ELBE Ca Se

5 Ge�ellihaft �ich bei einiger Rührigkeit einen guten und
a leichten Nebenverdien�t zu ver�chaffen.

_Ge�chäft8mann,Beamten oder Rentier bietet �i<Gelegen-
d

[6682

a vorhanden. Gefl. Offerten unter GG. . 931 an Haaseu-
Z

¿& Vogler, A.-G, Königsberg i. Pr., erbeten.

Größeres Inka��o H

t3

UB etDAURUCN:

1

AMA

G Herrmann, Be�izer,St aw
bei Wroszlatw?teu.

Rie�ern-

ich von soforkt einen

kE
Solche Personen, die b

Wegen plötzlicher Einberufung meines Buchhalters sguche

Buchhaller coder Techniker
mit Buchführung vertraut, oder Pr ümlein.

ereits In PBaugeschäft tätig waren,‘erhalten den Vorzug. Meldungen, Zeugni taan-

Nundanipoel sprüche an H. ME GROS,E oistor,Kouonburg(Woztpr.)
OTT UN EE es

pfferiorkLAWaggonladungen
1 Waggon

ranko Bahnhof Graudenz

rt Kode bracens,

|

QUÍeS Heu CLUCYAATE
E E

ruße 13.

i Waggon La aL E Lenehrere ir. a

2 cj Sreijen. Briefl, Meldungen unt.

0 2) LVUFen Nr, 6643 an den Ge�elligen erb,

Fulterrüiben 1 Waggon
n, Wei

Y [rüh
NRoggen-, Weizen-

1 Berta Bdn, MIRCICNVeN(oderSafer-SpreuE
, zum Selb�tgebrauch,�ow. Futter-6696] Friedrich�tr.7.

e
1 Waggon

Runfelno Benkenwutau�enZS RETE Rs eju<ht, Gefl. Angeb. m. billigt
O tre uftrob >reiSangabe a

m. dir 569
|

[kauft und erbittet
Offerte,Heiraten

Gutsverwalter, anf. 40, evang.,
Ke. Vütow.

gemu�terte
16575

FETE
E Schotterwerk Techeobiatkow,

wün�chtzwe>s
baldiger Heirat

�ehrnette Dame, a. Witwe, mit ca.
10009 ML. Verm. jof. fen. zu lern.
Für erfolgr.Verm.zah!eb. 1000M{,
Off. u. Nr. 13434 a. d.Ge�elligenerb.

An�tänd.Frl, in d. zwanziger
JI, ev, wirt�chaftlichu. angenehm,
4000 M. Verm:, wün�cht�i<mit

�olidemBeamten, au< Kriegs8-
invaliden zu

verbeîiraten,
Dif. u, Nr. 13435 au den Ge-
jelligen erbeten.

vornehmli<h die Sorten

WMaguum ßounm

Ay to date
Indu(lrie

kauft bei Vorausbezahl.
Johann Kuhlendakl,
Kartoffelunternehmen,

G�jen-Ruhr.

Telegramm-Adre}�e:
Jokuhlendahl,

Telephon: 29,89, 190, 191Schiußwolle
kauft na< wie vor und erb.
bem. Offerte mit Preis. [2115

Julins Raphael, Po�en,
Telephon 2200.

1 Waggon un�ort.ge�unde

Kartoffel
fau�t und verkauft ab allen
Statkonen

HW, Aronsohn, Goldau.

�nu<tzu kaufen [6714
A. LipowsKki, Grauden

Linden�tr. 13a,

Uartoffeln
&

Friedrichswerther

.von falten, �{<weren,ge-
ringen Tonböden empfeble

zur Herb�taus�aat.
:

UreigeneFriedri®s- ausper[au�lwerther Winterger�te

Ureigener Friedrihs-
werther Roggen ausverkauil

Ureigener Friedri<hswerther
9 9

DickLopf- Weizen
Ertragsficherer u. winterfe�te�terWeizen. Wider-
�tandz3fähiggegen Befall. Kurze Wach3tumzeit.
Erträge auf hie�ig.�hweren Böden 22 Zentner
u. darüber auf 1/4 ha, Prei�e bei Abnahme von

100— 1000 kg 18,50 ME.
[ir

50 kg
1000— 5000 kg 18,00 Mf. für 50 kg
5000—10 000 kg 17,50 ME.

für
50 kg

über 10000 kg 17,00 Mt. für 50 kg

Friedri<hswerther

Roggen- Weizen-Gemenge
(Gemengekorn), be�tehendaus Friedrihswerther
Roggen u. Siegerländer Weizen. Für AgereBöden �ehrempfehlenswert. Erträge auf hie�igen
RCR falten Tonböden über 22 Zentner
auf /i ha u. darüber. Prei�e bei Abnahme von

100— 1000 kg 16,50 ME. für 50 kg
1000— 5000 kg 16,00 Mf. für 50 kg
5000—10000 kg 15,50 Mf. für 50 kg
über 10000 kg 15,00 Mk. für 50 kg

Johannisroggenmit Zoitelwike
(Vicia villosa)

;

Bt Ausfaat als frühe�tes Grün-

utter �ehrgeeignet. 50 kg 37 Mk.

R UTALAatte E gunEtenpreis. —

Be�ondere Frachter |Wl
der Abfertigung (halbe Fracht).

CaatzuehtwirtehattFriedrichewerd102
(Thüringen), DomänenuratEduard Meyer.

{6599
Brummund,

Mafuchowtkten bei Widminnen.
Telephon 42,

6661] Suche einige Tau�end
Zentner

Garlo��eln
au kaufen. Möglich�t bemu
Angebote ¿PATEM ES

Chri�tian Wittwer,
Gr. Peterwiß Wpr.

Kirdenkerzen,
/ Beilinacitökerzen

zu kaufen ge�ucht. Offerten unt.
Nr. 6607 an den Ge�ell.erbeten.

30 000 Mark
inter Land�chaft zum LL
anuar 1916 ge�u<t. Off. unt.

Nr. 6715 an den Ge�ell.erbeten.
ESTI A FES

OIEA:
ABEs DA O A AAes RSE A

Viehverkäufo
Ta TORE I RSE 4

Einen3!laf. �<warzen

-

[13436

Walla
hat zu verkaufen
Sieg in Kaßke bei Sobbowiv.

�ir.Zuchlhengit
8jähr,, gekört, verkan�t [6485

Dom. Bahreundvorf

&

LA5

4 ge�ucht.

yp. Brie�en Wpr.
10 ungededte

Herdbuh�terken
bei eE Abnahmezu kaufen

�.mit Preisangabe u.

Gewicht unter Nr. 6701 an den
Gejelligen erbeten.

40 Stü

Aungquiel
7—8 Zentner \{<wer,verkauft

ee�eli<£ bei  Gilgeuburg
pr., Bahn Bergiing. 615

_Bulll- E
UuhbkLälber

zum Zulegen aus guter Herde
gibt ab auf Be�tellung 6583
A. Porr, Fi�d4haufen Dyr.

HüHnerhund
braun, im 4. Felde, gut. Apport,
zu Wa��er1, Land, flott, Suche,
für 120 ME. verkäuflich. [6595
Ritterg. Pagelkan,Kr.Schlochau
6616] Gebe junge

e<ieBernhardiner
Hund 20 Mk., Hündin 19 ML,
ab zum Be�ten des Roten
Kreuzes, �owie 1/2jährigen und
11/2jährigen Bernhardiner,
wach�amund treu; '

Fr. v. Detmering,
Falkenhor�t bei Drit�hmin

We�tpreußen.
/

Ein neues, gut eingeführtes

Fandarb.-u, Wollyescbäl
i�t Familienverhältni��ewegen
preisweri von �ofort zu ver-

kaufen. Briefl. Meldungen unter
Nr. 13415 an den Ge�elligen erb.

Landgrundf�tück
�uchezu kaufen, wo fl, Zin3hausLA 12000 M. Guthaben und
1000 M. bar genügen.

1

|

Mit 500 Mk.

\ceamicr
zum 1. Januar 1916 für ein 6090
Morgen großes Gut in Offtpreußen
ge�ucht. Offerten mit Lebens-

lauf, Zeugni��enund Angabe der

Gehaltsan�prüche unter Ir. 6617

an den Ge�elligen erbeten.

ARE

Suche vont1, oder 15, Novbr.
�elb�tändige 113438

Berireter-od, Berwalter�telle
bin 44 J. a., ev., militärfrei.
Krause,DománeKunzeudorf

bei Culm�ee.

F3 ilLEA OT
M

tellen

1iS N

Offene S
M

fs
ELA

[X R EI LLE ELas C7
LEA

länzendeExisten
dur Fabrikation täglichen Ge-

brauchsartikels. 500 9/0 Nuben.

Berlin 88. 19, [6572

“Für mein Kolonialwaren- und

De�tillation3ge�häft�uche yer
�ofort evtl, �päter [661

1 jungenMaun
1 Boloniîr
1 Berhäuferin

mögli poln. �prechend,jedo<
Hib Bedigung. Stellung dau-

ernd. Den Offerten bitte Zeua-

E O
Bild beizufügen

Marke verbeten.

Carl Villutzki, BricienWpr.
—Sue

per

�ofort,

re�p.1. No-

vember einen tüchtigen [6710

Berkäuler
der gleichzeitig guter Dekorateur
u."La>�chreiberi�t.Poln. Sprache
Bedingung. Au

|

Berlôuferinnen
wollen �i<melden, die in der
Manufakturwaren-Branche yoll-

�tändig firm �ind.Offerten neb�t

Bild. Zeugnisab�chriften1. Ge-
haltsanjprüchen bei ni<t freier
Station an

. Woftmann

Pr. Stargard, Rarki 12
Tuch, Manufaktur u. Konfektion.

"Für mein Kolonialwwaren-, De-
likate��en-u. Re�tauratiou3g

Gehlen.
Der�elbe muß in Buchführung
und poln. Sprache bewanderi
�ein. Meld. mit Gehaltsan�pr.,
und Zeugnisab�chr.erbittet

Bruno Albrecht,
Marienburg Wpr.

üc mein Tuch-, Manufaktur-
un Modewarenge�täft�ucheper
�ofortevtl. �pätekeinen jüngeren

Verkäufer
einenBolonir und

Lebrlina
(kathol.). Offerten mit”Vild,

Ern�t Schwarz, Gutt�tadt.

FineninungenMaun

oder Volontär
en für un�er Kolonial-EL und Delikate��enge�cäft

per 1. 11. cr. [6697
Schiffner & Tolksdorf,

Marienwerder.

�uchenwir branchekundigen

juna. Îlann
um �ofortigen oder �päteren

Antritt.Selb�tge�chriebeneBe-

werbungen mit | Gehaltsan�pr.
erbitten

i [6579
Gebr. Goerendt, Neu�tadt

We�tpr.

Tüchtige =

Verkäufer
e�u<t für un�erManufaktur-

UndKonfektions-Geie
vomit Bild,

*

Zeugnisab�chr.
und Gehalt3an�pr. erbeten.

EduardDirksen & 60.,
Danzi@s

Rei�ende
an< Damen, zum Verkauf er�t-
kla�iiger deut�ch.Nähmaïchinen
�ucht gegen Provi�ionund Rei�e-

ee Me�chinenbandlung6
\ y> Opr., Haupt�tr.67

der poln. Sprachemächtig, �uce
von �ofort oder �päter für mein

Ei�en- m Koloniálwarenge�chäft,Off. u.

Nx. 150 Çulmer Zeitung, Culm, L. Alexander, Neumark Wy, ®

Ei�enhändler |

1. Verkäufer uud gleichzeitig
Ladenchef, welcher die ge�amte
Branche beherr�<t und im Ein-

kauf bewandert i�t, per �ofort
oder �päter ge�u<t. 6665

Paul Morgenitern, Po�en,
Ei�enhandlung,Magazin f. Haus3-

und FXüchengeräte.
ATE NE f

SE M

ie

(e
C

Industr

Fri�eurgehilfe
kann �ofort eintreten. [13443

&r. E. Krau�e, Marien-
werder, Wall�tr. 192.

Mehrere ältere

Schlosser
die an< in Dreharbeit bewand.
�ind,�tellen fofort ein {6560

. Sehröter & Co.,
Bxrunnen- und Tiefbau,

Brie�enWe�tyr.

Frifeurgehilfen
und Volomtär �tellt�ofort ein

L., Weilandt, Fri�eur,
_ Ezersï Wpr., Bahuho��tr.1.

STT TPTCE OE

Gewerbe,
PE:

ti
ha

D RL RE Us

Landwirtsecha

Suche für �ofortzuverläß�.,un-

verheiraten, evang. 1670

VL

zu meiner Ue Snng und
einen unverheir., tüht.

*

Brennereî-

verwalter
al3 aricgsvertretung.Zeugnis3-
ab�<r. und Gehaltsan�pr.an

Rakow, Ritterautsbe�iber,
Woltersdorf, Kr. SWlohau

ed, Rendaut
oder Rendautin

u �ofortigen Antritt ge�ucht.
uchf. der D. L. G,, Ka��eund

Speicher �.
+

übern. Bew. mit
eugnisab�hr., Lebenslauf und

ej.
�ucheeinen 16594

Zeugnisab�<r.,Gehaltsan�pr. an
|

md cinenLehrling|

Für un�er Ei�enwareuge�chäft

ehalt8ford. erbitt. W. Knoll
Güterdirektor, Strelis bei
MOLMEAteBTE e IERS

6709] Ein älterer, evangeli�cher,

unverheir,

Ho�verwalter
mit �{riftli<henArbeiten vertr.,
militärfrel, findet auf einem

arößeren Gute im Krei�e Culm
von glei< Stellung. :_ Näh.

[Ss Chr. Bi�choff, Culm.

6590} Suche

alien Mann
zum Viehfüttern zu 10 bis 12

ungenBur�chen
zu den Pferden. L

Paul Borrmann, Schön�ee,
Kreis Brie�en Weüävr.

pn

» YVerschiedene € ps
S7

EE
A

Wächter 1B
f, dauernde Stellg. �of.ge�.Ÿ

M Geeign. KricgSinv. w. auch
Y berüdi. Anfangsg. ca. 95 Y, M
M teig. b. 125 M. 5. meld. bei
M Oberwächt.Dani�chcivskli,Y
A

Marienverd.,Oberberg�t.72
2

WRach- u. Schließge�ell�chaft.
#

“Soliver

Arbeiter
für Apothekege�u<t,wenn mögl.
mit Fabrikation vou Selters ver-
traut. Off. untec Nr. 6577 an

den

Ge�elligen

erbeten.

AelierenHansdiener
�ut per �ofort (6607

l Unternehmer
¿um Roden n, Aufarbeiten von
ca. 20 Morgen Kiefern (�tark
ohne Unterholz) wird in

Steenkendorf bei Vergfrkede
gewün�{t. [6576

“

LehrlingsESE R A EEES
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VännlieheKodlehrlinge
�uchtper �ofort 16622
Hotel Deutsches Hans, Danzig.

In meinem Kolonialwaren-
De�tillations- u, Eij�enkurzwaren-
Ge�chäftfinden [6671

2 Lehrlinge
vou �ofortDEväter Aufnahme.

¿ Herm. <iltowSsTi,
| Dt. Eylau:

5

|

fommnuen

' ge�ebt,

s

2 Lebrlinge
�uche für mein Kolonialwaren-
und De�tillations8-Ge�chäftbei
kleiner Vergütung. [6634

Joh. Steinborn,
Rie�enburg We�tpr.

TüchtigeKöchin
�par�amim Gebrauch, per �ofort’
od, 1. November ge�ucht. Off. an

_Hotel Goes, Gne�en,

Stellen-Gesucheéd
EZE S6 AARE E E

Jg. Mädchen, Landwirts3toc@ter,
�ucht3. 1. od. 15, Novbr. Stelle
auf gr. Gut oder Pfarrhaus als

SlihederHausfrau.
Offerten unt. Nr. 13412 an den
Ge�elligen erbeteo.

H
:

Kinderfräulein und
be��,Kindermädchen
�uchenStellung von �ofortoder

ates Offerten zu richten na<
horn, Hof�traße17a, varterre.

Junges an�tänd. Fräulein
�uchtvom 1. 11. od. �p,in einem
Koklonialwarenge�<äft oder ähnl.
Stellung. Off. unter Nr. 13430
an den Gefell. erb.

Suche zum 15.Nov. Stelle als

___ Stuge
wo i< mi< im Kochen vervoll-

y
kann. «u,

-

Ne.
13457 an den Ge�elligen erbeten.

Arbveitj. be��f.Mädchen �ucht
Stellung zur Veroollkommnung
im Haushalt. Familienan�chl. u.

etwas Ta�chena. Gefl. Off. erb.
Fricda Küwall. Söbau Wpr.

ROE

Offons Stellen CN

Fürmein Manufaktur-und
Kurzwarenge�chäft �ucheÞp. of.
oder 1. November eine

|

Vertäuferin
möglich�tder polni�chenSprache -

mächtig und mit Landkund�chaft
vertraut [GG6G6A-

Sally Jaco, ,

Kirchenjahn bei Altjahn,
Para

e

E
no S

AgueLRanufakturwaren-Abteilun

N
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Suche tüchtige,�par�ame[660W

MWivtin
ü L uH

Viiv‘10Henonlabideiten

n

alla
«ay

leo

Dom Ludwig®ho
b, MarienwerderWp,

Junges, an�tändiges
:

Ul ädchen
bei 3 Kindern, mit Familienas
\{luß zum 15. 11. ge�ucht.
init Gehalt3an�pr.an [66

Fr. Willems,
Stadtfelde-Marien burg.

6585] Jüngere

welche bürgerliche Küche,Backen,

ete ver�teht und
ausavrbeit mitübernimmt, wird

für kleinen Gutshaushalt für
�ogleih ge�u<ht.Zeugnisab�chr.
u. Gehaltsforderung an

;
Frau Vil lnow,

Rittergut Goldbec> b. Bublik.

2 tühtige

Berkän�erinnen
der yolni�<en Sprache mächtig,
p. 15. Nov. ge�uchtKenntni�e
in der Konfeitions-, Pianufakt.-
und Kurzwarenbranche voraus-

Offerten mit Bild beï

freier Station. [6666

Warenhaus JFadefohu,
Wre�chen i. Poî.

__

Stütze
t. Schneidern erw. [13431acqus
For�thaus Stube

Po�tSubkau.

Witwer, 40 JF. alt, kath.,
Inh. größererGa�itoirt�chaftim

r. kath. Kirchdorfe, �uchtäliere
e�cheidene

LS
Wirtin

a

die zeitwei�eim Ge�chäftmithilft,
Bei Zufriedenh. i�tHeirat nicht
ausge�<!, Ge�chäftsTundigever-

mög. Damen, 30—40 F. alt,
w. geb., gefl. Off. u. Bild u. Nr.
13423 an den Ge�elligen einzu-,
�enden.

|

Diskretion Ehren�ache.
>

Sude von glei eine einfache,
�aubere,ebrlide

6
16637

die i< vor keiner Arbeit {eut
Gevi18 Mark

;

ALDOR
BYahnhofswirtich. Neu�tettin,

duaea

E

LMADATEs

¡epeUrveitsmarkt
‘au 3. Blatt.

er nabe
2 Jahre ált, kath., i�tohne gegen-
�eitigeVergütigung als eigen zu,

Nr. 1 ayvergeben. Off, u. Nr.

den Ge�elligenexbeteu.


